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Wiedergabe unserer als »Eigene Berichte¬
oder »Sonderbcricht - gekennzeichneten Rach»
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
staltet . Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt bi » Schristleitung keine Haftung .
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Krach in der Dritten Internationale
Empfang der badische « Olympiasieger durch den Reichgstatthalter - Stuttgart „ Stadt des Auslandsdeutschtums "

Streiflichter
Arme Irre Wenn man die marxistischen Zeitungen

der Schweiz liest , dann bedauert man
immer wieder die schaffenden Menschen in unserem Nach¬
barland , denen tagtäglich die Ausgeburten blindwütigen
Haffes und übelster Verhetzung vorgesetzt werden . In
Basel haben die Jünger Moskaus jetzt einmal wirklich
Arunb zum Schimpfen gehabt , denn es ist tatsächlich
» schreckliches" paffiert . Ta wird in Basel am nächsten
Montag der Internationale Kongreß für Kunstgeschichte
eröffnet , und die Stadt Basel hat , um ihre Gäste gebüh¬
rend zu begrüßen , auch eine Hakenkreuzfahne
an fertigen lassen . Voll Empörung und Entrü -
nnng teilen die Herren Bolschewisten das in ihrem Bas -
l«r Blatt unter der Ueberschrift „Basel kauft eine Haken -
^ euzfahne " mit und schreiben dazu : „Die Arbeiter des
-» audepartements waren nicht wenig erstaunt und em-

als Ende letzter Woche diese Hakenkreuzfahne in
- „

^ rtalverwaltung des Baudepartements eintraf .
nnJ * ^ °bstchtigt sein , diese Fahne mit den Fahnen

erer Staaten im Musiksaal des Staötkasinos aufhän -

Ras - k
" 4°^ n . Eine Hakenkreuzfahne , das hat jetzt in

'
/^ rade noch gefehlt ! Es klingt so paradox , daß wir

^ glaubt hätten , wenn die Nachricht nicht aus zu-
sn „ v

l ®er Duelle stammen würde . Vielleicht gibt das« auoepartement der Basier Arbeiterschaft darüber
Auskunft , wieso man dazu kommt , im rote » Basel Ha¬
kenkreuzfahnen anzuschaffen ." — Das Baudepartement
der Stadt Basel wird es nicht schwer haben , eine Ant¬
wort zn geben . Es braucht den Herren Bolschewisten nur
»« sagen , daß die Hakenkreuzfahne die offizielle
Flagge des Deutschen Reiches ist und baß sie
denselben Schutz genießt , wie die Flagge « der anderen
auf dem Kongreß als Käste der Schweiz vertretenen Staa¬
ten . Die Haßausbrüche der Basler Kommunisten ob des
„schrecklichen Verbrechens " des Basler Baudepartements
können bei normalen Menschen nur ein Gefühl des Mit¬
leids erregen . Es kann sich hier nur um arme Irre han¬
deln , die sich um jeden Preis lächerlich machen wollen .

*

Gefährliche Der Dolksbund für die Un-
Emigrantenpolitil abhängigkeit der Schweiz

nimmt in seinem Preffedienst
zur Frage der Emigrantenpolitik auf Schwei¬
zerboden Stellung . Die Schweiz war von jeher ein
beliebtes Ziel der politischen Emigration . Solange Emi¬
granten hier einfach Zuflucht suchen und sich ruhig ver¬
halten , habe die Schweiz nichts gegen sie ! Wenn aber die
Emigranten von der Schweiz aus ihre Politik weiter be¬
treiben , könne dies nicht geduldet werden . Der „Volks -
bunds -Preffedienst " befaßt sich dann besonders mit der
Tätigkeit der deutschen Emigration auf Schweizerboden :
„Sie beschränkt sich nicht darauf , die Schweiz zu einem
Brennpunkt der antinationalsozialistischen Agitation
durch Buch und Preffe zu machen, sondern sie hat die
Stimmung geschaffen und schürt sie ständig weiter , welche
die Schweiz gerne aktiv in den Kampf gegen den Natio¬
nalsozialismus einsehen möchte. Wenn heute jeder sozia¬
listische Regierungsrat seinen Privatkrieg gegen bas
Dritte Reich führt , wenn in den breiten Masten der
Arbeiterschaft eine so rabiate Stimmung gegenüber dem
national - sozialistischen Deutschland herrscht , daß es im-
wer wieder zu Explosiönchen kommt , so ist das im we¬
sentlichen ein Ergebnis der Einflußnahme der deutschen
Emigranten auf die schweizerische Linkspreffe . Wir haben
es mit einer planmäßigen Bearbeitung der schweizeri¬
schen öffentlichen Meinung im Sinne der Emigranten zu
« — Wo bas hinsührt , haben wir eben erst im Fall
Gerlach gesehen.

belgische Einsicht Die Erörterung über die E
. Höhung der deutschen M

mrdienstzeit in der belgischen Preffe hat wiederum deu
gezeigt , daß Belgien trotz seines Militärbündnisse
Frankreich keineswegs mit der gefährl

moskausreundlichen französischen P >
trk konform geht, sondern bestrebt ist , auch weite

ieb*
J4ar t,on 6er Sowjetunion abzurücken . Das komr
auch in einem Leitartikel der „Libre Belgique " zu

4n dem über die unheilvolle Bedeutung dl
r . j ^ onsch- sowjetrussischen Paktes gesagt wird , daß Fran
ein? > 5 4n d°r furchtbaren Lage befinde , sein Schicksal -
«

" bn Staat gebunden zu haben , den ein großer Teil b
^ nzöstschen öffentlichen Meinung als einen Faktor d
wick - r »

"
-

4^ 44" " ansehe . In gefährliche Widersprüche ve
Frankreich jetzt dahi» gekommen , baß es d

u” 8 der sowjetrussischen Militärmacht zuglei
tsichen und zugleich fürchten müsse.

Juden „protestieren "
Wüste Auseinandersetzungen über das Moskauer Bluturteil

Drahtbericht unsere

R .N . Prag , 27. August . Das Moskauer Bluturteil
gegen die 16 ehemalige » promiueuteu „Vorkämpfer des
Weltproletariats uud des Weltbolschemismus " habe « zu
wüste « Auseiuaudersetzuugeu im Lager der
Dritte » Juteruatiouale geführt .

Der Moskauer Sender nahm gestern stundenlang zu
einem in der Pariser „Humanitö " veröffentlichten Pro¬
testtelegramm Adlers und Citrines Stellung . Es hagelte
nur so an neuen Titelverleihungen wie „reaktionäre Fa¬
schistenhunde"

, „Agenten des Hitlerfaschismus "
, „Ge¬

schworene Feinde der Arbeiterklasse " und ähnliches mehr .
Man stelle sich vor : Den „Genoffen " wird zugemutet , den
Juden Adler und den französischen Obermarxisten Ci-
trine , ebenfalls mosaischer Herkunft , nunmehr prompt als
entlarvte Faschistenknechte zu erklären , nachdem sie bis¬
her die treuen und gehorsamen Diener der Moskauer
Weltbeglücker waren . Höher gehts wirklich nimmer !

Aber auch die Auseinandersetzungen imLa -
ger der tschechischen Marxisten stehen eigent¬
lich diesem rabulistischen Veitstanz der Moskauer Ge-
walthaber in nichts nach . Vor allem die kommunistische
Preffe tobt gegen die Pariser „Humanits ", die es neben
der Veröffentlichung des Protesttelegramms Adlers für
zweckmäßig hielt , noch ihr „ lebhaftes Bedauern "

, daß das
Sowjetgericht ein solches Urteil fällen konnte,̂ auszu -
örücken . Das sei ein „Hohn auf den wahren Sozialis¬
mus ." Es handle sich um nichts als um „Handlanger¬
dienste notorischer Arbeiterverräter für den deutschen Fa¬
schismus ".

Ein Prager kommunistisches Blatt bemüht sich dabei
sogar , „gewisse Zusammenhänge " aufzudecken, die die

s Prager Vertreters

Moskauer Hinrichtungen „erklärlicher " erscheinen lasten
sollen. Darnach ist das tschechische Außenministerium
„von Geheimagenten des verbündeten Faschismus durch¬
setzt." „Hier ist der Attentatsplan gegen Stalin ausge¬
arbeitet worden jl ) , hier hat der konterrevolutionäre
Trotzkismus Hand in Hand mit dem deutschen und auch
mit dem italienischen Faschismus arbeiten können ."

So geht es spaltenlang fort . Aus der anderen Seite
tobt die sozialistische Prager Preffe natürlich entsprechend
gegen das Moskauer Bluturteil , das sie anscheinend als
eine dunkle Vorahnung empfindet . Auch hier fehlt es
nicht an den gleichen Kraftausdrücken , wobei die „Arbei¬
terverräter " dieses Mal nur auf der anderen Seite stehen.
Der außenstehende Beobachter bei diesem Familienzwist
und vor allem der aufgeklärte Arbeiter wird sich wahr¬
scheinlich darauf beschränken, festzustellen, daß beide Teile
in diesem Falle recht haben .

Sowjetruffischer Fliegeroffizier Geschwader -

kommandani - er spanischen Regierungsluftwaffe
* Sevilla , 27. Aug . Wie aus Almeria zuverlässig

mitgeteilt wird , ist dort am 18. August mit de« spauischen
Regieruugsmafferslugzeug 62 ein aktiver sowjet¬
russischer Fliegermajor eingetrofsen , um die
Führuug eines Geschwaders zu übernehmen . Dem Major
war ei« spanischer Dolmetscher zugeteilt .

Brennpunkte der Weltpolitik
T . Unsere Zeit zeichnet sich durch eine Schnellebigkeit

aus , die es dem Chronisten kaum ermöglicht , die Ereig¬
nisse auch nur zu registrieren . In London wurde jetzt im
sogenannten Losarno -Saal des Foreign Office der lang -
umkämpste englisch - ägyptische Vertrag unter¬
zeichnet. Ein amerikanischer Pressevertreter soll sich dabei
die sarkastische Frage erlaubt haben , ob das Dank¬
telegramm an Mussolini für das relativ immerhin noch
schnelle Zustandekommen dieses Vertrages schon abge¬
sandt sei . Diese ironische Randbemerkung hat zweifellos
ihren guten Grund , und sie erinnert an « ine andere
Krise in der Weltpolitik , die heute allerdings — obgleich
sie erst ein halbes Jahr zurückliegt — schon im Schatten
der spanischen Ereignisse versunken ist . Bekanntlich muß¬
ten die englisch- ägyptischen Verhandlungen in ihrer ent -
scheidensten Phase zu einem Zeitpunkt geführt werden , der
für England alles andere denn günstig war , und der ge¬
rade Aegypten zu einem wichtigen Glied der Verteidi¬
gungskette des Empire machte. Der englische Aufmarsch
im Mittelmecr vollzog sich im großen und ganzen an den
strategischen Brennpunkten im östlichen Mittelmeer und
vor allem auf ägyptischem Boden .

Der englisch- ägyptische Vertrag muß daher , da er trotz¬
dem zustande kam, zumindest das eine für sich haben , baß
er die damaligen Eventualitäten in vollem Umfange be¬
rücksichtigt, und daß er damit von beiden Seiten unter
Gesichtspunkten abgeschlossen wurde , die noch lange Gel¬
tung haben werden . Er darf daher gewiß als eine Krö¬
nung der diplomatischen Strategie Englands angesehen
werden , die hier vor einer sicherlich schwierigen und be¬
deutenden Aufgabe stand . Darüber kann auch nicht der
Umstand hinwegtäuschen , daß die feierliche Unterzeich¬
nung dieses wichtigen Vertragswerkes im Augenblick nicht
die Aufmerksamkeit findet , die sie verdient . Als die
Weltpresse mit sensationellen Gerüchten über den strate¬
gischen Aufmarsch im Mittelmeer angefüllt war , und als
größte Erschütterungen des ganzen Gebäudes der euro -
päischen Politik in nächste Nähe gerückt schienen, hat
aber letzten Endes ebenfalls kaum jemand von der Un¬
terminierarbeit des Bolschewismus in Spanien Notiz ge¬
nommen , die jetzt ihre Früchte erntet . Das ist eine kleine
Korrektur der Schnellebigkeit und der leichten Vergeßlich¬
keit unserer Zeit , die sich allerdings einmal in furchtbar¬
ster Weise rächen könnte , wenn auch die jetzige Warnung
unbeachtet bleiben sollte.

Der Bürgerkrieg in Spanien scheint im übri¬
gen seinen Höhepunkt noch immer nicht erreicht zu haben .
Trotzdem sind es täglich schon säst Tausende , die ihm zum
Opfer fallen . Inzwischen hat bas entschlossene deutsche
Handeln in der Neutralitätssrage gezeigt , daß die Lokali¬
sierung der spanischen Wirren von heute auf morgen Tat¬
sache werden kann , wenn man aus allen Seiten ehrlich ge¬
willt ist , die dazu notwendigen Maßnahmen radikal zu
trefsen . Allerdings scheint eine allzu große Neigung da¬
zu auf allen Seiten noch nicht zu bestehen, da kein Zwei¬
fel daran sein kann , daß die Unterstützung des spanischen
Bolschewismus vor allem durch den französischen Marxis -
mus in vollem Umfange und in verstärktem Maße weiter ,
geht . Zu den täglichen Meldungen über vermehrte fran -
zösische Waffenlieferungen kommen neuerdings alarmie¬
rende Nachrichten über «inen Versuch des aktiven Ein¬
greifens in den spanischen Bürgerkrieg aus dem Umweg «
über die spanischen Kolonien . Auch hier zeigt der Bolsche-
wismus wieder einmal , baß ihm kein Mittel skrupellos
genug ist, um es zur Erreichung seiner blutigen Ziele
einzusetzen . Es ist längst kein Geheimnis mehr , daß Mos -
kau sowohl die Araber in Palästina , wie auch die Ein -
geborenen in den nordasrikanischen Kolonien der euro .
päischen Länder bewaffnet .

Von französischer Seite kommt jetzt die weitere , aus-
sehenerregende Meldung , daß die sranzösische Volksfront
beabsichtige, sich dafür einzusetzen , daß der Führer der
Rifkabylen , Abd el Krim aus seiner Verbannung frei¬
gelaffen werde , und daß man ihm die Möglichkeit geben
müsse , einen neuen Ausstand , der sich selbstverständlich
nur gegen die marokkanische Basis Francos richten könne,
zu organisieren . Die Erwägung dieser Möglichkeit auf
seiten des französischen Marxismus allein spricht schon
Bände ! Es ist daher kein Wunder , daß in der französischen
Presse schon jetzt immer wieder die Feststellung getrofsen
wirb , daß es der Regierung Blum praktisch überhaupt
schon nicht mehr möglich sei , den von ihr vertretenen
Neutralitätsstandpunkt ausrechtzuerhalten . da man den
französischen Marxismus schon zu lange die Zügel habe
schießen lassen. Inmitten dieser chaotischen Verwirrung
der Begriffe kann es daher als eine Selbstverständlich¬
keit gelten , daß der größte Teil der ausländischen Presse

Erbitterter Kampf um Jrun
Eine der enffcheidendsten Schlachten des spanischen Bürgerkriegs

Drahtbericht des „Führer "

EP . Parts , 27. Aug . Die Kämpfe um Jru » habe»
»ach hier vorliegeude « Blättermelduugeu am Douuers -

tagmorgeu wieder eingesetzt. Zwar ist das Geschütz - und
Maschineugewehrseuer nicht so heftig wie am gestrige »
Mittwoch » aber der Kampf ist darum « icht weniger heitz .
Die Truppen der Militärpartei habe« ihre « A « g r i s s
auf deu Hügel Sa « Marcial kouzeutriert , der
von der rote « Miliz besetzt ist . Wer diese« Hügel besitzt ,
beherrscht die Stadt Jruu .

Die roten Milizen haben sich in den natürlichen Ver¬
stecken dieser ehemaligen Festung eingenistet , während die
nationalen Truppen gezwungen sind , zum Teil auf
freiem Aeld gegen dies -e mit allen Mitteln der modernen
Kriegskunst verteidigte Stellung anzustürmen . Um jeden
Meter Boden wird daher erbittert gekämpft , und dre
Tatsache , daß die nationalen Truppen am
Mittwoch einiges Terrain g e w o n ne n haben ,
läßt die Erwartung zu , daß es ihnen gelingen wird , auch
diesen Hügel zu nehmen . Auf beiden Seiten sind die
Verluste ziemlich hoch.

Der Kampf war in den frühen Nachmittagsstunben
noch im Gange , ohne daß die Entscheidung bisher ge¬
fallen ist . Tei beiden kämpfenden Parteien wurden durch
ihre Flugzeuge wirksam unterstützt . Es besteht kein
Zweifel , daß um Jrun und San Sebastian gegenwärtig
eine der entscheidendsten Schlachten des
spanischen Bürgerkrieges geliefert wird .

An den übrigen Fronten war die Gefechtstätigkeit ge¬
ring . Die Militärpartei verbreitet die Mitteilung , daß
die nationalen Truppen in den Vororten von
Malaga eingetrosfen seien, und daß der Fall
dieser südspanischen Hafenstadt unmittelbar bevorstehe .

Die Führer der Militärpartei erklären , der Angriff
auf Jrun sei sorgfältig vorbereitet , werde aber nicht in
überstürzter Hast durchgeführt werden , weil man unnö¬
tige Menschcnverluste vermeiden wolle . Infolgedessen
erwarte man zwar für heute das Eindringen der natio¬
nalistischen Truppen in die Straßen Jruns , aber noch
nicht die völlige Eroberung der Stadt . Diese solle viel¬
mehr allmählich bis Freitag oder spätestens Samstag

erfolgen . Aehnlich werde man bei San S e b a st i a n
Vorgehen , und zunächst durch Angriffe am Hernani -
Abschnitt die Verbindung zwischen San Sebastian und
Jrun unterbrechen , um dann das auf diese Weise einge¬
kreiste San Sebastian selbst zu stürmen .

Der Sender gab bekannt , daß von Donnerstag ab
ein direkter Eisenbahnzug zwischen Sevilla und Burgos
verkehrt .

Appell des Vatikans an die Welt
Protest gegen die bolschewistische« Greuel .

Drahtbericht unsereSröm rfch « « Vertreters
W .L. Rom , 27 . Aug . Papst Pius Xl . wird , wie wir

erfahren , auf seinem Sommersitz die spanischen Bischöfe
empfangen , die dem roten Blutrausch entronnen sind . Der
Papst wird dabei eine Ansprache halten und sich an die
ganze Welt wenden unter Hinweis auf die entsetz,
lichen Greueltaten , die in Spanien verübt worden stno
und verübt werden und die schon jetzt unersetzliche Werte
der Menschheit vernichtet haben . Insgesamt sechs Bl -
schüfe sind bisher in Spanien den Bolschewisten zum
Opfer gefallen . Sie wurden wie mehr als 1000 Priester
und Angehörige katholischer Orden in der furcht¬
bar sten Weise ermordet . Die Sympathien des
Vatikans , so betont man , stünden ganz selbstverständlich
auf Seiten der spanischen Nntionalisten , da sie die einzi¬
gen Träger der Ordnung und des Glaubens auf spani¬
schem Boden seien.

Man mißt der bevorstehenden feierlichen Audienz der
überlebenden spanischen Bischöfe beim Papst eine um >o
größere Bedeutung bei, da man von der Ansprache Papst
Pius XI . eine grundsätzliche Stellungnahme
des Vatikans zum Bolschewismus und zu den
furchtbaren Ereignissen in Spanien erwartet . Man sagt ,
daß der Vatikan lange gewartet habe , daß er aber nun¬
mehr bei dem erdrückenden Beweismaterial , das die täg¬
lich aus Spanien eintreffenden Flüchtlinge mitbrächten ,
die Initiative ergreifen müffe und werbe .
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die vorbeugenden deutschen Maßnahmen
aus dem Gebiete der deutschen Militär¬
politik als eine glatte Zwangsläufigkeit ansieht . Selbst
maßgebende sranzösische Linköblätter haben sich zu der
Erkenntnis durchgerungen, daß ein „diplomatischer Pro¬
test" in Berlin bestensalls eine Farce bleiben müßte. In

* Stuttgart,27 . Aug . Der 27. August ist zu einem
Ehreu - uud Freudeutag der Stadt Stuttgart geworden.
Denn a« diesem Tage hat der Führer uud Reichskauzter
der schwäbischen Landeshauptstadt die Berechtigung ge¬
geben , für alle Zukunft den Name» „Stadt der A u s-
laudsdcutsche »" zu führen.

Die diesjährige Tagung des Deutschen Auslandsinsti¬
tuts fand am Donnerstag ihren Abschluß und Höhepunkt
mit der feierlichen Einweihung des neuen im Wilhelms-
palast untergebrachten Volksdeutschen Binseums, des
„Ehrenmals der deutschen Leistung im Ausland ". Eine
ganze Anzahl von Ehrengästen hatte sich auf dem Vor¬
platz eingefunden, an ihrer Spitze der Reichsaußenmint-
ster Freiherr von N e n r a t h , als Vertreter des Reichs¬
innenministers Ministerialdirektor Dr . Vollert und als
Vertreter von Reichsminister Tr . Goebbels Ministerial¬
rat Hasenöhrl. Unter den Ehrengästen befanden sich wei¬
ter Reichsstatthalter und Gauleiter Murr und an der
Spitze der württembergischen Staatsrcgierung Minister¬
präsident Mergenthaler , sowie der Leiter der Aus¬
landsorganisation der NSDAP , Gauleiter Bohle .

Der Vorsitzende des Deutschen Auslandsinstituts .
Oberbürgermeister Dr . Strölin , eröfsnete die Feier
mit einer Begrüßungsansprache.

Unter dem Beifall der Festteilnehmer ergriff dann

Reichsstatthalter und Gauleiter Murr
das Wort. Er begrüßte es , wenn die Stadt Stuttgart
als der Sitz des Deutschen Auslandsinstituts seit der
Machtübernahme durch den NationalsozicUiSmus sich ent¬
schlossen habe , ein Ehrenmal der deutschen Leistung im
Ausland zu errichten. In Würdigung dieses Verdienstes,
so betonte der Reichsstatthalter unter dem Beifall der
Tausende von Volksgenossen , habe der Führer und
Reichskanzler auf den heutigen Tag der Stadt Stuttgart
die Bezeichnung „Stadt der Ausländsdeutschen" gegeben .
Diese hohe Anerkennung des Führers sei in besonderem
Matze geeignet , die Stadt Stutgart anznspornen, die ihr
gestellte Aufgabe auch in ' Zukunft gewissenhaft zu erfül¬
len. Reichsstatthalter Murr bat darauf den Leiter der
Auslandsorganisation der NSDAP , Gauleiter Bohle, die
Ehrenpatenschaft über die Stadt der Ausländsdeutschen
zu übernehmen, um damit auch die enge Verbundenhett
der Partei mit dem Deutschtum im AuSlande zu bekunden .

Gauleiter Bohle
führte in seiner Ansprache folgendes aus :

In der Geschichte des Auslandsdeutschtums wird die¬
ser Tag , der 27. August 1938 , einen Platz von ganz beson¬
derer Bedeutung einnehmen. Der Führer der Deutschen
und Kanzler des Dritten Reiches hat dem Deutschtum
außerhalb der Reichsgrenzen eine Anerkennung seltener
Art ausgesprochen : er hat dieser schönen Stadt genehmigt,
sich fortan „die Stadt der Ausländsdeutschen" zu nennen.
Mit unserem Dank an den Führer verbinden wir Aus¬
ländsdeutschen das Gelöbnis , uns jederzeit dieser Aus¬
zeichnung bewußt zu bleiben, indem wir unser ganzes
Leben in den Dienst der deutschen Nation und damit in
den Dienst des Führers stellen.

Es ist erhebend und beglückend für uns Ausländs¬
deutsche, zu wissen, baß die Zeiten endgültig vorbei sind ,
in denen der Deutsche draußen als nicht vollwertiges
Glied der Nation betrachtet wurde und sich deshalb un¬
endlich verlassen fühlen mußte. Heute wisse » wir , daß
wir für alle Zeiten eingesügt sind in die große Volks¬
und Schicksalsgcmeinschaft Adolf Hitlers .

Das Reich ist die ewige Sehnsucht der Deutschen im
Ausland ; sie sehen dieses Reich als das Symbol ihrer
Art und als den Ausdruck der Nation , jener Nation , der
ste zugehörig sind ihr ganzes Leben . Sie sehe » nicht die
einzelnen Länder, Provinzen und Gemeinde», ste sehen
immer nur Deutschland . Deshalb wird die Stadt der
Ausländsdeutschen für ste aus weiter Ferne Deutschland
sei ».

Stuttgart ist damit eine besondere Ehre widerfahren.
Stuttgart wurde die Stadt derer, die nicht das Glück
hgben , in Deutschland zu leben : Stuttgart ist darum
symbolhaft ihre Stadt , die Stadt der Ausländsdeutschen.

Die Geschichte dieser Stadt bürgt dafür, daß sie sich der
Verantwortung bewußt ist , die sie somit gegenüber unse¬
ren Volksgenossen draußen und gegenüber dem Reiche
trägt . Diese Stadt wird im wahrsten Sinne des Wortes
Heimat sein für alle, die fern der Heimat leben .

* Berlin , 27. August. Im Mittelpunkt der 4 . Tagung
der Reichsarbcitskammer , die von Reichsleiter Dr . L e y
geleitet wurde, stand das Problem des Arbeits¬
einsatzes . Zunächst sprach der Präsident der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung , Dr . Syrup , über „Die letzte Etappe in der Ar¬
beitsschlacht" . Er betonte mit Nachdruck, daß die Erfolge
der Arbcitsschlacht , die sich in einein Rückgang der Ar¬
beitslosen von 8 —7 Millionen auf 1,17 Millionen aus -
drücken, nur möglich waren , weil der Nationalsozialis¬
mus die Kräfte des ganzen Volkes auf die Beseitigung
der Geißel der Arbeitslosigkeit richtete . Der Vortragende
erläuterte dann im einzelnen die Maßnahmen , die mit
Erfolg durchgeführt wurden . Die gegemvärtige Lage ist
die, daß das Reservoir von Facharbciter -
kräften so gut wie erschöpft ist . Dem Grund¬
satz : Erst jedem einen Arbeitsplatz, dann jedem seinen
Arbeitsplatz, ist in vielen BernfSgrnppen bereits jetzt
Genüge getan. Es ist daher mit Nachdruck die Notwen¬
digkeit zu betonen , der Facharbeiterausbildung und der
Heranbildung eines geeigneten Nachwuchses immer mehr
Augenmerk zuzuwenben .Der Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen ,
Dr .-Jng . F r i tz T o ü t, sprach über die Probleme , die sich

der Tat ist damit der Kern der Sache getroffen . Es gibt
wichtigere Dinge, die eine größere Aufmerksamkeit ver¬
dienen , und die einer größeren Beachtung wert wären
als Zahlenspielereien über die deutsche Heercsstärke. Das
Thema Bolschewismus ist in Spanien und auch in eini¬
gen anderen Landern hochaktuell geworden. Es ist sogar

Wenn ich als Leiter der Auslandsorganisation der
Bewegung die Ehrenpatenschaft über diese Stadt aus
Ihren Händen, Parteigenosse Murr , übernehme, so dan¬
ken mit mir ungezählte Volksgenossen und Volkgenossin¬
nen in aller Welt dem Führer dafür , daß er diese
Heimat für uns schuf und Deutschland
näh er brachte . Gerade die Nationalsozialisten sind
stolz darauf , baß ihrer Organisation die Ehrenpatenschaft
übertragen wurde und ich kann feierlich versprechen , daß
meine Parteigenossen und Parteigenossinnen sich jeder
Zeit dieser Ehre würdig erweisen werden.

Als Zeichen unseres Dankes mrd unserer Verbunden¬
heit wird die Auslandsorganisation der NSDAP dem
„Ehrenmal für die deutsche Leistung im
Ausland " ein Porträt unseres ermordeten Lanbes-
gruppenlciters Gustloff überreichen , das ich bei Pg .
Gustav Boese in Auftrag gegeben habe .

Wilhelm Gustloff, der erste Blutzeuge des
kämpfenden Auslandsdeutschtums, soll dem
„Ehrenmal der deutsche » Leistung im Ausland "
Wächter und Mahner sein. Das Große, das Deut¬
sche im Ausland zu Ehren des deutsche» Namens
und des deutsche » Ansehens leistete », wird in

* London , 27. Ang. Nach hier vorliegende» Mel¬
dungen auS Moskau ist der Militärattache der sowjet -
russischen Botschaft in London , General P u t n a, der sich
auf Urlaub in Sowjetrußland befindet, im Zusammen¬
hang mit dem angeblich gegen Stalin geschmiedete« Kom¬
plott der Trotzkisten verhaftet worden. Wie es heißt,
soll der im Moskauer Schauprozeß zum Tode verurteilte
und am Dienstag Hingerichtete Dreiser die Behauptung
ausgestellt habe », daß General Putna de« Kreis der
Trotzkisten verlasse « habe , um seine Stellung in der Ro¬
ten Armee beibehalte» , u könne« . Er habe indessen seine
terroristische Aktivität fortgesetzt und habe auch weiterhin
Verbindungen mit Trotz» unterhalten .

Die in Moskau erfolgte Verhaftung des Generals
Putna erregt in London besonders wegen der Umstände ,
unter denen die Abreise des Generals erfolgte, beträcht¬
liches Aufsehen .

Zwei Tage , bevor General Putna unter dem Vor¬
wand , in Moskau an einer militärpolitischen Konferenz
teilzunehmen, vor etwa drei Wochen zurückberufen
wurde, erschienen der „Evening News" zufolge

in der Londoner Sowjetbotschast zwei Mitglieder
der GPU » die sämtliche Privatpapiere des Bot-

schastspersouals, auch Putnas , durchsuchte«.
Während nach einer Reutermeldung in Moskau amt-

lich erklärt wird , daß General Putna der Mittäterschaft

E .P. London , 27. Aug . Der von dem diplomatischen
Korps in Hendaye angeregte internationale Schritt bei
den beiden kriegführenden Parteien in Spanien , um sie
zu einer menschlicheren Kriegsführung zu
bewegen , ist am Tonnerstagnachmittag mit der Veröf¬
fentlichung eines vom englischen Außenminister Eden
an den englischen Botschafter in Hendaye gerichteten Tele¬
gramms in ein neues Stadium getreten, wobei die eng¬
lische und die französische Regierung gemeinsam mit den
anderen Regierungen vorzugehen scheinen.

Diese Aktion läuft parallel mit den Bemühungen zur
Herbeiführung eines allgemeinen Waffenausfuhrverbots

bei der sozialpolitischen Betreuung der Arbeiter von den
Straßen Adolf Hitlers ergeben . Ziel dieser Bctreuungs -
arbeit muß eS sein , jedem Baustellenarbeiter
das Gefühl zu nehmen , etwa nur eine
N u m m e r z u sein . Moralische , materielle und gesund¬
heitliche Sorgfalt haben ihr Teil dazu beigetragen, aus
der aus allen Berufen zusammengeströmten Neichsauto-
bahnarbeiterschaft eine stolze Gemeinschaft zu
machen. Als eine besonders verpflichtende Aufgabe be -
zeichnete Dr . Todt die Erziehung der Ingenieure im
Ban - und Verwaltungsdienst zu wirklichen Menschen -
ftthrern . die in de » Baustellenarbeitern
Arbeitskameraden sehen .

Als dritter Redner sprach der Beauftragte des Führers
für Wirtschaftsfragen, Wilhelm Keppler , über
Probleme der Rohstoffversorgung und gab den führenden
Männern der Deutschen Arbeitsfront und der Wirtschaft
ein anschauliches Bild von den Anstrengungen, die das
neue Deutschland macht, um seine Rohstoffversor -
gung auf jeden Fall sicherzustellen.

Reichsleiter Dr . Ley faßt die Ergebnisse der Tagung
zusammen und schloß sie mit dem Dank an den Führer .

in Moskau selbst, wie die 16 Erschießungen vom ver¬
gangenen Dienstag und wie die Massenverhaftungen und
Hungerausstände beweisen , wieder aktuell geworden !

Wird die Welt auch dieses Schauspiel , bas die Lehren
in Spanien nur nach der anderen Seite hin ergänzt,
ebenso schnell vergessen ?

Wilhelm Gustloff, der für Deutschlandund seinen
Führer siel, seine Versinnbildlichung erhalten.

Stolz auf diese Schau ihrer Leistungen grüßen mit
mir unsere Volksgenossen und Volksgenossinnen im Aus¬
land Stuttgart , die Stadt der Ausländsdeutschen!

Nach dem gemeinsamen Gesang des Niederländischen
Dankgebetes, wurde zur großen Freude der Festteilneh¬
mer das folgende

Telegramm des Führers
bekannt gegeben :

„Den Teilnehmern an der Jahrestagung des Deut¬
sche « Auslandsiustitutes und au der Feier der Ein¬
weihung des „Ehrenmals der deutschen Leistung im Aus¬
land" danke ich herzlich für die Grüße . Ich erwidere sie
mit beste » Wünschen für weitere fruchtbare Arbeit des
Deutschen Auslandsinstituts und des neuen Museums
im Dieustc der Nation . — Adolf Hitler ."

In seiner Tchlußansprache brachte der Vorsitzende des
Deutschen Auslandsinstitutes , Oberbürgermeister Dr .
Strölin , den Dank an den Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler für seine Anerkennung der Volksdeutschen
Sendung der schwäbischen Lairöeshauptstadt zum Aus¬
druck.

in der Verschwürung der Trotzkisten gegen Stalin und
andere Sowjetführer beschuldigt wird , erfährt „Evening
News"

, baß er wahrscheinlich auch des militärischen Lan¬
desverrates angcklagt werde. An dem Tage, an dem
Putna aus Sowjetrußland nach England zurückkehren
sollte, hatte sich, wie „Evening News" weiter meldet,
seine Frau auf dem Bahnhof in London zum Empfang
eingefunden. Da Putna nicht eintraf , telegraphierte sie
nach Moskau , erhielt aber erst nach mehreren Tagen eine
Antwort , die sie vcranlaßte , ihre Habseligkeiten zusam¬
menzupacken und London zu verlassen .

Die Sowjetagenten in London haben der „Evening
News" zufolge in London Erkundigungen über den Um¬
gang Putnas in hiesigen russischen Emigrantenkreisen
eingezogen . Besonders versuchen sie festzustellen , ob
Putna Besuche vom Festlande erhalten hat. General
Putna hat auf der Moskauer Militärakademie studiert
und mar ein Schützling des zur Zeit noch in Amt und
Würden befindlichen Kriegsministers Woraschilow , dem
er auch seinen Attachöposten in London verdankt.

Weiter melden die englischen Blätter aus Moskau,
daß Frau Sokolnikow , die Frau des früheren so-
wietrusstschen Botschafters in London , aus der kommunisti¬
schen Partei ausgeschlossen worden sei . Botschafter Sokol¬
nikow selbst ist im Zusammenhang mit den im Mos¬
kauer Prozeß erhobenen Beschuldigungen verhaftet wor¬
den.

des „Führer "

nach Spanien . In dem Telegramm Edens heißt es nach
einem Hinweis aus die surchtbaren Leiden der spanischen
Bevölkerung u . a . :

„Die offenbare Weigerung, Gefangene zu machen und
die daraus entstehenden Folgen wie Massenhinrichtungen
derjenigen, die gefangen werden oder sich ergeben , die
Vergeltungsmaßnahmen für solches Vorgehen und die
wachsende Barbarei , zu der die Vergeltungsmaßnahmen
unvermcidlicherweise führen, sind Dinge , denen zi¬
vilisierte Staaten nicht gleichgültig ge¬
genüber stehen können .

Wie ich höre , soll ein gemeinsames Vorgehen
der diplomatischen Vertreter in der Formu¬
lierung einer Annäherung an die Führer beider Parteien
vorgeschlagen werden. Bei jedem solchen Versuche wird
die englische Regierung bereitwillig und gern Mitwirken.
Auch wünscht sie bei jeglichem internationalen Unter¬
nehmen, bas sich aus einem solchen Annäherungsversuch
ergeben könnte , den vollen Anteil.

portugiesisches Waffenausfuhrverbot
E .P . London , 27. Aug . Wie der politische Korrespon¬

dent des „S t a r" meldet , hat die französische Regierung
eine Antwort ans Lissabon erhalten , worin die portugie¬
sische Regierung sich zum sofort igen Erlaß eines
Waffenausfuhrverbots nach Spanien bereit
erklärt . Weiter heißt es in dem Bericht, daß heute im
portugiesischen Staatsanzeiger in Lissabon das portugie¬
sische Waffenausfuhrverbot bekanntgegeben wurde mit der
Maßgabe, daß es sofort in Kraft trete , sobald alle in Be¬
tracht kommenden Mächte ebenfalls ein Waffenausfuhr¬
verbot erlassen .

Weitere Erschießungen in San Sebastian
* Hendaye, 27. Aug . Die in San Sebastian er¬

scheinende Zeitung „Frente Populär " berichtet , daß in
San Sebastian die vor kurzem verhafteten Offiziere.
General M u s l e r a und Oberstleutnant B a s e l g a , vom
rrten Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden sind .
Das Urteil wurde am Donnerstag früh durch Erschießen
vollstreckt. Das gleiche Blatt meldet aus Madrid di«
Erschießung von 15 Offizieren .

ReichsbankpräsidentDr . Schacht hatte am Donnerstag -
nachmittag eine neue Unterredung mit dem französischen
Notenbankleiter Labeyrie. In der französischen Oeffent-
lichkeit werden die Pariser Besprechungen des Reichs¬
bankpräsidenten nach wie vor mit großem Interesse ver¬
folgt.

König Boris von Bulgarien hat auf der Rückreise nach
Sofia ein Abschiedstelegramm an den Führer und Reichs¬
kanzler gerichtet , in dem er seinen und der Königin
Dank zum Ausdruck bringt für die Gastfreundschaft , die
sowohl er als auch seine Landsleute anläßlich der Olym¬
pischen Spiele in Deutschland gefunden haben.

Das Luftschiff „Hindenbnrg", das gestern früh in
Frankfurt startete, nahm auf seinem Südamerikaflug sei¬
nen Weg über den Aermelkanal und erreichte um 12 Uhr
MEZ . den westlichen Kanalausgang in Höhe von Cher¬
bourg.

In der gestrigen Rachmittagsziehung der Preußisch -
Süddeutschen Klaffenlotterie entfiel ein Gewinn von
300 990 Mark auf die Losnummer 101898. Das Los wird
in beiden Abteilungen in Achtellosen gespielt und entfällt
in der einen Abteilung nach Mecklenburg , in der anderen
nach der Provinz Hannover.

Präsident Roosevelt verließ in einem Sonderzug die
Bundeshauptstadt zu einer Inspektionsreise in die Dürre¬
gebiete . Er will in die Farmbezirke fahren, um sich von
den Dttrreschäden, die die furchtbare Trockenheit und die
ununterbrochenen Hitzewellen den Farmen zugefügt
haben , zu überzeugen.

Der amerikauische Kriegsmiuister Georg Deru ist am
.Donnerstag nach längerem Leiben an den Folgen einer
Grippe gestorben . Deru war der Sohn deutscher Ein¬
wanderer . Seine Eltern stammen aus Hausen im Regie¬
rungsbezirk Gießen, wo der Großvater eine noch heute
im Familienbesitz befindliche Mühle betrieb

Infolge von Lohnstreitigkeite« traten am Donnerstag
im Hafen von Hüll etwa 2000 Transportarbeiter in den
Streik . Durch die Arbeitsniederlegung wird hauptsäch¬
lich der Handel mit Grubenholz betroffen.

Deutschlands Reiter erhalten
endgültig den Hindenburg -pokal

* Aachen» 27 . Aug . Das 12. Internationale Reiter¬
turnier in Aachen hatte am Donnerstag seinen sportlichen
Höhepunkt . 25 000 Zuschauer , unter ihnen Reichsinnen¬
minister Dr . F r i ck, wohnten dem Kampf der Reiter von
zehn Nationen um den Hindcnburg -Pokal bei . Die deut¬
sche Mannschaft wiederholte mit Rittmeister Momm auf
Baccarat , Hauptmann von Barnckow auf Olaf , der
Olympiasieger Rittmeister Hasse auf Tora und Rittmei¬
ster Brandt auf Alchimist ihren Sieg aus dem Vorjahre .
Zugleich stellte Deutschland in Rittmeister Momm auch
den Einzelsieger. Als einzigem der 40 gestarteten Reiter
gelang es Momm, den Parcours zweimal fehlerlos zu
beenden .

Reichsminister Dr . Frick beglückwünschte die Sieger
und übergab dem Führer der siegreichen deutschen Mann --
schaft , Oberst Freiherrn von Waldenfels, den Hinden»
burg-Pokal, der mit dem diesjährigen Siege endgül¬
tig an die deutschen Reiter fällt. Außerdem
beglückwünschte der Minister Rittmeister Momm als Ein¬
zelsieger . Sämtliche Teilnehmer am Kampf um den
Großen Preis der Nationen erhielten von Neichsminister
Dr . Frick einen silbernen Becher .

Im Aufträge des Führers gab bann Dr . Frick be¬
kannt, daß der Führer für das nächste Jahr einen neuen
Pokal zum Großen Preis der Nationen gestiftet habe.

Anerkennung deutscher Leistungen in LIGA
Ein Glückwunschtelegramm Roosevelts

Washington , 28. Aug . Präsident Roosevelt sandte zur
Feier des 70jährigen Bestehens der deutschsprachigen
„Großbaytoner Zeitung " in Dayton , im Mittclwesten
der Vereinigten Staaten , ein Glückwunschtelegramm , in
dem er u . a . erklärt :

„Die Leistungen der amerikanischen Bürger deutsche«
Blutes stellten einen Glanzpunkt in der Geschichte unse¬
res Volkes dar . Die bewährten Eigenschaften der Mäu-
»er und Frauen aus Deutschland haben zum Aufbau
und Fortschritt in allen Teilen unseres Landes beigetra-
geu, wo sich ihre Nachkommen niedergelassen haben".

Amerikas Botschafter in Paris zurückgetreten
Bullitt fei» Nachfolger

* Washington , 28 . Aug . Präsident Roosevelt gab be¬
kannt, daß der amerikanische Botschafter in Paris ,
Strauß , aus Gesundheitsrücksichten zurückgetreten ist.
Zu seinem Nachfolger wurde der bisherige amerikanische
Botschafter in Moskau , Bullitt , ernannt .
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<Lhile — von einem Deutschen erlebt /
IV.

//^ cöofufion " in Santiago
Mein Pensionsvater , Fregattenkapitän a. D. Don«rturo R . M ., gegenwärtig im Mai 1932 als Innen¬minister Chef der „Republica Socialista de Chile " war

seit zwei Tagen nicht mehr nach Hause gekommen . Für
mich schuf seine Abwesenheit deshalb eine Lücke, weil
ich unsere gemeinsamen Nachtessen so schätzte, bei denenwir beide uns immer über aktuelle Tagesfragen sei es

so kurzer Zeit gestürzt haben , bis nun der neue Staats¬
präsident Arturo Alessandri seit drei Jahren ihrer Herr
geworden ist . Damals war es das graße Defizit im
Staatsbudget , die Arbeitslosigkeit — hervorgerufcn durch
den katastrophalen Rückgang des Salpeter - und Kupfer¬
exports und die Inflation mit der blühenden Dcvisen-
und Goldspekulation, die keine Regierung von langer
Dauer sein ließen.

Um 11 Uhr nachts schlendere ich langsam heim . Der
Weg nach Nunoa zu Fuß ist außerordentlich weit . Zu

Ich bringe in einem Kupferbecken , bas auf einem Drei¬
fuß ruht , Holzkohle , und wir wärmen uns daran . Auf
meinen Vorschlag trinken wir alle Mate zur Beruhi¬
gung . Jeder hat seine getrocknete Kürüisschale vor sich
und saugt aus einem Silberröhrchen das aromatische
Getränk. Um 2 Uhr morgens verkündet Radio „La Na¬
tion " die Bildung der neuen Regierung . Die National¬
hymne erklingt, ich stelle ab . — Gegen 3 Uhr fährt ein
Auto vor, Don Arturo betritt niedergeschlagen das
Zimmer . Wir freuen uns im Unglück, da wir im Stillen

Truppenparade am Nationalfeiertag Aufnahmen : Hellmuth Wetz. Militär bewacht die Straßen

. - i -
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^bex Chile oder Deutschland unterhielten . Seine Frau
und Tochter atzen aus Schlankheitsrücksichten kein Abend¬
essen,' ihnen genügte um 6 Uhr eine Tasse Mate mit ge¬
bähtem Brot .

Ich fahre morgens ahnungslos mit der Straßenbahn
von einem Vorort , wo der Innenminister sein Häuschen
hat . ins Zentrum der Stabt . Auf der vorderen und hin¬
teren Plattform der Straßenbahn stehen Soldaten mit
schußbereitem Gewehr und kommen sich sehr wichtig vor.
Der Zeitungsverkäufer reicht wie immer die „Nacion"
oder den „Mercurio " in den Wagen und springt neben¬
her , bis er bas Wechselgeld zurückgegeben hat, denn nicht
jeder hat eine „chaucha " (20 Centavos- Stück ) in der
Tasche . Nach der Zeitung zu schließen, herrscht vollkom¬
mene Ruhe im Land,' der Innenminister habe gestern
noch feierliche Empfänge gehabt , und abends im vor¬
nehmsten und exklusivsten Klub „Club de la Union" ge-
speist . An der Plaza , dem Mittelpunkt der Stadt , sterge
'w aus . Das Stadtbild ist nicht anders als sonst, nur
^ ne» Mt mit . jn der Nacht sind die spiegelglatten
N °1^ raßen mit Sand bestreut worden. Es ' st e,ne
ibr-

^
N «

^^ abnahme der Polizei ( Carabineros ) . damit
mre Pferde bei den Stadtpatrouillen nicht ausrutschen,

^ nmal gegen die Menge vorgegangen werden
„ ®e80t Nachmittag setzt eine Völkerwanderung aus

- r« . Alstädten in das verhältnismäßig kleine Zentrum- >n . alles will willen, was los ist , und „dabei " sein . Wo¬
bei eigentlich ? Das weiß keiner . Di« tollsten Gerüchte
schwirren umher, unterstützt durch die widersprechenden
Radiomeldungen der Zeitungen , die alle ihre eigenen
Tender haben. Die Firmen schließen ihre Läden , das
Personal kann heimgehen , da die Gefahr besteht, daß der
Straßenbahnverkehr eingestellt wird. Für uns Auslän¬der, die wir meist in den Vororten Los Leones und
Nunoa wobnen, ist das immer peinlich . Natürlich geht
niemand heim . Auch wir wollen wissen, wie es ausgeht.
Für mich ist diese „Revolution " doppelt interesiant , da
es sich um meinen Pensionsvater handelt, der ja Regie¬
rungschef ist . Auf der Straße reißt mich ein Menschen-
Itrom mit sich fort in Richtung auf das Regierungsge¬
bäude . Die braven Carabineros , die als unpolitische Or¬
ganisation ihren Dienst für die alte Regierung tun , bis
diese abdankt , um sich dann der neuen zur Verfügung 8»
stellen, ernten nur Undank . Sie reiten in Doppelreihen
8u vierzig und fünfzig durch die Straßen und schaffen sich
mit ihren Lanzen den nötigen Respekt . Sprechchöre bil¬
den sich,- hier hört man „viva !" , dort abajo !" ( nieder! ) ,

einer anderen Straße im Chor : „aus se vaya ! aus
w vaya !" (er soll fortgehen! er soll fortgehen! ) . Vor dem
Regierungsgebäude ist von der Polizei abgesperrt. Der
Platz liegt wie ausgestorben da . Im Palais selbst sieht
wan im ersten Stock Maschinengewehrposten der regie¬
rungstreuen Truppen , gegenüber in 50 Meter Entfer-
«ung im Kriegsministerium die gleichen Posten der „ re¬
volutionären" Truppen . Niemand schießt , angeblich wird
verhandelt. Flugzeuge fliegen so dicht über die Straßen ,
daß man sich unwillkürlich duckt und meint, die Drähte
der Straßenbahn würben mitgeriffen. Flugblätter flat-
jfvn herab, gierig strecken sich tausend Hände danach, um
rineS zu erhaschen . Es ist ein Aufruf an das chilenische
Volk . Man spricht von einem Ultimatum an die alte Re¬
gierung, die bedingungslose Uebergabe fordert, Antwort
vis 11 Uhr nachts . Truppen aus dem Süden seien im
Anmarsch, auf welcher Seite sie stehen, weiß niemand.

ES wird abends. Die Lichter der Stadt brennen wie
wnst. nur sind alle Schaufenster geschlossen . Sämtlicher
Verkehr ist lahmgelegt. Hier und da steht auf offener
« trecke ein Straßenbahnwagen , der nicht weiterkann.
Ein junger Kerl geht vorbei und schlägt mit umge¬
kehrtem Spazierstock sämtliche Fenster auf einer Seite

Niemand hindert ihn, bis es ein Carabinero bemerkt .Er drängt sich durch die Menge dem Kerl nach , und der
Jüngling bezieht eine Tracht Prügel mit dem Gummi¬
knüppel, an die er Zeit seines Lebens denken wird. Ich
üellx mich in den engen Kreis um die beiden und sreue
7üch über den Cgrabinero . Die Leute rufen wohl „paquo "
^Schimpfnamen für die Carabineros ) , wagen es aber'wt , in die Exekution einzugreifen, denn vor dem „pa-" >o" haben sie doch einen Mordsrespekt.

Der Zuzug aus der Umgebung hält unvermindert
Ein Vorwärtskommen ist kaum mehr möglich. Eine'ertelmillion wird wohl in den Hauptstraßen versam -

» fein in Erwartung der Ereignisse . Hier und da fällt
^ ch einmal ein Schuß , der wohl die Spannung erhöht,

bestimmt ins Blaue geht . Man merkt direkt , daß nie -
. ""ö weiß , worum es eigentlich geht . Nicht mal die Solda -
ren

&ie "uf Befehl ihrer Offiziere in die Stadt marschie-
al» »"" vn die einen als Schutz der alten , die anderen
z» . Stoßtrupp der neuen Regierung . Es sind meist' " schaftsprobleme , die die einzelnen Regierungen in

Hause sitzen Mutter , Tochter und die ganze Nachbarschaft
um das Radio herum und hoffen noch immer. Ich be¬
ruhige, so gut es geht , als der „Freund des Hauses"
Frau Innenminister und Fräulein Tochter . Wieviel
Stunden haben sie noch diesen Titel ? Ich hatte es gut bei
ihnen gehabt . Nie war ich als Pensionär behandelt und
Fremden gegenüber nur als „amigo de la casa" bezeich¬
net worden. — Ein Radio widerruft die Nachricht des
anderen. Es wird nicht viel gesprochen»

' wir frieren alle.

Schlimmeres befürchtet hatten. Nun ist der Innenmini¬
ster wieder Fregattenkapitän a . D.

Der neue Innenminister ist Kavalier : 14 Tage nach
dem Regierungswechsel wird ein Paket mit ungeöffneten
Briefen durch das Innenministerium in das Haus von
Don Arturo gebracht . Beim Oeffpen sind es Glückwünsche
seiner Freunde aus Magallanes zur Ernennung als In¬
nenminister. Der Weg vom Feuerland bis nach Santiago
ist doch wirklich sehr weit . . .

„ . . . auch angebleit"
Zum 70 . Geburtstag von Hermann Löns am 28 . August 1936 / Bon Albert petersen

Das Bataillon biwa¬
kierte . Eine recht milde
Nacht war es, trotzdem
nun der Herbst kalender¬
mäßig seinen Einzug
hielt. Aber der grau¬
haarige Kriegsfreiwillige
ist schon einige Stunden
vor Tag wach , steckte die
eiskalten Füße tiefer ins
dicke Lagerstroh , wollte
aufstehen , um durch Glie¬
derbewegen der Küh¬
le der Morgendämme¬
rung zu begegnen . Aber
matt bleibt er liegen.
Nach all den Tagen und
Nächten in Regen und
auf nacktem Erdboden
hatte ihn die Ruhr ge¬
packt. Gestern hat zum
erstenmal die Erbsensuppe wieder geschmeckt. Und zum
Tee gab sein Leutnant ihm 'nen gehörigen Schuß Bur¬
gunder. Aber wenn man eben eine mit Gewalt unter¬
drückte Krankheit hinter sich hat und fröstelnd schlaflose
Stunden unter dem stillen Sternenzelt liegt, dann sind es
keine fröhlichen Gedanken , die einem kommen . Ach , die
Not der letzten fünf Jahre : das Girren hinter der
Swaantje , der Nervenzusammenbruch nach Fertigstellung
des „Wehrwolf" , der Zusammenbruch seiner zweiten Ehe ,
sein heimatloses Umherirren , dann kam der Krieg . Und
er segnete seinen Ausbruch . Und — ha , es war keine
Phrase gewesen, wenn er im „Zweiten Gesicht " geschrieben

hatte : „Einen Krieg, den möchte ich noch erleben, aber
aktiv !" Darum hatte er es auch abgelehnt, als Kriegs¬
berichterstatter auszurücken, war — er , der achtundvierzig -
jährige — von Truppenteil zu Truppenteil geeilt, um
als .Kriegsfreiwilliger angenommen zu werden. Und nun
war er bei der vierten Kompanie des Füsilier -RcgimentS
Nr . 73 und lag bei Pont Vivard vorm Feind.

Es lagen schon Tage voll Kampfeslärm und Todes¬
grauen hinter ihnen. Und während ringsumher die Kame¬
raden schnarchten, dachte der graue Kriegsfreiwillige an
die Toten , und — seltsam — auch das verbissene Gesicht
des Spions , der erschossen werden mußte, sah er vor sich.
— Eine Sternschnuppe sauste berstend . Droben am Fir¬
mament dieselbe Not , durchzuckte es Löns, dieselbe Not,'
Leben ist Sterben , Werden — Verderben.

Im Lager wird es lebendig , und endlich — warm geht
die Sonne auf. Auch Löns erhebt sich . Schon sind Kame¬
raden dienstbereit, ihm Rock und Hose von Stroh und
Erdbröckelchen zu befreien. Einer hat schon sein Koppelzcugin Arbeit, nur an seine Knarre darf kein andrer ran .
Rufen , erste Komandos, dazwischen das Wettern aus un¬
wirscher Morgenstimmung heraus . Von Süden her dröhnt
dumpfer Kanonenlärm .

Langsam geht Löns zur Küche , erhält einen Becher
heißen Kaffee, einige Keks dazu .

Ein neuer Reservist ist über Nacht angekommen , fragt,
auf Löns zeigend : „Wer ist der alte Soldat da ?"

„Minsche, den kennst nicht? Dat is Löns, der Heide¬
dichter ut Hannover, achtunvecrzig Jahre old un nu
Kriegsfreiwilliger ."

Löns hockt wieder an seinem Platz mit seinem Tagebuch ,
während von der Nachbarkompanie Singen dringt .

Die schlichten Worte, doch so oft gehört , lassen ihn auf -

„FI>hrcr "- Archtv

Pedensfäufe - fiircfjterficf} /
Es soll da einer seinen Lebenslaus schreiben.
Ja , da nimmt er nun Tinte , Federhalter und Papier ,

setzt sich hin , schaut so etwas ins Leere und denkt nach :
Was war da erst?

Erst , mein Guter , zuallererst wurdest du geboren , da¬
mit fängt cs an , nun schreib schon !

Der Federhalter krakelt übers Papier , und ich weiß
schon vorher, was da steht . Da steht : „Am (soundsoviel¬
ten ) erblickte ich das Licht der Welt.

"
Ja , Lieber , Guter , sag :- Geht es wirklich nicht an¬

ders ? Muß das so da stehen, mußt du unbedingt so dich¬
terisch „Das Licht der Welt erblicken"

, kannst du nicht
schlicht und einfach irgendwo geboren sein?

Aber nein , das kannst du nicht.
Weißt du , was du hast? Du hast die Floskloric . wel-

ches eine bösartige Krankheit ist . Diese Krankheit äußert
sich so, daß dem von ihr Befallenen, sobald er zum Feder-
Halt greift, um etwas zu schreiben, die sogenannten
„Floskeln " im Kopse ausbrechen . Und das Zeug wuchert.
Wie Masern schlägt das aus .

Die hartnäckigste Art der Floskloric wurde seit jeher
bei der Abfassung von Lebensläufen beobachtet. Lebens¬
läufe sind für die Bazillen ein besonders nahrhafter Bo¬
den , auf dem eine ganz bestimmte Spezies Floskeln gern
wuchert .

Aber wir wollen wieder ernsthaft sein. Jeder zweite
Mensch, der einen Lebenslaus schreiben muß , „erblickt das

Licht der Welt " irgendwo. Und wenn er eine Schulbil¬
dung hat , dann hat er sie — es ist beinahe totsicher —
dann hat er sie „genossen" . Schulbildung und Erziehung
„genießt" man in Lebensläufen. Unweigerlich . Es ist
nicht zuviel gesagt, es ist eine Krankheit. Und mir haben
sie alle mehr oder weniger. Als gäbe es das aus Stem¬
peln geschnitten, und man muß sich ordentlich einen Ruck
geben , um es nicht hinzuschrciben , so rutscht bas in den
Federhalter und auss Papier .

Auch ein paar unnötige Fremdworte haben sich ge¬
legentlich auf dem Floskelbazillenboden der Lebensläufe
festgesetzt : Wenn man aus der Schule nicht Schulbildung
„genießt "

, dann hat man zumindest die Schule zu So¬
undso „absolviert" , und das ist noch schlimmer.

Ja . Und wenn sie dann, die Lcbensläusler, längst aus
der Schule sind , was tun sie dann ?

Dann — dann „treten" sie Zweimal wenigstens im
Laufe eines Lebenslaufes „treten" sie . Erstens „treten"
sie „ins Leben"

, wenn sie die Schule verlassen und dann
treten sie später noch einmal, nämlich „in den Stand der
Ehe"

. Muß das alles sein ? Ich weiß , es sitzt locker wie
Gelee und rutscht aufs Papier , wenn man nicht aus¬
paßt . Aber wollen wir nicht alle miteinander etwas mehr
auspassen — cs wäre gut , wenn in Lebensläufen einmal
ein anderer Stil , „das Licht der Welt erblickte".

Christian Bock

Besuch in der deutschen Musierkolonie
Diesen Sonntag nachmittag soll es nun endlich hin¬

aus nach P e n a f l o r gehen , wo unsere deutschen Kolo¬
nisten aus Bayern ihre zweite Heimat gesunden haben .
Mit dem Ford geht es quer durch Santiago und dann
auf der Hauptstraße nach dem Süden . Wir fahren lang¬
sam, damit es nicht so sehr staubt . An der Straße liegen
ab und zu kleine Lehmhütten, die unter Trauerweiden
fast ganz verschwinden . Nackte Kinder spielen vor der
Hütte und scheinen vor den Autos keine Angst zu haocn .
Saftige Weiden fliegen vorbei, Pappeln geben dieser
Landschaft das besondere Gepräge. Zur Linken grüßen
die Schneekämme der Hochkordilleren , während zur Rech¬
ten die Küstenkordillere auch nach Westen dem Blick kein
weites Feld gemährt. Einzelne Reiter begegnen uns , alle
mit farbenfreudigen Ponchos (Wolldecken) behängen, die
anscheinend die Stadt als Ziel haben. Manche haben auf
Maultieren noch Gemüse zum Verkauf bei sich . Diese
Reiter mit ihren teilweise tellergroßen Silbersporen und
dem Lasio am Sattel machen mit ihren scharfgeschnittcnen
Gesichtern einen großen Eindruck auf jeden Fremden.
Stolz sind sie auf ihre schönen Tiere , aber auch grausam
beim Zureiten der Pferde und besonders der Maultiere .
Und wenn mit Pferden gedroschen wird, was auf dem
Lande noch vielerorts üblich ist . so jagen sie die armen
Tiere mit unverbundenen Augen immer im KreiS
herum — getrieben von einem der ihrigen, der natürlich
dauernd abgelöst wird.

Weiter geht die Fahrt . Links det Straße riesige Brom¬
beerhecken. An einzelnen Stellen ist noch einiges Mauer -
wer.k darunter sichtbar. Hier ist ein Beispiel dafür , wie
Brombeersträucher ein Landgut vernichten können . Sie
haben einfach im Laufe der Jahre Haus und Mauerwerk
überwuchert wie einst die Rosenhecke im „Dornröschen"
das Schloß .

Unser Ziel liegt bereits vor uns , wir könnten mei¬
nen, wir befinden uns in Deutschland . An einer Neben¬
straße hinter dem Dörfchen Penaflor liegt diese deutsche
Siedlung , wie sie heute in Deutschland als Stadtrand¬
siedlungen des öfteren entstehen . Rechts und links der
„Dorfstraße" liegen 54 reizende zweistöckige Häuschen , die
mit ihren hellroten Ziegeldächern wie aus der Spiel¬
zeugschachtel entnommen aussehen. Jedes Haus ist als
Fttnfzimmerwohnung mit Stall erbaut , hat 59 Meter
Straßenfront und 159 Meter Tiefe, so daß jedem Kolo¬
nisten 7599 Quadratmeter als Gartenland zur Verfü¬
gung stehen . Mit Unterstützung der chilenischen Regie¬
rung hat eine landwirtschaftliche Krcditkasse diese Sied¬
lung erstellt und aus Bayern die Siedler geholt , die
nun für Santiago hervorragendes Gemüse bauen sollen.
Natürlich haben sie ziemlich hohe Summen später einmal
abzuzahlen,' aber als sie ankamen, fand jeder sein Haus
schlüsielfertig vor, und sie konnten gleich anfangcn zu
pflanzen, ( Fortsetzung folgt )

horchen. Und dann kritzelt er den neuen Einfall — eine
Inschrift auf ein Soldatengrab hin :

„Auf diesem Grabstein könnt ihr,lesen,
daß dieser ist Soldat gewesen,
der hier liegt und der hier ruht ,
war ein treu Soldatenblut ."

Die Stunden gingen dahin. Gerüchte schwirrten . Es
wird geputzt, exerziert. Dem Mittag folgt der Nachmittag ,dann Dämmerung .

„Die Zugführer zum Herrn Hauptmann !"
Man eilt.
„Ich banke, rühren Sie bitte. Also, meine Herren,

morgen früh sechs Uhr wieder die feindliche Stellung ge¬
nommen. Genaue Befehle ergehen noch . — Hm , Feld¬
webel , Sie haben in Ihrem Zug den Kriegsfreiwilligen
Löns. Sorgen Sie , daß er beim Gepäck zurückbleibt ."

„Zu Befehl, Herr Hauptmann !" -
Der Kriegsfreiwillige Löns tobt : „Fällt mir nicht ein' :"
„Nu, nu, Befehl is Befehl!", macht ein Kamerad.
Der Vizefeldwcbcl tritt dicht an Löns heran : „Haben

Sie denn soviel Schweres im Leben durchgemacht, daß Sie
durchaus sterben wollen ?"

Der fährt auf : „Ich möchte auch gern leben und zu¬
rückkehren . Aber wenn ich falle , zu verlieren habe ich
nichts . Nur — suchen will ich den Tod nicht, wie vielleicht
mancher glaubt .

"
„Na, also , dann bleiben Sie beim Gepäck ."
„Ich — ich — und nicht gerade militärisch rennt LönS

von der Befchlsausgabe der Korporalschaft zum Haupt¬
mann , der still mit seinen Leutnants zusammensitzt .

„Na, Löns? Ah , ich höre , Sie führen Tagebuch . Fa¬
mos."

„Herr Hauptmann , ich soll beim Gepäck zurückbleiben ."
„Nun ja, da haben wir eben einen zuverlässigen Men¬

schen beim Gepäck ."
„Herr Hauptmann , ich bin freiwillig ins Feld gezogen ,

nicht, um Gepäck zu bewachen, sondern um zu kämpfen ."
„Sie haben freiwillig den Fahneneid geleistet , um zu

gehorchen, Kriegsfreiwilliger Löns."
„Herr Hauptmann , durch den Befehl soll ich nur ge¬

schont werden . Das ist mir ein unerträglicher Gedanke .
Herrn Hauptmann bitte ich , am Gefecht teilnehmen zu
dürfen ."

Betreten sehen die Leutnants vor sich hin : di« fatale
Sache endet hoffentlich nicht mit Achtungsvcrletzung und
Gehorsamsverweigerung. Sie atmen auf, der Hauptmann
streckt seinem Kriegsfreiwilligen die Hand hin : „Ich er¬
laube es nicht gern, Löns. Aber wenn Sie durchaus
wollen — auf Ihre Verantwortung ."

Morgengrauen , leises Fcriigmachcn. Ein wenig Mor -
gennebel . Die Kompanien treten an, marschieren auf, ent-
wickeln sich. Vor der 4 . Kompanie dehnt sich ein Stoppel¬
feld.

„Marsch !"
Schon schickt der wachsame Gegner blaue Bohnen . Wie

Scharen, Schwärme kleiner Vögel surren die Geschosse .Rufe, Schreie . „Hinlegen !" donnert der Zugführer . Kurzhinter ihm der Kriegsfreiwillige Löns.
„Wir liegen hier ohne Deckung"

, ruft von hinten ein
Gruppenführer .

„Vor uns ein Hohlweg "
, brüllt der Zugführer zurück

doch den Blick seindmärts . „Kriechend Vorarbeiten!" — Da
hört er kurz hinter sich ein unterdrücktes Seufzen, sieb!
zurück. Blaß hat der Kriegsfreiwillige Löns die Hand aui
die linke Brust gepreßt, sagt noch : „Nun haben sie mich
auch angebleit.

" Dann sinkt der Kops auf die Arme.
ES war im herbstlichen Tonnenglanz des 26. September

1914 auf dem Stoppelfeld von Loivre, nordwestlich von
Reims . Erst am Abend war der Kampf für die 73er —
siegreich — beendet . Dann konnten — in der Abend
dämmerung die Kameraden den gefallenen Dichter suche»
Er lag noch so , wie ihn am frühen Morgen das feindliche
Geschoß ins Herz getroffen.
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Geschichiswissenschast und geistige Rüstung / Sr««. *»*> ^
• Wenn ein Volk wie heute das deutsche „in Form "
lin kommen sucht , dann ist jedes Unternehmen, das die¬
sem Ziele bient, als Element eines Nüstungsvorganges
anzusprechen , der nicht nur die militärischen, sondern in
noch tieferem Matze auch die geistigen und seelischen Le-
bensäußerungen der Nation bestimmt . Rüstung vollzieht
sich nicht nur auf den Exerzicrfeldexn des Heeres, auf
denen die kriegerischen Fähigkeiten in Form gebracht
werden sollen . Und ebensowenig ist der Fülle der Auf¬
gaben, an denen sich dieser Rüstungsvorgang verrät ,
schon durch eine Härtung der eigentlich politischen Kräfte
Genüge getan. In Zeiten , da eine Nation sich auf sich
selber besinnt um damit der Fülle und Weite ihrer ge¬
schichtlichen Kraft gewiß zu werden, können auch stillste,
scheinbar abseitigste Tätigkeiten , die einzig die Schichten
des Gemüts ansprcchen , Rüstungscharakter tragen , in¬
sofern , als sie der Seele neue Kraft- und Glaubensbe¬
stände zuführen,- und sicher wird dieser Rüstung der
Seele eher ein besinnliches Wort als deklamatorische
Fanfaronaden dienen , wie ja auch in den Tornistern
der Freiwilligen von 1914 nicht die Singsanglieder einer
lauten Vaterländerei , sondern der Faust zu finden
waren . Daß aber in einer Generation , die in dieser
Weise alle stärkenden Kräfte aufruft um ihre stärksten
wie tiefsten Möglichkeiten , die ungeformten politischen
wie die schlummernden seelischen Energien auszuwirken,
auch die Wissenschaft sich diesem inneren Gesetze nicht zu
entziehen vermag, ist klar. Auch sie ist , ob sie das ein¬
gesteht oder sich dagegen sträubt, dem großen geistigen
und seelischen Rüstungsprozeß einbczogcn , der den gegen¬
wärtigen deutschen Jahrzehnten das Gepräge gibt . Auch
sie fühlt sich darauf hingetricben, von ihren Arbeits -
möglichkeitcn her an der Gestaltung der neuen Form
mitzuschaffcn , um die das Zeitalter ringt .

Es sollte nicht mehr gesagt werden müffen , datz es
sich bei alldem nicht um „chauvinistische Zwecksetzungen",
um „diktierte Gleichschaltungen "

, um „Reverenzen vor
dem Regime"

, sondern um die Einsicht in eine Gesetz¬
mäßigkeit des geschichtlichen Werdens handelt. Wenn sich
ein neues geschichtliches Gebilde gestaltet , sind nur die
Kräfte lebendig , die die Bereitschaft - ausbringen , an die¬
sem GestaltungSvorgang mitzuschaffcn . Heran befoh¬
lene , herbei gezwungene Helfer, Sklavennaturen
mit hemmenden Ressentements würden das Werk nur
stören . Das hat sich im Lauf der letzten Jahre immer
klarer herausgestellt. So ist es sehr bezeichnend, daß man
heute nicht mehr, wie noch vor wenigen Jahren , die be¬
fehlende , aber im Grunde naive Formel hört, datz die
Wissenschaft dem Volke dienen müsse . Viele Erfahrun¬
gen haben eine weniger doktrinäre, aber lebensnähcre,
den geschichtlichen Wachstumsgesetzcn vertrautere Ein¬
sicht keimen lassen : daß Wissenschaft nur dann, wenn sie
dem Volke dient, wirklich lebendig sei . Man kann
einen eingetrockneten wissenschaftlichen Spezialisten von
selbstgerechter Abstraktheit nicht auf neue Bahnen
zwingen, - denn er bringt keine Möglichkeiten mit, die
ihn auf neuen Wegen , und böten diese noch so reiche
Aitfgabcn , vor dem Entgleisen bcivahrten. Aber man
kann aus den Ergebnissen wissenschaftlicher Arbeit aus -
lesen , was durch seine Fragestellung , seine Gehalte und
seine Lösungen bezeugt , daß es von der Tiefe her — und
nicht in billigen äußeren Angleichungen — das gleiche
Gesetz ausformt , nach dem sich die Epoche gestaltet.

Wissenschaftliche Arbeit dieser Art trägt , im geistigen
Raum , Rüstungscharakter. Als das „Re i ch s i n st i t u t
für Geschichte des neuen Deutschlands "
seine ersten Arbeitspläne bekanntgab, erwies sich,
daß sie sämtlich auf Punkte zielten, an denen die geschicht¬
liche Selbstkeuntnis des deutschen Volkes gefährliche
Lücken anfweist , an denen das Wissen von deutschen Schick¬
salswegen und deutschen Notwendigkeiten undicht ist.
Tabei greifen die Arbeitsvorhaben Probleme auf , die seit
langem der Nation auch zur unmittelbaren politischen
Entscheidung aufgegeben sind : beinahe vollständig hatte
die Wissenschaft es bisher unterlassen, nach den Voraus¬
setzungen solcher Lebensfragen zu forschen. Ebenso pak-

ken die bisherigen Veröffentlichungen des
Reichsinstituts in knappen , überschauenden Aufrissen
Fragen an , um deren Meisterung die Nation heute ringt :
auch hier greift die junge Geschichtswissenschaft nach ihren
Kräften und von ihrem Arbeitsraume her in Gestal¬
tungsvorgänge ein , die sich, teilweise noch unbewußt, in
unserer eigenen Zeit vollziehen « und deren Bedingnisse
und Gesetze durch eine geschichtliche Analyse bloßzulegcn
bisher beinahe völlig versäumt wurde.

Die beiden jüngsten Veröffentlichungen dez Instituts
zeigen besonders deutlich , in welcher Weise diese neue,
dem tiefen Rüstungsgesetz der Epoche vertraute Wissen¬
schaftshaltung an der Gestaltung des Zeitalters mit¬
wirkt.

Das in der Schriftenreihe des Reichsinstituts erschie¬
nene neue Heft „Das nationalsozialistische Deutschland
und die Wissenschaft" (Hanseatische Verlagsanstalt Ham¬
burg ) ist programmatischer Natur, ' seine Ge -
dankengänge, die hier „als geschichtliches Dokument der
nationalsozialistischen Kulturpolitik der deutschen und
europäischen Diskussion unterbreitet " werden ( Walter
Frank ) , tragen offiziellen und autoritativen Charakter.
Das Heft enthält die bei der Heidelberger Universitäts¬
feier vor der Wissenschaft der ganzen Welt gehaltenen
Reden von Reichsminister R u st und Professor Ernst
Krieck . Daß diese, die offizielle deutsche Haltung um¬
schreibenden Rede,, dem Reichsinstitut zur Veröffentli¬
chung übertragen wurden, bestätigt erneut dessen Rang
als der „ersten wissenschaftlichen Körperschaft Deutsch¬
lands , die unmittelbar aus der neuen, von der natio¬
nalsozialistischen Revolution belebten Wissenschaftsge-
sinnung entstand . . ."

Wenn der entscheidende Vorwurf der liberalen Welt
gegen die nationalsozialistische Wissenschaftsauffassung
eifernd immer wieder dahin formuliert wird, daß diese
die wissenschaftliche Objektivität verletze , so dienen die
beiden Reden zu einem wesentlichen Teil zunächst der
Auseinandersetzung mit diesem selbstgefälligen Tadel.
Angreifend, nicht nur abwehrend, gehen sie dabei zu
einer Entlarvung der liberalen These von der Objekti¬
vität selber vor . Der Positivismus hatie seine Objektivi-
tötsillnsion zur gewollten Standpunkt - und Vorausset¬
zungslosigkeit des Forschers entarten lassen. Mit Nach¬
druck weist demgegenüber der Reichsunterrichtsminister
zunächst darauf hin, baß viele Gegner des Nationalsozia¬
lismus innerhalb des Wissenschaftslagers nur deshalb
aus ihren Positionen hatten entfernt werden müssen,
weil ihnen die „herrschende Ideologie einer wertfreien
und voraussctzungslosen Wissenschaft" die bequeme Hand¬
habe zur Tarnung ihrer politischen Ziele bot . Und

Aus Kunst
Kammerspiele Freldurg . Der Tpiclvlan der Kainmeripiele bringt

am 26 . Auaust eine Erltaufsührung von „Towarisch" von I . Doval/
und Curl Gotz , am 23 . Aua . aniäkl . der Tag »»« des Deutschen Aus¬
landsinstituts alz Gastspiel des vlsässischen Theaters das elsässischc
VoUsstüct „D ' H e i m e t " von I . Grcdcr und 0 . Stostopf . Am
Dienstag , den 1 . September , solgt als Ncueinstudieruna das Schau¬
spiel „ Natte" von Hermann Bürte . Die Spielzeit im Großen Haus
der Stiidtischcn Bühne wird am 13. September mit einer Neuinsze¬
nierung der Over „Tie Zaubcrslötc " von W . A . Mozart crössnct.

Oesterreich feiert Raimund . JVit Oesterreich haben die Gedenk¬
feiern anläßlich des 100 . Todestages des österreichische » Bolksdich-
tcrs Ferdinand Raimund begonnen. Im Mittelpunkt der künstleri¬
schen Ereignisse stcbcn die Raimund -Festspiele in Potlcnstein , die
auch verfilmt wurden . In Wien selbst findet »eben einer Frei -
lichtausstthrung eine Sendung am Grabe des Dichters am 5 . Sep¬
tember statt.

August Hinrichs neues Lustspiel „Peterman, , fährt nach Ma¬
deira " wird traditionsgemäß ani 30. Oktober in Oldenburg urauf -
gesührt.

Zerstörte Freilichtbühne . Bei einer verheerenden Unwetterkata¬
strophe wurde u . a . auch die im Bienhornlal bei Psasfendors
(Koblenz) 1035 von den Ortsgruppe » Psassendors und Horchheim

wie so der Minister aus seiner Verantwortung für die
Neuordnung des wissenschaftlichen Lebens in den staat¬
lichen Bezirken auf solche politische Verflechtungen
und den machtmäßigen Mißbrauch deutete , zu dem sich
die liberale Lehre von der bindungslosen Wissenschaft
willig darbot, so schlägt Ernst Krieck die liberalen Po¬
sitionen auch auf dem Gebiete der Wissenschaftstheorie
selber in Trümmer , indem er die Lehre von der Vor¬
aussetzungslosigkeit und Wcrtfreiheit als „Teilstück des
abendländischen Imperialismus " erweist . Das ist eine
der fesselndsten und tiefsten Deutungen , die in der Dis¬
kussion über die Stellung der Wissenschaft während der
letzten Jahre auftratcn . Krieck bezeichnet als das Fun¬
dament dieses liberalen Vorstellungsgebäudes „die Lehre
von der reinen Vernunft oder dem Reich des reinen
Geistes , also eines geistigen Prinzips , das . . . Erkennt¬
nisse und Wahrheiten erzeugen soll , die von Rasse und
Volk , von Zeitalter und Geschichte unabhängig überall
zwingend dieselben sein müßten." Und er charakterisiert
diese als unantastbar ausgegebene These als einen ver¬
gänglichen , nicht für alle Zeiten und alle Völker verbind¬
lichen Herrschaftsanspruch : „Es hat sich ganz einfach eine
Idee der Aufklärung , also eine zeitbedingte abendlän¬
dische Idee , absolut gesetzt und zum Maße aller Völker
und Zeiten erklärt ."

Was die neue deutsche Wissenschaft dem entgegenstellt ,
ist die das Zeitalter zu all seinen Gestaltungen antrei¬
bende Uebcrzeugung, daß jedes Werk , das Dauer ver¬
spricht, einer Ganzheit und einer Bindung einbc -
zogen ist . Reichsminister Rust formulierte die national¬
sozialistische, den neuen Wissenschaftswillen bezeichnende
Einsicht dahin, „daß der Mensch auch als erkennendes
Glied einer natürlichen und geschichtlichen Ordnung
bleibt und niemand eine Wirklichkeit zu erkennen ver¬
mag , zu der er nicht in einer inneren Bindung steht."
Es mutet wie ein Zwiegespräch von hohem Rang und
vor einer erlesenen Hörerschaft an, wie beide Redner
diesen Grundgedanken ihres Schaffens abwandeln : wie
der Politiker in gesctzhaft klaren, von einer hohen Idee
durchleuchteten Worten die Meinung der Machtwelt
kundtut, und wie die Antwort des Gelehrten , analy ' -e-
rcnd, umgrenzend, gesetzgeberisch für die wissenschaftli¬
chen Bezirke, das neue Arbcitsethos der G e i st e s w e l t
bekennt . Beide stellen sich , und nicht nur zur Beruhigung
der ausländischen Gäste , vor die große Verpflichtung,
die alle echte Wissenschaft auszeichnet : „Wahrheit
bleibt Weg und Gcstaltungsgesetz der Wis¬
senschaft " , Aber beide weiten diesen ererbten und
niemals angctastetcn Grundsatz nach neue » geistigen

und Leben
eröffnete außerordentlich schöne und geeignete FreMchtbühne ver¬
nichtet .

Dichtcrhäuser sollen Museen werden . Eine Gruppe schwäbischer
Litcralursrcunde bat zum 100 . Todestag Ehristian Dietrich GrabbcS
der Tetmoldcr Stadtverwaltung die Vitts vorgetragcn , Grabbcs
Sterbchaus und IrciligratbS Geburtshäns , die nebeneinander in
der Wchmstraße in Detmold liegen, zu Dictitermusecn auszubanen .
Grabbc , der Lehrer Frciligratds , starb zu derselben Zeit , als der
Stern IrciligrathS am Himmel der Dichtung aufging .

„ RcichSbühucnbildncr". Durch die Ernennung .Pcnno v . Arents
zum „ ReichSbiiSnenbildner" ist die Aufmerksamkeit auf ein Gebiet
der Tbeatcrkuust gelenkt worden , das bisher wenig Beachtung in
der Ocsfenllichkcit gesunden bat . Außer den fest angestcllten Büh¬
nenbildnern , die für die gesamte Entwurfsarbeit des Schauspiels
und der Oper verantwortlich find , gibt es Maler , die gelegentlich
zu bestimmten Ausstattungen herangczogcn werden . Ueber die
Zulassung letzterer Künstler entscheidet die Rcichöthcaterkammer
im Einvcrnehnien mit der NeichSkammcr der bildenden Künste . Um
nun auf diesem Gebiete eine einheitliche Ausrichtung zu erzielen,
ist das Amt des „RcichsbülnicnbildnerS " gcschafsen worden . Benno
v . Arent , ursprünglich Architekt und Istnenraumgcstalter . hat sich
in den letzten Jahren durch besonders eindrucksvolle Bühnenbild -
gestaltungen hervorgetan .

Freitag , 28 . August 1936

Notwendigkeiten aus : der Nationalsozialismus „gibt der
Wissenschaft den verlorenen Einheitspunkt wieder, von
dem aus sie in Freiheit ihr neues Gebäude errichten
kann" (Rust) .' und : „Ihr Ziel ist die Gestaltung des
Menschentums und der völkischen Lebensordnung gemäß
dem Charakter und Naturgesetz der Gemeinschaft .
( Krieck ) .

Es ist kein bloßer Zufall , sondern ein Beweis für
eine sich anbahnende neue Wirklichkeit , daß die andere,
eben erschienene Veröffentlichung de? Reichsinstituts
diese doppelte Bindung nationalsozialistischer Wissen¬
schaft , an die Wahrheit und an die Gestaltungsaufgabe
gegenüber dem Volke , sinnfällig bezeugt . Geheimrat Ri"
chard F e st e r hat in einem schön ausgestatteten, mit
faksimilierten Schriftproben und Zeichnungen des Kön-
nigs versehenen Buche zum erstenmal die „Instruk¬
tion Friedrichs des Großen an seine Ge¬
nerale von 174 7" herausgegeben (bei E . S . Mittler
und Sohn ) ,' die Ausgabe bringt den französischen Urtext
und , zum leichteren Vergleich jeweils seitenweise da¬
neben gedruckt, eine ausgezeichnete , die führerhafte
Knappheit von Friedrichs Stil und Denken meisterlich
treffende Ucbersetzung . Es könnte zuerst vielleicht schei¬
nen, als ob das Buch eher rein, wissenschaftliche als auch
politisch formende, rüstende Bedeutung hätte : so ein¬
drucksvoll bezeugt es die großartige Akribie und die red¬
liche Verantwortung vor dem Stoff , die als unschätz¬
bares Erbgut vorangegangener Historikergeschlechter der
deutschen Wissenschaft nicht verlorengehen dürfen. Wie
sehr ergänzt und vertieft es nicht unsere Kenntnis einer
ganzen Reihe von Sonderfragen aus der Geschichte des
großen Königs ! Welche bedeutenden Gewinne wird ins¬
besondere die Kriegsgeschichte aus dem Buche ziehen kön¬
nen ! Aber ist mit einer Bereicherung der Wissenschaft
auch schon ein Beitrag zu der gestaltenden Aufgabe
geleistet , die ein neues Gcschichtsdenkcn erfüllen soll ? '
Die Kriegslehren , die der König entwickelt , sind für die
Meisterung heutiger Verhältnisse nicht mehr gültig . Mit
den taktischen und strategischen Gesetzen, aus die der König
seine Generale verpflichtet , können wir kaum noch etwas
beginnen. Die wirtschaftliche und finanzielle Organisa¬
tion des Krieges, die kleinen Aufgaben wie die Erziehung
der Soldaten und die großen Aufgaben wie die Organi¬
sation des Oberbefehls, all diese militärischen Grundfra¬
gen , die hier einer der größten Soldaten der Geschichte
untersucht , haben doch nur noch historische Bedeutung-
Aber während man, zunächst nur von historischen Inter¬
essen gepackt , Friedrichs Vorschriften über solche Ein .- el-
dinge , über die Befestigung von Lagern, über Pferdefut¬
ter und Branntwein und die Zulassung von Marketen¬
dern liest , zeitbedingte Gedanken , hinter denen freilich im¬
mer wieder der Zauber des Genius leuchtet , stößt man
plötzlich, vor allem aber in dem Abschnitt „Von den Ta¬
lenten, die ein General besitzen soll "

, auf eine tiefe und
weise, formende und anspornende Lehre vom Füh¬
re r t u m , in der Friedrich von den ewigen Gestaltungs¬
gesetzen für jede Führerschaft und den Elementen politi¬
scher Haltung spricht. Aber die Beschreibung wächst sich
mit einemmale zu einer einzigen großen Forderung aus :
Friedrich erteilt charakterformende Befehle, ohne deren
Befolgung sich eine Führerschicht nicht bilden kann . Die¬
sem wunderbaren Abschnitt sind nur noch die besten Stel¬
len aus Clauscwitz an die Seite zu stellen . Man sollte
in aller politischen Erziehungsarbeit , die nur erfolgreich
sein kann , wenn sie eine formende Arbeit am Charakter
ist, zu Grunde legen . Es könnte in den Lesebüchern un¬
serer Jugend stehen.

Daß die Wissenschaft neben dem Dienst an der Wahr¬
heit auch zur Mitgcstaltung einer neuen Gemeinschaft auf¬
gerufen sein und diesem Ruf folgen kann ohne dabei ihr
Gesetz zu verletzen , ist mit dieser Veröffentlichung an
einem denkwürdigen Beispiel bewiesen worden. Es ist
sinnvoll , daß das Reichsinstitut dieses Buch dem Führer
gewidmet hat. Das geschah nicht nur deshalb, weil
Adolf Hitler als Schöpfer der neuen deutschen Wehr¬
macht Friedrichs Nachfolge antrat . Es durfte auch darum
geschehen, weil hier die Wissenschaft von ihrem Kampf¬
felde her einen Beitrag zur geistigen und charak¬
terlichen Rüstung der Nation liefern konnte .

Copyright vy Carl Duncker Verlag , Berlin .

(27)
„Sie haben vorhin .Zufälle " gesagt , sehr deutlich :

„Zufälle" !" Der Unbekannte verharrte noch immer in
seiner starren vorgeschnellten Haltung . „Kennen Sic
diese Dame hier ? " Er riß einen Zeitungsausschnitt aus
seiner Brusttasche und hielt ihn Helland in ganz geringem
Abstand vor die Augen. „Meinen Sie jetzt noch , daß bas
ein Zufall ist . wenn die „Daily Variety " das Bild Ihrer
Freinldin bringt und dazu schreibt : Für die durch einen
Autounfall verletzte Madelon Desly wurde aus dem
Kreis der Olympia - Kämpferinnen für den nächsten Groß¬
film der Barnes Picturcs Fräulein von Selchow , eine
jung« Deutsche von bestechender Schönheit , verpflich¬
tet . . .

" Ein merkwürdiger Zufall , mein Herr !"
Hclland verstand kein Wort . Er hörte nur diese

zeternde Greiscnstimme auf sich einreden und entfernte
mit einer unwirschen Armbcwegung die fuchtelnden
Hände mit dem Zeitungsfctzcn aus der Nähe seines Ge¬
sichtes . Schon das aber genügte, den Alten in eine zit¬
ternde Angst zu versetzen.

„Tie werden mich nicht schlagen, .Herr Helländ ", jam¬
merte er, eine» Mann , der nur seine Pflicht tut . . .

"
Helland kannte sich zu gut , um nicht zu missen , daß im

nächsten Moment ein Unglück geschehen würde, wenn
diese aufgetackeltc Menschenmumie nicht endlich Farbe
bekannte .

„Reden Sie , Mann ! Reden Sie !" sagte er, sich mit
aller Mühe zurückhaltend .

„Warum machen Sie sich solche Ungelegenheiten wegen
dieser Dame ?" Herr Tschrobek schien wieder etwas Atem
und Courage gefaßt zu haben .

„Wegen welcher Dame ? " fuhr ihn Helland an.
„Wegen dieses deutschen Fräuleins ! . . . Sehen Sie ,

Herr Helländ , wenn in Hollywood etwas passiert , mutz
man immer fragen : Warum ist es passiert ? — Als Mr .
Barnes in Florida hörte, Madelon Desly -ist im Auto
verunglückt , fragte er sofort : warum ist sie verunglücki ?
— Und jetzt kann ich ihm schreiben — Sie werben mir nicht
übelnehmen, wenn ich Ihnen dc»8 sage — jetzt kann ich
Mo schreiben: Sie ist verunglückt , weil ein junger Mann

gefahren ist , der seiner Freundin eine Chance geben
wollte ! . . ."

Wenn ich es jetzt fertigbringe , dachte Helland und sah
bereits rot , wenn ich es jetzt sertigbringe, mir das zu Ende
anzuhörcn, komme ich entweder hinter den verrücktesten
Witz oder hinter die größte Gemeinheit, die einem über¬
haupt im Leben begegnen kann .

„Ein alter Trick übrigens , Herr Helländ "
, fuhr der

Tscheche , der das Schweigen des Studenten falsch deutete ,
fort, „ein alter Trick, wenn man seiner Freundin eine
Rolle verschaffen will , die sie sonst nie bekäme . Nur ein
bißchen verunglückt . Aber jetzt sitzen Sic da und haben
den Arm in Gips und Fräulein Desly kann sich heute ,
an diesem schönen Tag , den Marathonlauf anschen . Aber
danach wird der Herr Kommissar nicht fragen. Sie wissen
ja, daß wir einen Kommissar mit Ausweisbcfugnisscn in
Hollywood haben . Es wird also Unannehmlichkeiten ge¬
ben , Herr Helländ , peinliche Unannehmlichkeiten für
Sie - "

„In wessen Auftrag sind Tie eigentlich hier ?" unter¬
brach ihn der Schweizer eisig .

Der Greis stieß seine spitze Nase nach vorne in die
Luft , als wollte er gerade nach diesem Stichwort schnappen.

„Auftrag ? " — Ich biu ein alter Freund von Mad, ein
väterlicher Freund , wie man wohl sagen kann . Ich habe
aber auch die Ehre , Sekretär bei Dir . Jessie F . Barnes
zu sein und ab und zu mit besonders diskreten Missio¬
nen betraut zu werden. Und dies ist eine sehr diskrete
Angelegenheit . . . . Vorläufig . Wir können uns einigen ,
dann wird sie es bleiben . Ihre Sache also . Herr Helländ ,
Ihre Sache ! . . . Die Herren hier haben sich in unserer
Abwesenheit — in der Abwesenheit des Herrn Barnes ,
will ich sagen — allerlei —"

„Und Fräulein Desly glaubt, ich hätte den Unfall mit
Absicht herbeigesührt? . . . Antworten Sic , Mann ! . . .
Madelon Desly glaubt das ? !" schrie Hclland . Es war
der Ausbruch. Er umklammerte mit der linken gesunden
Faust die Verandabrüstung , nur um diesem Menschen
nicht an die Kehle fahren zu müssen.

Herr Tschrobek hatte in tödlicher Angst seine Sachen
zusammengerasst , wobei ihm das Stückchen aus den zittri¬

ge » Händen fiel, und maß mit gehetzten Blicken immer
wieder den Abstand bis zur Treppe . Aber es war keine
Gelegenheit zur Flucht mehr . Ter Schweizer nagelte
seinen unglückseligen Besucher mit deu Augen geradezu
auf seinem Stuhl fest.

„Und die Desly glaubt das ?" schrie er noch einmal.
Herr Tschrobek machte sich klein . Er suchte Deckung.
„Was fragen Sie "

, rief er endlich mit dem Löwen¬
mut der Verzweiflung, „was fragen Sie , ob die Desly es
glaubt ! Der Herr Kommissar wird es glauben, wenn eine
Frau wie Madelon Desly die Anzeige macht. Sie wird sie
nicht machen, wenn Sie abreisen mit dem deutschen Fräu¬
lein. Oder bleiben Sie . Niemand will , daß Tie abreisen.
Aber die junge Dame muß weg, sofort ! Oder Herrn
Strakoff absagen . . . ."

Dies war der Augenblick, wo Hclland zum erstenmal,
seit ihn damals in der Mainstrcet die Besinnung verließ,
blitzartig grell die Erkenntnis alles dessen übcrkam, was
eigentlich geschehen war . Es war wie ein Peitschenhieb
über alle taube Fühllosigkeit, mit der er die letzten Tage
gleichgültig und dumpf dhingclebt: die Olympiade vorbei,
die einzige Gelegenheit, einmal vor der Welt sür das
zu gelten , was man wert war , — verpaßt, endgültig
und unwidcrruslich vorüber ! . . . Und um welchen Preis
das alles ? Nur um ein paar Minuten des Zusammen¬
seins mit einem Filmstar , mit einer Frau , die jetzt um
eine lächerliche Rolle Erpressermanöver inszenierte und
sich hinter solche Wichte verschanzte , wie diesen Alten hier!

Ich muß sie noch einmal sehen ! dacht« er kalt und
beherrscht . Ich muß so viel berühmter und berückender
Erbärmlichkeit noch einmal ins Gesicht schauen !

Als er aufsah , war der Greis wie ein gespenstischer
Nachtspuk verschwunden . Nur ein weißer Nappahanöschuh
lag noch neben seinem umgey'orfeuen Sessel . Unten im
Garten erging sich noch immer, als wäre nichts gesche¬
hen , zwischen den blühenden Poinsethien-Sträuchern der
Chinese . Er blickte auch nicht seitwärts , als Heliand ,
säst seinen Rocksaum streifend , an ihm vorbei mit langen
Schritten der Straße zueilte.

*

Während des Lacrosse-Spieles zwischen Kanada und
der Mannschaft der Hopkins-University Baltimore , das
eigentlich gar nicht zum olympischen Programm gehörte ,
verließen ein Großteil der Zuschauer, besonders die der
unteren Stuscnreihen , wo die Logen lagen, ihre Plätze,
um in der kühlen Wandelhalle unter den Rängen für
eine Biertclstnnde Schutz vor der grellen Sonne zu suchen .
ES war ein typisch amerikanisches Gesellschaftsbild , diese
Zwischenakt - Promenade : Die Damen in großen Sommer-
toilettcn , Modellkleidern und Pelzen , die älteren , schmuck-
überladen und des Make -up in manchen Fällen etwas
zuviel) die Herren, völlig zwanglos, hemdärmelig oder

in dünnen Leinenanzügen, «ine zermanschte Zigarre i»
den Mundwinkeln.

Christa war heute noch einmal in Begleitung einiger
Mitglieder der deutschen Expedition hierhergekommen.
Es war ihr Abschied geichsam. Ihr Verhältnis zu de«
männlichen Kollegen , ob es sich nun um Sportsührer oder
Trainer und Mannschaften handelte, war immer ein
durchaus herzliches und kameradschaftliches gewesen . Man
bedauerte das vorzeitige Ausscheiden der jungen Sekre¬
tärin , gleichzeitig aber hatte das Gerücht , sie sei gegen
eine märchenhafte Gage vom Fleck weg nach Hollywood
verpflichtet worden, eine etwas glitschige Stimmung ge¬
schaffen und sie mit einem gewissen Nimbus von Aben¬
teuer und Leichtfertigkeit umgeben , der den alten ver¬
trauten Ton , in dem man bis dahin untereinander »u
verkehren pflegte , nicht mehr anfkommen lassen wollte-
Christa spürte diese Reserve und Kühle in der Haltung
ihrer Landsleute und zog sich deshalb auch ihrerseits
hinter eine höfliche Undurchdringlichkeit zurück.

Sie hatte in einem Anfall von Optimismus und
weiblicher Eitelkeit ihre nicht sehr reichhaltige Garde¬
robe bei „Chandler"

, einem der ersten Modehäuser von
Los Angeles, um ein wundervolles Stück in apfelgrttnem
Chiffon vermehrt u . erregte in ihrer strahlenden Blond-
heit und jenem Kleid selbst in dieser an den Anblick
schöner Frauen gewohnten Umgebung einiges Aufsehen-

Man besprach gerade das gute Abschneiden der deut¬
schen 4X499- Meter - Staffel , die sich -soeben die silberne
Medaille gesichert hatte. Die Zeit der Amerikaner von
genau 40 Sekunden war indessen so phantastisch , daß
lange niemand an diesen Weltrekord glaubte, bis das
Ergebnis noch einmal auch hier in der Wandelhalle dur«
den Lautsprecher offiziell bestätigt wurde.

Der einzige der Herren in Christas Gesellschaft, de<
völlig unempfindlich für die durch das Ausscheiden de
jungen Deutschen aus ihrem bisherigen Wirkungskrer
und ihr Uebersiedeln zum Film geschaffene eigenartig
Situation schien , war der Vertreter eines großen Ber¬
liner Nachrichtenbüros, Dr . Feldmann , mit dem EHE
mehrfach beruflich zu tun gehabt hatte. Er suchte jetzt ständig
das Gespräch auf das Thema Hollywood zu lenken , ov-
gleich alle übrigen es immer wieder raktvoll v - rmiede >
darauf einzugehen.

„Ich habe es mir angelegen sein lassen",
der Berliner eben wieder an Christa, „mir die Mensche '
mit denen ich in dieser Filmstadt zusammentraf, gen>

^
daraufhin anzusehen , ob sie nur deshalb in dieser ~-
lebcn können , weil sie merkwürdig sind , oder ob sie d'
halb so merkwürdig sind , weil sie eben in Hollyw "
leben . . ." ,

(Fortsetzung f»» "



Für Nürnberg gerüstet
10 Sonderzüge mit 5350 badischen Volksgenossen fahren nach der Reichsparteitagstadt

Oer Haslacher Gausängeriag
Haslach i. K., 27. Aug . Der Gausängertag des

Badischen Sängerbundes , der vom 2g. bis 81. August in
Haslach im Kinzigtal stattfindet, wird eine in die Tau¬
sende gehende Zahl von Teilnehmern vereinigen,- dieses
Längertreffen wird eine die gesamte badische Sänger¬
schaft verbindende Heimattagung werden, bei der in erster
Linie das Volkstum des Kinzigtales und des Schwarz¬
waldes mit dessen Sitten und Gebräuchen hervorgehoben
wird. Das Leben und Wirken des Volksdichters Heinrich
Hansjakob, der in Haslach geboren, wird in Erscheinung
treten und Victor von Scheffel wird in einer
großangelegten Gedenkfeier geehrt. Tie musikalische
Umrahmung, auch die der vaterländischen Kundgebung,
geben Chöre fast ausschließlich badischer Komponisten .
Tie schöne Schwarzwaldstadt Haslach hat alle Vorberei¬
tungen getroffen, die Sänger und Abordnungen, die aus
ganz Baden zu dieser Tagung für „Heimat und Volk"
kommen werden, gastfreundlich aufzunehmen. Wie be¬
reits bekannt gegeben , wird die Reichsbahndirektion
Karlsruhe , um den Besuch für alle drei Tage zu er¬
leichtern , von allen badischen Bahnhöfen Sonntagsrück¬
fahrkarten ausgeben.

Sin neues Zollboot
Friedrichshase», 27. Aug . Ein neues Zollboot wurde

auf der Bodanwerft in Kretzbronn gebaut. Es besitzt einen
grau -blauen Anstrich , so daß es sich auf weitere Entfer¬
nung kaum vom Wasser abhebt , und entwickelt eine über¬
aus große Schnelligkeit . Das Schiff erhält den Namen
„Friedrich List" nach dem Begründer des Deutschen Zoll¬
vereins.

Einweihung des Löffinger Schulhauses
Lösfinge », 27. Aug . Die Stadtgemeinde Löffingen

rüstet zu einem großen Ehrentag , gilt es doch, am kom¬
menden Samstag das neuerbaute Schulhaus seiner Be¬
stimmung zu übergeben. Zu dieser großen Feier , die
am alten Schulhaus ihren Anfang nimmt, wird Kultus¬
minister Dr . Wacker erscheinen und das Schulhaus
seiner Bestimmung übergeben. Nach der Feier findet
in der Festhalle ein Festakt statt . Der Sonntag gehört
daun der Jugend und der einheimischen Bevölkerung.

® Karlsruhe , 27. Aug . (Eigene Meldung .)
Während die Marscheinheit der badischen Hitlerjugend
sich seit Sonntagabend auf dem Marsch nach der Stadt
der Reichsparteitage befindet , werden die letzten Vorbe¬
reitungen für Fahrt und Unterbringung des Gros der
badischen Nürnbergfahrer getroffen. Die Zahl der
M a r s ch t « i l n e h m e r hat sich gegenüber dem Vorjahr
erhöht . Baden steht mit an der Spitze der deutschen
Gaue.

Ter Gau geht mit 1000 Fahnen und dem Musik - und
Spielmannszug des Kreises Karlsruhe nach Nürnberg .
Zehn Sonderzüge werden die Teilnehmer — 5850
an der Zahl , 2600 Parteigenossen und 900 Frauen — nach
Nürnberg bringen. Der erste Zug geht am 9. September
17 .30 Uhr von Mannheim ab. Die anderen Züge folgen
am 10. September . Der letzte Zug fährt am 10. Sept .
ab Karlsruhe 14 .44 Uhr. Die genauen Fahrpläne wer¬
den noch mitgeteilt.

Standquartier Hcrschelplatz
Der Gau Baden bezieht dieses Jahr wieder das

Standquartier der Jahre 1933 und 1934 in der Schule
Herschelplatz 1 im Süden der Stadt . In diesem Stadt¬
teil sind die Badener von früher her bereits willkom¬
mene Gäste . Eine genügende Anzahl von Privatquar¬
tieren steht zur Verfügung . Ein Vorkommando ,
bestehend aus dem Ortsgruppenleiter Pg . Meyer -
Heidelberg, dem Kreishauptstellcnleiter Rempp -Karls -
rnhe und dem SS -Obersturmführer G ö tz -Karlsruhe
gehen mehrere Tage vorher nach Nürnberg , um alles an
Ort und Stelle vorzubereiten. Die Verpflegung, die der
Aufsicht des Gauschatzmeisters untersteht, erfolgt wieder
durch eine Anzahl Feldküchen,' 28 Köche werden eingesetzt.
Es wird dafür gesorgt , daß sich der Aufenthalt in
reibungsloser Ordnung und Disziplin vollzieht . Jeden
Morgen erfolgt Befehlsempfang.

Seit Wochen ist die Teilnahme des Gaues Bade» am
diesjährigen Reichsparteitag sowohl seitens des Organi¬

sationsamtes wie in den Kreisen bis ins einzelne vorbe¬
reitet worden. Die Organisation der Parteitage hat sich
im Lauf der Jahre so gut eingespielt, daß es dieses Jahr
nur noch geringfügiger Aenöerungen und Verbesserungen
bedurfte.

Verantwortlich für die Gesamtleitung zeichnet Gau-
Organisationsamtsleiter Pg . K r a m e r , für die praktische
Durchführung der Gauausbilder Pg . Peter , die kasien-
technischen Angelegenheiten Gauschatzmeister Pg . Cle¬
ver .

HI -Marscheinheit Baden sendet Grüße
Die Teilnehmer der Marscheinheit des badischen

Adolf -Hitler - Marsches sandten an der badischen „Grenze"
u . a an Reichsstatthalter Wagner folgende Grüße : „Beim
Verlassen des Gaues Baden senden wir Ihnen freund¬
liche Grüße und versprechen , die badischen Baunfahnen
unversehrt dem Führer nach Nürnberg zu überbringen .
Heil Hitler ! Karl Eschle , Marschführer und Baunführer ."

*

* Tauberbischossheim » 27. Aug . Der Gemeinde¬
voranschlag sieht nach der Haushaltssatzung im
ordentlichen Haushalt in den Einnahmen und Ausgaben
je 324 151 RM . vor,' er ist also ausgeglichen. Die Steuer¬
sätze für die Gemeindesteuer aus dem Grund - und Be¬
triebsvermögen sind die gleichen wie bisher . Sie betragen
von je 100 RM . Steuerwert : 0,90 RM . vom Grundver¬
mögen , 0,34 RM . vom Betriebsvermögen und 6,46 RM .
vom Gcwerbeertrag . Die Bürgersteuer ist auf 300 v . H.
des Reichssatzes festgesetzt . Im außerordentlichen Haus¬
haltsplan belaufen sich die Einnahmen und Ausgaben
auf 53 310 RM . Die dem Voranschlag zugrunde gelegten
Gesamtsteuerwerte der Stadt belaufen sich auf 9 828 288
Reichsmark.

„Sie haben unserem Volk Ehre gemacht"
Oer Reichsstatthalter empfängt Badens Olympiasieger — Herzliche Warte des Dankes

Kaum konnten sie sich vor autogrammjagenden
Volksgenossen retten.

Ausnahmen : „ Führer ' (Schweizer)

* 4

* Karlsruhe, 27. Aug . Reichsstatthalter Robert
Tagner hatte die badischen Olympiasieger auf Don-
sserstagmittag in die Reichsstatthalterei geladen, um
^
hnen persönlich seinen Dank für ihre großartigen Lei-

>̂ ungeu auszusprechen.
Zu der Ehrung warxn Ministerpräsident Köhler ,

^ ünenminister Pflaum er , der Gauführer des Reichs -
Bundes für Leibesübungen Ministerialrat Kraft , sein
Stellvertreter Pg . L i n n e n b a ch, die verschiedenen Fach-
urntsleiter und andere Vertreter des badische « Sports
schienen . Dreizehn der vierzehn Preisträger waren in

kleidsamen weißen Tracht der deutschen Olympia -
angetreten : regercn im Skilauf , Christi

® ° nz , konnte nicht erscheinen, weil sie sich zur Zeit in
. "

^wegen befindet . Außer ihr waren alle da : Unsere
pferen Ruderer aus Mannheim , Strauß und E i ch-

c
® 1 " , Gaber , bei Mannschaftsführer des siegreichen
< 1*1 mit Steuermann , und seine Kameraden Maier ,

af * ! k, Zöllner , Bauer ,
arzwälüer Turner B e ck e r t und Stadel , unsere

Eigener Bericht des „Führer "

Handballer der siegreichen deutschen Elf, Müller und
Spengler , schließlich der erste Goldmedaillenträger,
der Karlsruher Bildhauer S u t o r , und Peter , von
der deutschen Hockeyelf.

Der Gauführer des Reichsbundes für Leibesübungen,
Ministerialrat Pg . Kraft , meldete dem Reichsstatthal¬
ter die dreizehn Preisträger angetreten. Mit großer
Freude stellte er fest, daß der Gau Baden eine unverhält¬
nismäßig große Anzahl von olympischen Medaillen er¬
rungen hat. Das sei der sicherste Beweis dafür, daß die
Turn - und Sportbewegung BaSens auf gesunder Grund¬
lage stehe und daß sie in den letzten Jahren gut gearbei¬
tet habe .

„Im Namen des Reichsbundes für Leibesübungen
Gau Baben"

, so fuhr der Gauführer fort, „spreche ich
Ihnen , Herr Reichsstatthalter, unseren herzlichsten Dank
aus , daß Sie von jeher und zu jeder Zeit für die Leibes¬
übungen ein so großes Interesse hatten und dieses In¬
teresse auch durch eine tatkräftige Unterstützung zum Aus¬
druck brachten . Damit haben Sie den Boden geschaffen,
auf dem sich die ganze sportliche Arbeit aufbauen konnte
und damit haben Sie auch den Keim zu den großen Lei¬
stungen der badischen Olympiateilnehmer gelegt .

Wir bitten Sie , dieses Wohlwollen den Vereinen des
Neichsbundes für Leibesübungen und ihren Mitgliedern
auch fernerhin gewähren zu wollen,- seien Sie versichert,
daß gerade diese Mitglieder zu Ihren treuesten Anhängern
zählen, und daß sie sich bemühen werden, in vier Jahren
in Tokio bas neue Deutschland ebenso würdig und er¬
folgreich zu vertreten , wie sie es in diesem Jahre in
Garmisch und Berlin getan haben."

Der Reichs st atthalter dankt« den Preisträgern
dafür, daß sie seiner Einladung Folge geleistet haben .
„ Ich möchte Ihnen "

, so fuhr er fort, „nochmals meinen
Glückwunsch zum Ausdruck bringen und aufrichtig
danken für die zähe und fleißige Arbeit, die Sie alle ge¬
leistet haben und die zum Erfolg führt« . Sie haben
Ihre Arbeit nicht nur für den Gedanken des Sports
und der Leibesübungen, sondern auch für Ihr deutsches
Volk getan. Und wir im Lande Baden freuen uns herz -
lcch , daß Sie mit ganzer Hingabe und schließlich mit gan¬
zem Erfolg ihm gedient haben . Sie haben unserem
Volk und der Fahne unseres Volkes Ehre gemacht. Das
wollen wir Ihnen nicht vergessen ."

Der Reichsstatthalter ließ sich dann die einzelnen
Sieger vorstellen und unterhielt sich mit ihnen in beson¬
ders herzlicher Weise.

Die badischen Olympiasieger erhalten als
äußeres Zeichen der Anerkennung des Reichsstatthalters
eine silberne Vase von edler schlichter Form .

Um mit den badischen Olympiasiegern noch weiter
kameradschaftlich zusammen sein zu können , lud sie der
Reichsstatthalter zum Mittagessen im Schloßhotel ein.

Namens der badischen Olympiasieger dankte Hugo
Strauß - Mannheim, stark bewegt , für die Ehrung .
Die Worte des Reichsstatthalters werden den badischen
Olympiakämpfern für die Zukunkt Wegweiser sein . Er
gab die Versicherung ab , daß er und seine Kameraden
alles tun werden, sich der Ehrung auch in Zukunft wür¬
dig zu erweisen .

Als die Sieger die Reichsstatthalterei verließen,
h -tten sich in der Erbprinzcnstratze viele Volksgenossen
eingefunden, di« sich von ihnen Autogramme erteilen
ließen.

Reichsstatthalter. Mini¬
sterpräsident Köhler und
Gauführer des R . f . L,
Kraft im Kreis der

Olympiasieger.

Iffezheim am Rande erlebt
Wir sind vor einem großen Tag vor Beginn der Ba¬

den-Badener Rennen durch Iffezheim gebummelt. Inter¬
essant in mehr wie einer Beziehung. An allen Häusern
und an allen Straßenkreuzungen stehen kleine Jungen ,
die wie uns zuerst erscheint, den Wagen durch ausge¬
streckte Arme den Weg angebeu . In Wirklichkeit aber wol¬
len sie die unzähligen Autos in den Hof ihres Hauses
leiten, wo man so schön für ein paar Pfennige parken
kann . Und man muß schon zugeben , die Kleinen verstehen
ihr Geschäft. Sie passen auf die Wagen auf , wie es kein
Parkwächter besser tun kann . In nachlässiger Haltung ha¬
ben sie sich ans Volant gesetzt , man sieht es ihnen an, sie
üben ihren „Beruf " mit der notwendigen Sorgfalt und
Eleganz aus .

*

Schräg gegenüber den großen Tribünen ist die „Tri¬
büne der kleinen Leute ". Mit dem Feldstecher
oder dem Opernglas bewaffnet , verfolgen sie hier in
einem der großen Bierzelte sehr aufmerksam die einzel¬
nen Rennen , und man kann feststellen, daß es hier viele
Fachleute gibt . „Mensch, das verstehst du nicht, ein
Außenseiter wird in diesem Lauf keine Aussichten haben ."
Ich weiß nicht, ist schon manchmal vorgekommcn , aber . . ."
Und Minuten später hat der Zauderer recht. Er sagt
nicht viel, er strahlt nur über das ganze Gesicht .

Da außen am Rande der Böschung fitzen Frauen . Es
ist belustigend , wie sie sich erregen, wenn sie feststellen,
daß einer der Jockeis sein Pferd mit der Gerte zum End¬
spurt anseuert. Sie haben Mitleid mit den armen Tier¬
chen und wenn die Pferde schon längst durchs Ziel sind ,reden sie immer noch von dem böse » Jockei . Beim Hin¬
dernisrennen bangen sie mehr wie der Jockei vor dem
Hindernis , und wenn alle Pferde sicher über die Hürde
gekommen sind , dann geht ein Aufatmen durch ihre Rei¬
hen . Und als beim Jagdrennen ein Pferd sich seines Rei¬ters entledigte, da galt die ganze Sorge der Frauen dem
herrenlosen Pferd , bas in gemütlichem Trab dem Feld
nachging . Die Frauen haben das Rennen nicht mehr ver¬folgt . . .

Wenn es da draußen auf dem grünen Rasen ruhig ge -worden ist , und die vielen, vielen Wagen anspringcn, diein allen Richtungen ihren Weg nehmen , dann ist das
ganze Dorf auf den Beinen . Die ganze Einwohnerschaft
steht Spalier , sie wollen teilhaben an dem Glanz , der sichihnen hier offenbart . Immer wieder geht ein leises Be¬wundern durch die Reihe, wenn einer her wundervollen
Wagen durch die Straßen fährt , Wagen, die man hier in
Iffezheim nur alljährlich einmal sehen kann . Und dieseGelegenheit läßt man sich auf keinen Fall entgehen .

Iffezheim hat seine großen Tage , die den kleinen ruhi¬
gen Ort in der Ebene in helle Aufregung versetzen . Bor
allem die Jugend ist immer dabei , von dem Tag an, an
dem die ersten Pferde eintreffen bis zu jener Stunde , da
die letzten Stalljungen aus dem Ort verschwunden sind ,sieht man sie überall , wo sich etwas tut . Dann aber nimmtbas Leben um die große und gutgepflegte Rennbahn sei-nen alltäglichen Gang. xz

im £ eien - -

0 ^

ist nicht immer Glückssache. Fragen Sie einmal
einen dieser Erfolgreichen l Sehr oft war der
Umstand , recht frühzeitig Kenntnis über
gewisse Geschehnisse zu erhalten, für den Erfolg
ausschlaggebend .
Daher liest der Dorwärtsstrebende die

zweimal täglich
erscheinende Ausgabe des

Mm
'

um schon am Abend über die Ereignisse unter-
richtet zu sein, die er sonst anderntags erfahren
hätte. Die Mehrkosten für die zweimalige Aus¬
gabe betragen im Unterschied zur einmaligen
Ausgabe ja nur 2 Pfennige pro Tag



Seite 6 üerfölitpr Freitag , 28 . August 1936

Die pflege hagelbeschädigter Obfibäume Jp&vfc tun W>oc^ene*uie>
Rechtzeitiges Vorbeugen rettet vor völliger Zerstörung

In den durch bas Hagelwetter betroffenen badischen
Gemeinden des Breisgaues stehen etwa 60 000 Obst¬
bäume. Das Unwetter vernichtete teilweise nicht nur
die Ernte , sondern darüber hinaus haben die Bäume
stark an ihren Stämmen , Aesten , Trieben und am Laub
gelitten . Daraus ergibt sich , daß wir es hier wie im
Rebbau mit einem Schaden zu tun haben , der s i ch w ä h-
rend mehrerer Jahre bemerkbar macht.

Geht über ein Rebgebiet ein Hagelwetter nieder, so
wendet sich verständlicherweise die größte Sorge den Re¬
ben zu . Es muß sofort ein vorbeugendes Spritzen gegen
das Auftreten von Peronospora stattfinden,
ebenso ist der durch den Hagel festgeschlagene Boden,
sobald er abgetrocknet ist , zu lockern. Wenn diese und die
an den Feldfrüchten fälligen Arbeiten als vordringliche
Maßnahme erledigt sind , sollte man die Pflege der ha¬
gelgeschädigten Obstbäume nicht vergessen .
Entfernung der zerfetzte« Rinde

Sie erstreckt sich zunächst auf die Jungbäume . Manche
weisen am Stamm und an den Aesten erhebliche Verlet¬
zungen auf. Mit einem scharfen Messer entfernt man die
zerfetzten Rinden - und Holzteile und bestreicht die
Wunde zur Beschleunigung des Verhei -
lens mit Baumwachs . Alle starkverlctzten einjäh¬
rigen Triebe , die im Aufbau der Krone überflüssig oder
infolge der Wunden nicht mehr zu gebrauchen sind , kön¬
nen schon jetzt entfernt werden. Man vergesse auch nicht
die Bäume am Baumpfahl wieder richtig anzubinden,
sei es, daß sich das Band gelockert hat, oder daß es zu
fest sitzt. Dem Frühjahrsschnitt ist besondere Beachtung
zu schenken . Die Inanspruchnahme eines guten Baum -
wartes wird in vielen Fällen ratsam sein .

Bei älteren Bäumen ist neben dem Verlust der Ernte
eine starke Schädigung der äußersten ein - und mehrjäh¬
rigen Holztriebe zu verzeichnen . Hier gibt es keine bes¬
sere Maßnahme , als die Bäume im Laufe des Winters
zu verjüngen . Dadurch fallen die vielen Wunden,
die der Baum aufweist , fort, und an ihre Stelle treten
nur jene vom Baum zu überwallenben Wunden, die sich
durch die Verjüngung ergeben . Man versäume diese Ar¬
beit nicht, wenn man bei den Aepfelbäumen das Ueber-
handnehmen der Blutlaus vermeiden will. Eine Dün¬
gung der Räume im Laufe des Winters unterstützt sehr
die gute Wirkung des Verjüngens . Unter den geschädig¬

ten Bäumen gibt es auch viele, die Sorten tragen , welche
in Zukunft weder für den Markt noch für den betref¬
fenden Betrieb einen Wert haben. Bet solchen Bäumen
kann man nach dem Hagelwetter nur eine Maßnahme
ergreifen : Umpfropfen mit handelsüblichen Sorten !

Sowohl für Jungbäume wie für ältere Kern- und
Steinobstbäume möchte ich ein Spritzen sSchädlingsbe-
kämpfung ) zur jetzigen Jahreszeit nicht mehr empfehlen,
weil beschädigtes Laub erfahrungsgemäß gegen Spritz¬
brühen sehr empfindlich ist . Die Verbrennungsschäden
am Laub könnten größer werden als die Schäden , die
durch Schorfbefall noch zu befürchten sind. Aepfelbäume,
die zu Krebs neigen, Stetnobstbäume, die Gummifluß
aufweisen, sind nach einem Hagelschlag in erhöhtem
Maße diesen Krankheiten ausgesetzt . Man gebe im Laufe
des Winters einem Jungbaum 1 bis l 'A , einem älteren
Baum bis 10 Kilogramm gebrannten Kalk .

Die erwähnten Pflegemaßnahmen treffen auch für
hagelgeschädigte Pfirsichbäume zu . Die Erfahrung hat
gelehrt, daß bei umfangreichen Verletzungen der Holz -
triebe eine starke Verjüngung und Behandlung der
Wunden mit Baumwachs zur Erhaltung und zum schnel¬
len Wiederaufbau des Pfirsichs unerläßlich ist.

Das Unwetter hat einzelnen Betrieben größere Men¬
gen F a l l o b st gebracht . Das durch die Hagelkörner
stark verletzte Obst ist sehr verderblich , es muß also mög¬
lichst schnell zu Apfelwein verarbeitet werden. Diese
Berwertungsart erscheint auch deshalb geboten , weil die
Rebweinernte sehr geschmälert , ja fast vernichtet ist . Der
aus den Aepfeln und Birnen gewonnene Most enthält
vor allem wenig Zucker . Es empfiehlt sich daher je Hek¬
toliter ungewäfferten Mostes 3- ^4 Kilogramm Zucker
zuzusetzen . Zum besseren Verlauf der Gärung gibt man
je Hektoliter 20 Gramm Chlorammonium oder phos¬
phorsaures Ammoniak. Der Zusatz von Reinhefe lzu be¬
ziehen vom Bad . Weinbauinstitut Freiburg ) ist ratsam,
besonders wenn der Most eingeschwefelt wird . Der aus
dem Fallobst gewonnene Apfelwein mutz nach beendeter
Gärung sofort abgelassen und stark eingeschwefelt wer¬
den .

Im Laufe des Winter werden in den durch das Ha¬
gelwetter betroffenen Gemeinden Obstbaukurse abgehal¬
ten, in denen alle im Obstbau zu treffenden Maßnahmen
gezeigt Werden .

Gägemühle in Klammen
Vf. Hörden , 27. August . ( Eigener Bericht .) Heute

nacht gegen 12 Uhr leuchtete plötzlich Feuerschein über das
ganze mittlere Murgtal . Die direkt an der Murgtal -
Landstraße in Hörden gelegene Sägemühle von Käst stand
in hellen Flammen und brannte völlig nieder. Nur dem
raschen Eingreifen der Werkfeuerwehr der Gaggenauer
Daimler -Benz- Werke und ihrer Motorspritze ist es zu
verdanken, baß das Feuer nicht auch auf die reichen Holz¬
vorräte Übergriff.

Die Entstehungsursache ist vis jetzt noch unbekannt.
Der Schaben beläuft sich auf etwa 60 000 Reichsmark. Wie
wir hören, wirb die 12 Mann starke Belegschaft mit Aus¬
räumungsarbeiten weiter beschäftigt.

Feste Straßen mit gutem Untergrund
Reichsarbeitsdienst baut Holzabfuhrwege

O Rippoldsau , 27. Aug . Längs des reißenden Ge¬
birgsbaches der Wolf liegen nur einige, mühsam dem
Wald abgerungene und vor dem Hochwasser bewahrte
Aeckerchen , die die dortigen Bauern nicht zu ernähren
vermögen. Und so sind die dortigen Bewohner auf den
unermeßlichen Reichtum der herrlichen Tannenwälder
angewiesen. Hier lag die -Heimat jener Flößer , die auf
ihren Flößen noch vor fünfzig Jahren bis nach Holland
gelangten und in Hauffs „Kaltem Herz" besungen sind .
Heute ist alles anders . Zur Holzabfuhr sind jetzt Wald¬
straßen und -wege unbedingt nötig, um damit der dorti¬
gen Bevölkerung ihren Broterwerb zu sichern. Für bas
Gebiet von Bad Rippoldsau ist im nächsten Jahrzehnt
der Bau von 80 Km. Holzabfuhrwegen vorgesehen , die
vom Reichsarbeitsdienst, Abteilung 5/271 „Johann
Peter Hebel ", erstellt werben sollen.

Und so sahen wir seit geraumer Zeit allmorgentlich —
sommers wie winters — die braunen Kolonnen der Spa¬
tenmänner durch die herrlichen Waldungen an ihre Ar¬
beitsstellen marschieren , um durch ihrer Hände Werk den
Holzfällern den Abtransport der gefällten Riesen zu er¬
leichtern.

Es werden feste Straßen gebaut mit gutem Unter¬
grund,' der Wald muß auch die Steine für das Gestück
liefern , sei es durch Findlinge , die gespalten werden, oder
durch selbstangelegte Steinbrüche. Und so mischt sich heute
das dumpfe Fallen der Tannen mit dem Klingen der
Aexte unserer Arbejtsmänner , die mit Pickel , Hämmer,
Schaufeln ihre Wege weiter den Hängen entlang bauen.

Zusammenstoß zweier deutscher Autos
in der Schweiz

Stein am Rhein, 26. Aug. ' Am Sonntagabend ereig¬
nete sich in Stein a. Rh. ein schwerer Zusammenstoß
zweier deutscher Autos . Ein vollbesetzter Gesellschafts -
Wagen von Meersburg fuhr mit hoher Geschwindigkeit
in einen deutschen Personenwagen , wobei der letztere
zertrümmert und der Führer desselben, Ingenieur
Guoth aus Mägerkingen, Kopfverletzungen und Rippen-
brttche erlitt , so daß er ins Kantonsspital Schaffhausen
verbracht werden mußt«. Der Gesellschaftswagen konnte
nach kurzer Unterbrechung seine Reise fortsetzen .

Wetterbericht
deS RelchSwetterdlensteS , Ausgabeort Stuttgart

Das mit seinem Schwerpunkt über der Nordsee lie¬
gende Hochdruckgebiet hat sich in östlicher Richtung etwas
verlagert . Damit haben über Siiddeutschland die Winde
allgemein nach Osten und Nordosten gedreht , weshalb wir
bei abstnkender Luftbewegung mit Fortdauer der heiteren
und trockenen Witterung rechnen können .

Boranssichtliche Witterung : Nordöstliche bis östliche
Winde, heiter, trocken, tagsüber warm, vereinzelt Früh¬
nebel.

Statlonan
Luft¬
druck
mm Witterung

Temperatur Nied, -
fchlag
mm

£>S
8J•6 g’S)S3

7 Uhr höchsteltiefste
gestern Ih .nadit

Wertheim Nebel 9 21 S
KöntRstuhl 760,5 klar 12 19 10
Karlsruhe 760 . 1 heiter 13,8 22 . 5 10,2
Baden - Baden 768 .7 heiter 11 23 0
Bad Dürrhelm klar 6 21 6 — —
8t . Blasien klar 13 21 8
Badenweiler 768 .4 Nebel 11 22 10
Schanlnsland 666.4 klar 11 19 10
Feldbsrs 642,6 klar S 14 6 — —

RheinwasserstLndevon 8 Uhr morgens
WalbShut 817 —10
Rhetnfelden 315 — 6
Breisach 2'27 — 7
Kehl 846 — 7
Karlsruhe 616 —14
Mannheim 484 —10
Caub 811 — 8

„Eroher Bergpreis von Deutschland" — Nad -Welt Meisterschaften in Zürich — Abschluß der Baden -
Badener Rennwoche — Start zum Gordon-Bennett -Flug — Deutsche Leichtathleten in Straßburg

Internationales Reitturnier Aachen

Der Sporbtetrieb am letzten August -Wochenende ist
zwar nicht allzu umfangreich , dafür aber um so ereignis¬
reicher . Da ist zunächst einmal der „Große Berg -
preis von Deutschland "

, der auf der Schauins-
land-Rennstrecke entschieden wird, dann die Raö-Well-
meisterschaften für Amateure und Berufsfahrer in Zürich
und die vielen anderen Veranstaltungen wie der Abschluß
der Internationalen Rennwoche in Baden -Baden , der
Start zum Gordon-Vennett -Freiballonwettbewerb und
das Internationale Reitturnier in Aachen. Im

Fußball
sind die zahlreichen Freundschaftsspiele kurz vor Beginn
der Meisterschaftsspiele vorherrschend . Aus dem Pro¬
gramm der Freundschaftsspiele in Süddeutschland ragen
folgende Treffen heraus : Karlsruher FV . — Turu
Düsseldorf , VfB . Stuttgart — 1. FC . Nürnberg , Phönix
Ludwigshafen — Wormatia Worms am Samstag sowie
Hanau 83 — VsR . Mannheim , 1. FC . Pforzheim — Lau¬
sanne Sports , SV . Waldhof — 1. FC . Nürnberg , 1. SSV .
Ulm — Turu Düsseldorf, Sportfreunde Stuttgart —
Stuttgarter Kickers und VfB. Mühlburg — Phönix
Karlsruhe .

In der
Leichtathletik

kommen zwei interessante Sportfeste zur Durchführung.
Eine Reihe unserer Olympiakämpfer wie Gerhard Stück,
Hans Wöllke, Bernhard Greulich, Neckermann , Stadler
und Müller beteiligen sich am Samstag an einem
Abendsportfest in Kehl und starten größtenteils
auch am darauf folgenden Tage bei einer internationalen
Veranstaltung in Straßburg . Der vor einigen Mo¬
naten abgesagte Dreistädtekampf der Frauen von
Mannheim , Pforzheim und Karlsruhe wird
am Samstag in Karlsruhe veranstaltet.

Der
Motorsport

bringt nach dem großen deutschen Triumph im „Großen
Preis der Schweiz " bereits an diesem Sonntag wieder
ein internationales Rennen . Am Freiburger Schauins -
land wird der „Große Bergpreis von Deutsch »
l a n ö"

, der in der großen Rennwagenklafle sechs Wagen
im Wettbewerb sieht, und zwar zwei Mercedes mit Ru¬
dolf Caracciola und Hermann Lang, zwei Auto-Union
mit Hans Stuck und Bernd Rosemeyer, einen Alfa-
Romeo mit Tazzio Nuvolari und einen Nascional Pes -
cara mit Zanelli . In der kleinen Rennwagenklasse gehen
ebenfalls sechs Wagen an den Ablauf, während „Bobby"
Kohlrausch und W . Räumer in der Sportwagenklasse die
Favoriten sind. Hans Stuck gewann das Rennen im

Vorjahr und wird es diesmal schwer haben, diesen Sieg
zu wiederholen. — Auf der bekannten Saxtorp -Rund-
strecke bei Stockholm wird der „Große Motorradpreis
von Schweden " entschieden . Deutschland als Verteidiger
setzt Ley und Gall auf 600 - ccm-BMW mit Kompressor
ein sowie die DKW- Fahrer Steinbach, Bodmer (600 ccm) ,
Winkler und Häusler (260 ccm) . Schnellster des Vorjah¬
res war der Berliner Richnow . — Das Programm im

Radsport
steht ganz im Zeichen der Weltmeisterschaften ,
die bereits am Samstag in Zürich mit den ersten Kämp¬
fen der Amateurflieger eingeleitet werden. Die erste
Entscheidung fällt am Samstag im 1000-Meter -Mal -
fahren für Amateure und Berufsfahrer . Deutschland ist
in allen Wettbewerben hervorragend vertreten . Bet den
Fliegern ruhen unsere Hoffnungen auf Meister Richter,
während Olympiasieger Tont Melkens gleich bei seinem
ersten Start als Berufsfahrer für eine Ueberraschung
vorzumerken ist . Im Wettbewerb der Amateur «
starten der neue Meister Lorenz, Hasselberg und Jhbe ,
für die jedoch im Augenblick der schnelle Holländer van
Vliet ein zu schwerer Gegner sein dürfte . — Die nicht
an den Weltmeisterschaften beteiligten Fahrer haben auf
verschiedenen Bahnen des In - und Auslandes Start¬
gelegenheit. In Nürnberg starten die Steher Manera ,
Gilgen, Snoek, Schön , Jffland und Witzbröcker u. a., in
Halle gehen Möller , Schindler, Meuleman und Hille an
den Ablauf und in Magdeburg, Zuffenhausen und Landau
werden Amateurrennen veranstaltet . — Der

Pferdesport
bringt als Hauptereignis den letzten Tag der Interna¬
tionalen Baden-Badener Rennwoche , der im Zeichen des
„Alten Badener Jagdrennens "

, des Prei¬
ses der Stadt Baden " (9000 Mark ) und des „Hei¬
delberg-Ausgleichs" (6000 Mark ) steht. Galopprennen
werden außerdem noch in Karlshorst ^ a) , Leipzig , Düs¬
seldorf und Zoppot gelaufen. — Das internationale Reit¬
turnier in Aachen wird am Sonntag ebenfalls abgeschlos¬
sen. — Unter

„Verschiedenes "
heben wir den Start zum 24 . Gorbon-Vennet -Frei -
ballonwettkampf auf dem Warschauer Flugplatz in Mo»
kotow mit drei deutschen Ballons („D«utschland "-Götze
jr ., „Sachsen "-Bertram und „Augsburg "-Frank ) , den
Schlußtag der „17. Rhön" , die Frankfurter Herbstregatta,
das Rugby - Gauspiel Niedersachsen — Brandenburg in
Hannover und die württembergische Wasserball -Meister-

* schüft, die in Salach ausgetragen wird, hervor.

<ä£et}te\ Xag. defi ölip&ifUi&Kt
DKW -MannschaN wieder strafvllliktsrei

Mit der sechsten Etappe von Basel nach I n t e r l a -
k e n wurde am Mittwoch die 8. Internationale Alpen¬
fahrt beendet . 64 Teilnehmer traten zu der über 400
Kilometer langen Strecke an, von denen 24 noch ohne
Strafpunkte die insgesamt 2333 -Kilometer-Fahrt bewäl¬
tigten. Wenn auch das endgültige Ergebnis noch nicht fest¬
steht, da auch die Beschaffenheit der Maschinen — Schäden
an der Lichtmaschine, an den Bremsen, am Anlasser usw.
— mit Fehlpunkten bewertet wird, ist bereits heraus ,
daß die DKW-Mannschast als einzige Fabrikmannschaft
das Rennen ohne Minus -Punkte beendet hat.

Die letzte Tagesstrecke gestaltete sich für die Teilneh¬
mer zu einer wahren T r,i u m phf a h r t. In allen Ort¬
schaften und Städten längs der Straße standen die Ein¬
wohner, vorn die Schulkinder, und jubelten den Fahrern
zu. Ohne besondere Schwierigkeiten war auch die Schluß-
Etappe aufgebaut. Die Veranstalter hatten wieder sechs
Kontrollen aufgestellt , die unerwartet an versteckten Stel -

' len der Straße auf ihre „Opfer" warteten . Allerdings
liehen sich die Teilnehmer , die auf Zeit gefahren waren,
dadurch nicht aus der Ruhe bringen. Sie hielten an,
täuschten Maschinenschaden vor und warteten , bis ihre
Durchfahrtszeit gekommen war . Wenn trotzdem wieder
einige Strafpunkte verteilt wurden , ist dies lediglich auf
Unachtsamkeit der Fahrer zurückzuführen.

Keine Radfernfahrt Berlin-Varls
Der bis in alle Einzelheiten vorbereitete Dreilände r-

Kampf der Stratzenfahrer von Frankreich, Belgien und
Deutschland anläßlich der Fernfahrt zwischen Berlin und
Paris , der für die Zeit vom 21. bis 27. September üurch-
geführt werden sollte, ist abgesagt worben. Der an der
Durchführung beteiligte französische Verlag erklärte plötz¬

lich , daß für den Dreiländer -Kampf keine erstklassige»
Fahrer zur Verfügung ständen . Damit ist die seit Jahren
zum erstenmal wieder geplant« Fernfahrt mit interna¬
tionaler Besetzung auf deutschen Straßen hinfällig ge¬
worden.

Sermanta Brötzingen - Arminia Vielefeld 5:4
Vor schwachem Besuch spielte am Mittwochabend in

Brötzingen die einheimische Germania gegen
Arminia Bielefeld und errang einen verdienten
6 :4 (2 :2) -Steg , obwohl die Westfalen technisch etwas
besser waren.

Berlin - Sablen 3 :3 <i :o)
Großer Hockeyersolg Berlins

Der Hockeykampf der Berliner Städtemann¬
schaft gegen den indischen Olympiasieger fand
am Mittwochabend in dem von 20 000 Zuschauern restlos
b- setzten Olympischen Hockey -Stadion statt . Die Begeg¬
nung endete 3 :3, nachdem die Berliner bis zur Pause noch
mit 1 :0 geführt hatten. Der durchaus mögliche Sieg der
Reichshauptstäbter über Indiens Wundermannschaft
wurde eine Minute vor dem Abpfiff verhindert . Ein
glückliches Tor , wenige Sekunden vor Schluß des Spiels ,
vereitelt« die erste Niederlage des Weltmeisters.

*
Deutsche Fechter beteiligten sich an den internationa¬

len Kämpfen in Pörtschach am Wörther See . Bei
den Frauen siegte die Oesterreicherin Wenisch vor der
Ungarin Vargha und der Deutschen H . Haß . Im Säbel¬
fechten der Männer belegte Bergan (Deutschland ) den
6. Platz.

Zu vermieten
Wir haben auf unserem Grundstück in
einem alleinftebenden Gebäude schöne , helle
und trockene (67079 )

mit Büro günstig zu verm . Elcktr . Licht
n . Ätoftftr ., Wass . , Gleiianschl . usw . borh .
Grundftücksverwallung Frägonncau -Hecke.
roth . Hardtstr . 37«, Fernspr . flpfip u . fiflfil.Moriimne
ebtt . auch mit Wobnuna in der Karl -
Friedrich -Straße zwischen Adolf-Hitler-
und Rondellplatz auf 1. Oktober preiswert
»u vermieten . Anschriften unter Nr . 2442
an den Rührer .

Ea . 400 am
Büro - und
Lagerraum

Mbl-Mmer
bes . Eing . , zu verm .
« öruerstr . 19, II .

( 2476)
mit groß , ffitn -
sahrt sofort od .
später für 200. «
zu vermieten .

Angebote vnter
Nr . 67073 an
den Führer .

Näh « Stadtgartra
Ler..Zimmer
zu vermielen . ( 2448
Schützenstr. 14, 2 Tr .

Freundlich

möbl. Zimmer
»u vermieten . (2434
Luisenftr. SO, n .

Cutm
'M .3im.

au Dauer » . >- d»
Marlftraße 99 , Hl -
Bahnhofnähe . (2471

Gtefanienstraße 65 , Erdg . ,
1 Wobnuna . bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche und 2 Zimmer in befond. Abschluß,
für Büro od . ähnl . aeeianet . zu vermiet
Anzusehen 10—12 und 2—3 Uhr . (2429)

3 Z .-Woblllli,8
mit Badez ., a . Ron -
dcllplatz, auf 1 . Okt.
zu vermiet . Zu er¬
fragen Lei : <66849

Karl Ehrfeld ,
Rondellplatz .

Sonnige

33 .-Mhl1UNg
m Bad , t . 2 . St . ,
sof. z. d . Bierlinger ,
Geranienstr . 18 , I .

( 2481 )

3 Z . MII .
IT . St . , kl. Küche ,
an 1—2 Damen zu
verm . Preis 48 M.
Htrfchftr. 49 . II

(2467)

Me Anzeigen
linden

im ..Fiibrer
"

gMenErlolg

Mietgesuche
Zwei schöne , hell«

Büroräume
mögt . Kaiserftraße zwischen Mühlburger
Tor und Adols-Hitler -Plad , auf 15. Se » .
«ember zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 2424 an den Führer .

Suche für sofort 2
Helle , schöne
Büroräume
tn gl . Lag«. Ang . u.
2426 a» d. Führer .

FrSul . sucht leereS
Zimmer mit befond.
Eing ., auf 1. Sept .,
mSgl. Näh« Hauptp .
PretSang . tt. 2444
au de» Führer ,

Fräul . sucht möbl .
Zimmer m . Frühst ,
und Abendbrot , in
West» bzw . Südw .-
Stadt . Preisang . u.
2460 an d . Führer .

13 . -B oln .
Mädchenzim. ,eingeb.
Bad u . Zentralbet, . ,
möal . mit Garaae .
tn bester Lage sof .
gesucht . Anaeb u .
2428 a . d . Führer .

6-8 Z .-WohN.
evtl , auch

Einlam.-Saus
in Karlsr . od . Vor¬
ort a . 1 .19 . z. miet .
ges . AuSf . Ang . u .
2459 an d . Führer .

Pimpf
im Dienst

Da» amtllch» Hand,
huch f. da» deutsch «
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel , Be-
ländedienft , Karten ,
lesen. Helmabend
usw . Brei « 1.75 M

Führer -Verlag
« bi .Buch-

händig .. Karlsruhe
I Lauunstrab «,

Zu verkaufen
Dam ., u . Herrenrad
gm erh . , , « verks .

Schützenstraße 40,
FahrradhdI . ( 2303)

S£ Eomb
Sessel, Bett -Couch,
Sofa , Chaiselongues
- ertra billig -

Polftermöbelhans
Köhler , Tel . 4419,

« chützenstr . 25.
( 2411)

Sport -Kinderwagen
19 M , Staubsauger
mit anzuschl. Wasch -
Maschine, fast neu ,
billig zu verkaufen .

Klein , Kaiser .
Allee 111 . ( 2441)
**• Kinderbett
billig abzug . ( 2438
Amalienstr . 12, III

ötnublauger
A .E .G . Vampyr ,

229 V ., neuwertig ,
f . 50 M zu verlaus .
Maxaustr . 47, II .

( 2483 )

Nachlaß
f. MengenaSschwge
nach PretSgruppe G

Schreibm.
t>. 50 Jl nn zu vks.
Verleih Monat üJl .
Beller , Waldstr . 66 .

(2469 )

Emailherd sowie
H-- u . D .-Fahrrad .
guterb , Stück nur
23 JH zu vif . Zirkel
13. p. . Fabrradh .

2478 )

Dunkeleichener
Ausziehtisch, neuro .,
4 Lederftllhle «um
Au»nabmepret » von
75 M zu verkauf.
Vollmer. Putlitzftr .
16. b . 2 . ■ (2475 )

Kauf9esuchej
Guterh ., etnwandfr .

Wnellwagge
sofort gegen bar »u
kaufen gesucht. An¬
gebote unt . 66966
an den Führer .

K r a « k « a .
s a h r ft » h l

( lein Sclbftfahrer ) ,
zu leihen oder 1»
laufe « ges. Ang . u .
2455 au d. Führer .

Offene Stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

LcistunaSfähsgeS
Mineralölwerk

sucht bestens einaef .
Prov .-

Berlreler .
Zufchr. erb . mit An-
gäbe de ! bisher be »
reisten Gebietes unt .
66969 an d . Führer .

Sofort flethtges

Tüchtiger

Humen - n. SmenMiir
mit Ia Referenzen per sofort oder später
gesucht für guten Salon in Karlsruhe .
Aus Wunsch frei« Station . Angebote mit
Bild , Res . u . Gehaltransprüch « unter Nr .
66959 an den Führer erbeten.

Verkäufer
Wir suchen sofort für eine umwäl¬
zendeNeuerung für Stallentlüftungen
mehrere Berkaufrkräste . Hohe Ver-
dtenstmögltchkeit Herren mit Auto
oder Motorrad bevorzugt . Etlofserte
<m Albert Hosman» , Schweigern ,
Baden . (66963 )

Koch
für 27. « . 28 . Sept .
gesucht . Angebot mit
Geh.-Anspr . « . 2436
au dem Führer .

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
f . alle Hau »arb , ges .
Schillerst«. 56 , in .

(2437)

für Küche u . Haus¬
halt gesucht. Guter
Lohn und Behand¬
lung zugesichert.
Angeb . an : ( 66962
Frau Eugen Böhler
- Gambrinushalle ",

Lahr .

Ehrliches , saudereSMSdibrn
für Haushalt und
zum Bedienen auf
sofort oder 1 . Oft .
gesucht. (67075

Brauerei Hensle ,
Ettlingen .
Tüchtige

Propaqan -
distin

f . den Vertrieb ein.
täglich gebr . Kon<
sumartilels gesucht.
Günst . Bedingung .
Zuschriften n . 2425
an den Führer .

Stil .
das Freud « an ein .
gepfl . Haush . hat , in
angen . Daucrstell . z.
1. 9 . gesucht. Vor-
zust. Durmersheim ,
Horft -Wessel -Str .761

( 66961 )
F . sof . tücht., selbst.

etenotyMin
mutz tn Masch. u .
Stenogr . perf . sein ,
gesucht. Angcb . unt .
2427 an d . Führer .
Ehrliches , fleißiges

zur Mithilfe im
Haushalt und zum
Servieren auf sofort
gesucht. Angebote m .
Bild u . Zeugn . unt .
67055 an d . Fiibr .

Junges , tttchttges
(jeruicrirniil .

f. 4 Tage sof . ges .
K. L » r I e r ,

Kronenstr . Nr . 83.
( 2439 )

JungesMädchen
im Alter von 16 bis
18 Jahren als Mit¬
hilfe f . kl. Haushalt
iäal . v . 8— 12 Ubr
gesucht. Borzust . b .

Wilhelm ,
Hotel Prinz Luitpold
Karlsti . 69. (67074

Stellengesuche
Mädchen

sucht Stellung tn
vegetarischem HauS>
halt . Anfchr. u . Nr .
2436 an d . Führer .

Perfekter
Schuhmachergehilfe

d . jahrel . tn Karls¬
ruhe gearb . hat , s.
Stellung . Angeb . n .
2433 an d . Führer .

das gut kochen u .
selbst, d . Haushalt
führen kann , sucht
auf 1. Sept . od. sp .
Stelle . Angeb . unt .
2445 an d . Führer .

Suche
einen noch gut erh.
Person.-Klein-

Mnw
Bevorzuge 200 ccm
Standard -Dreirad

Preisang . u . 319737
an den Führer ,
Naftatt .

28 I . , gelernt . Me¬
chaniker, mit Füh¬
rerschein 1 , 2 , 3b ,
fährt zur Zeit Fern -
lastzug , sucht stch »u
verändern . Angebote
unter Nr . 2470 an
den Führer .

GStZSl
1000 - 2000
M . Pflllltlt

b . Geschäftsmann a.
Wechsel u . Sicherh .,
evtl . llebensders .,
Abschlutz . Airgeb . n .
2431 an d. Führer .

Kraftfahrzeuge
An - und verhaut

Universelle , 5 PS ,
280 ccm , 260 Kg.
Trgkr .,äutz. bill . z.vl .
Hölderli »ft .1a (Lad .)

( 2438 )

DKW .
Relchsklaste
4 Platz , Kabriol .»
Ltmoustne, billig zu
verkaufen . Werner ,
Schützenstr. Nr . 89.

( 83838)

BMW .
und

DKW .
billig zu »erkaufen .
Werner , Schützen-
stratze 8g. (6383»)

Motorrad
200—600 ccm. ft .-fr . ,
geg . bar zu Is ges .
Angebote unt . 2416
an den Führer

1 .2 Ltt . Lpel
Baujahr 33, stcuer -
frei , zu vcrkaufeu .
Jäger , Brritestr . 67,
Fernsprecher 3379 .

(67076

Für Ferien , Ge¬
schäft und Nets«

wmms
Mo - Mle «

an Selbstfahrer -

ö«.

Motorrad
Harleq Davidson

1200 ecru , mit Sei .
tenwagen , steueraü
gelöst, sehr billig zu
verkaufen . ( 68914)

E . » . W . Göhlrr ,
Waldstraße 40c .

Peugeot
3/12 PS , verst ., gut
erhalten , zu verlauf .
Mäher , Rüppurr
Im Grün 2. ( 2443

IriuiJipfiSr
in et . Lust . 320 m
9lrhie 400 OTm
llUIll ; Gatteltank .
kpl . 280 m . « ans-
mattn . Rep .-Werkst.»
Rmnlftr . 3. (2477 )

iföiu . m
( Beamter ) ^ ^ av.
geb.. kl. SawjlL »-
gemeinsamer
haltsführu »S ,

osmfitl.
Äls

”
-
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JV-eA. gewinnt den Großen fiieis v-o-h(Baden.?
Mevunkt der Affezhelmer Rennwoche

. Auch ohne Franzosen , die in den letzten Jahren stets
tw „Großen Preis von Baden"

, der heute Freitag
Selaufen wird und als Höhepunkt der Jffezheimer
Rennwoche angesehen werden muß, vertreten waren und
öabei stets die Ueberlegenheit der deutschen Pferde an¬
erkennen mutzten , hat diese klassische Prüfung die ihr ge¬
bührende Besetzung gefunden . Mit seinen 42 000 Mark
(das Rennen hat in diesem Jahre erstmalig wieder eine
gewaltige Aufbesserung erfahren !) ist der „Große
Preis " nächst dem „Braunen Band " und dem „Derby"
das wertvollste deutsche Zuchtrennen

Der Sieg in dieser internationalen Prüfung wird
sehr hoch bewertet. Und das hat seinen Grund . Mit
ganz wenigen Ausnahmen waren hier immer französische
Klaffepferde am Start , die lange Zeit sich den deutschen
Gegnern überlegen zeigten . In der Nachkriegszeit aber
ist dann der „Große Preis " das Sinnbild für den Auf¬
stieg der deutschen Zucht geworden. Scopas war 1924 der
letzte Ausländer , der auf grundlosem Geläuf Ganelon
schlug und das Rennen gewann, so gut in den späteren
Jahren auch Sac ä Papier , Bara , Diademe, La Furka ,
H-nin, Negunöo, La Circö und Astronomie gelaufen
sind. Gegen Oleander , Alba, Sichel , Widerhall, Alchi¬
mist , Agalire und Athanasius war einfach nichts zu
machen. Leicht ist uns allerdings der Sieg nie in den
Schoß gefallen und sicher wird es auch diesmal einen
großen Kampf geben , obwohl wir dem Verlauf im Ver¬
trauen auf die Klasse unserer Vollblüter mit Ruhe ent¬
gegensehen können .

Der internationale Charakter des Rennens wird
diesmal nur durch die Italienerin Huanguelen
gewahrt. Von deutschen Pferden ist alles vertreten , was
Aussichten hat, die wertvolle Prüfung zu gewinnen. Es
fehlt nur der nicht ganz intakte Sturmvogel , den man
natürlich in diesem Feld gerne gesehen hätte . Die Schlen -
derhaner Farben sind jedoch durch Blinzen nicht schlecht
vertraten . Das Gestüt Erlenhof hat Glaukos aus dem
Rennen genommen, der am Sonntag den Preis der
Stadt Baden -Baden bestreiten soll . Nach den letzten
Dispositionen der Stelle wird mit folgendem Neunerfeld
zu rechnen sein :

R . Hantel : Ebro , 6 H , 58 sH . Zehmisch) : Stall
Nemo : Goldtaler,4 H , 88 (O . Schmidt ) : R . Hantel :
Travertin , 8 H , 67 sH . Blume ) : Gest. Schlenderhan:
B l i n z e n , 5 H , 88 (W . Printen ) ; P . Mülhens : Wahn -
frieb , 8 H, 58 sJ . Rastenberger) : A. u . C. v . Wein¬
berg : Perianöer , 3 H , 53 sW . Held ) : Razza del
Soldo : Huanguelen , 3 S , 50.8 ( P . Caprioli ) : A . u.

v . Weinberg: Alexandra , 3 S , 48.5 (£ ) .
Bon diesen neun Pferden sind mit Ausnahme von

Travertin alle bereits während der Rennwoche gelaufen,
so daß eine ziemlich klare Lage gegeben ist . Der Boden,
« er am Dienstag noch klebrig war , ist jetzt normal und

Wahnfried, Huanguelen und Periander , die im
. 'Eurstenberg-Rennen " in dieser Reihenfolge einkamen,

ihre Begegnung, die schon ein ganz besonderes
ben m 8 stch ist in diesem über Derbydistanz führen¬
voll n,

e.nnen- Der Sieg des Röttgeners fiel so eindrucks -
Grunz . " »r möglich aus und es besteht wirklich kein
in üi/s' ° " °ch Nereide erfolgreichsten deutschen Pferd
gen dt ^ ^ Ennzeit nicht erneut eine Ueberlegenheit ge-
iii«, < « und den Waldfrieder vorauszusagen,»umai Wahnfrieb diesmal beide Pferde günstiger trifft .

Wahnfried braucht das Strafgewicht von einem Kilonicht aufzunehmen, da seine beiden Siege eine Gewinn,summe von 49 000 Mark ausmachen und die Mehrbela¬stung erst bei 50 000 Mark in Frage kommt . Auch dieangere Strecke ist für Wahnfried nicht gefährlich , ja erwllte hier sogar noch besser zur Geltung kommen . Sicher“5 ®“1 dermnder besser laufen : der tiefe Boden beim
^Fürstenberg -Rennen" behagte ihm gar nicht und seinWegbre -yen kostete auch viele Längen. Aber Wahnfriebwird er nicht schlagen können . Die Italienerin , die am

k!" glattes Rennen hatte, müßte formgemäßtt ' alls hinter Wahnfried einkommen , selbst wenn ihrot« längere Strecke besser liegen sollte. Als vierte Drei -
layrige erscheint dann noch Alexandra am Start , die, seitoem Derby nicht mehr gelaufen, am Dienstag in dem
vollkommen verbummelten „Sachsen -Weimar-Rennen"

überhaupt nicht in Erscheinung trat . Im „Großen Preis "
wird die Weinbergerin sicher eine bessere Vorstellung ge¬
ben, wenn sie auch in erster Linie zur Unterstützung ihres
Stallgefährten gesattelt wird.

Die älteren Pferde mußten ebenfalls alle schon die
Ueberlegenheit von Wahnfrieb anerkennen. Der viel an¬
gestrengte Goldtaler war im „Braunen Band" hinter
Wahnsried , lief aber in München ein ausgezeichnetes
Rennen . Sein dritter Platz im Oos -Ausgleich , den er als
Favorit bestritt, ist durch den schlechten Start entschul¬
digt . Blinzen befindet sich wieder in stark aufsteigenber
Form und mit seinem günstigen Gewicht müßte der
Schlenderhaner der schärfste Gegner Wahnfrieds sein.
Wir stellen den Fuchs jedenfalls über den gesamten Rest .

Ebro gewann das „Sachsen -Weimar-Rennen" und sein
Stallgefährte Travertin , der sich übrigens schon zum drit¬
tenmal im „Großen Preis " versucht, war zuletzt in einem
Amateurreiten in München erfolgreich . Für die engere
Entscheidung schalten wir aber das verbündete Paar aus ,
die vielmehr

Wahnfried,
Blinzen , Periander und Huanguelen unter
sich ausmachen sollten und die wir in dieser Reihensolge
im Ziel erwarten .

Von den Rahmenwettbewerben verdienen noch die
„Badener Meile "

, der Preis der Stadt Baden, und
der „W a sse rf a ll - Au sg lei ch" besonders heraus¬
gestellt zu werden.

Unsere Voraussagen für Freitag sind :
1. Rennen : Musa—Pyramide
2. Rennen : Seine Hoheit —Wiener Walzer
3. Rennen : Metternich—Martini
4. Rennen : Wahnfried—Blinzen—Periander
5. Rennen : Floria —Novalis
6. Rennen : Punktina —KätHerl IV
7. Rennen : Rumilly—Spata

7\ aütCng. zum (jhoJß&n. ß &h&pKeis
Zeichen neuer Rekorde - Rolemener auf Auto - Union überbot Stucks Streckenrekord

bereits um 3 Ktlometerttunden
Eigener Drahtbericht des „Führer "

bü. Freiburg , 27. Aug . Bei herrlichstem Wetter be¬
gann am Donnerstagmorgen das erste offizielle
Training auf der 12 Kilometer langen kurvenreichen
Schauinslandstraße zu dem am Sonntag von der Ober¬
sten Nationalen Sportbehörde veranstalteten Großen
Bergpreis von Deutschland .

Neben zahlreichen Deutschen waren bereits mehrere
Ausländer eifrig damit beschäftigt, sich mit den Schwie¬
rigkeiten des Kurses vertraut zu machen, der sich übri¬
gens in ganz ausgezeichneter Verfassung befindet. So
gelang es schon gleich beim ersten Start dem Spitzen¬
fahrer der Auto-Unton, Bernd Rosemeyer , den
von Hans Stuck seit 1935 gehaltenen absoluten Berg¬
rekord zu unterbieten . Bei seinem dritten Trainings¬
lauf erreichte Rosemeyer eine Zeit von 7 Min . 81,1 Se¬
kunden gleich 91,7 Kilometerstunden, während Stucks bis¬
heriger Streckenrekord auf 8.08,8 Minuten — 88,7 Kilo-
meterstunöen stand.

In der Klasse der Sportwagen ohne Kom¬
pressor war Graf Maltzau auf MG mit 69,44 Kilo¬
meterstunden der Schnellste .

In der Gruppe der Sportwagen mit Kom-
preffor kam der Tscheche Pohl auf Bugatti auf einen
Durchschnitt von 78,88 Kilometerstunden, und bet den
Rennwagen in der Klaffe bis 1100 Kubikzentimeter ge¬
lang es B ä u m e r auf Austin den bisherigen Rekord in
dieser Klasse, der auf 78,9 stand, auf 79,8 Kilometerstun¬
den zu verbessern .

Kauz - Schweiz auf Maserati kam in der Renn -
w a g e n k l a s se bis 1500 Kubikzentimeter auf einen
Durchschnitt von 84,3 Kilometerstunden.

Bei den Motorradfahrern , die nachmittags
über die Strecke gingen, fielen ebenfalls m e h re r «
Klassenrekorbe . So erreichte Artur Geiß
ein« neu« Klafsenbestzeit für die Kategorie bis 250 ccm
von 8 Min . 41,4 Sekunden, was einem Durchschnitt von
82,85 Kilometerstunden entspricht . Auch sein Markeng«,
fährt« Kluge auf DKW und der Saarbrücker Port
auf Herkules waren in dieser MegHeUiter -Klaffe sehr
schnell . Bei den 850ern erwies sich Fleischmann -
Neckarsulm auf NSU mit fast 85 Kilometerstunden al-
Schnellster . Er unterbot mit dieser Leistung den Vor»
jahres -Klaffenrekorö seines Markengefährten Stetnbach.

In der Halbliterklasse schließlich kam alS
Schnellster heute der DKW-Fahrer M ü l le r -Tschopau
mit 84,3 Kilometerstunden über die Strecke .

Die Seitenwagenfahrer zeigten ebenfalls
schöne Leistungen . Schneider - Düsseldorf und daS
Ehepaar Ster kl e , beide auf NSU , waren in der Klaffe
bis 600 ccm mit rund 74,5 Kilometerstunden die Schnell¬
sten .

Bei der Klasse bis 1000- ccm-Beiwagengespannen kam
K a r m a n n auf DKW auf etwa 72,5 Kilometerstunden.

Uebrigens fuhren auch die Ausweisfahrer zum
ersten Male über diese Strecke , und hierbei gaben die

beiden Karlsruher Gablenz sDKW ) in der
Klaffe bis 250 ccm und Ruckenbrod auf NSU in der
Klaffe bis 500 ccm ausgezeichnete Proben ihres Könnens,
denn sie erwiesen sich in beiden Gruppen als die Schnell¬
sten des heutigen Trainingstages . In der Klaffe 350 ccm
war der Freiburger Lehmann auf Rubge mit 68,68
Kilometerstunden der Schnellste des Nachwuchses.

Der große Tag -er 17. Rbön
Znm Gedenke « Günther Gröuhoffs . — Neue Leistungen
unserer Segelflieger . — Der Mannheimer Siemers fliegt

«ach Wiesbaden
( Eigener Drahtbericht des „Führer ".)

Segelfliegerlager Wafferkuppe, 27. August . Die Ham¬
burger Heinemann und Huth hatten am Donners¬
tag Bonn als Ziel gemeldet und waren nach 197 Kilo¬
meter langem Flug auf dem Flughafen Hangelar -Bonn
gelandet. Der Chemnitzer Spaethe und Hagenjos
von der LandeSgruppe 15 Baden - Württem¬
berg hatten sich das 179 Kilometer entfernte Mann¬
heim zum Ziel gewählt und waren ebenfalls glatt ge -
landet. Der älteste Wettbewerbsteilnehmer Döbler »
Nürnberg erreichte nach 140 Kilometern Montabaur
im Westerwald . Der jüngste Wettbewerbspilot , der 18-
jährige Knoth , erreichte den Flugplatz Aschaffen¬
burg . Die einzige Pilotin des Wettbewerbs , Hanna
Reitsch , ist in Mosbach gelandet, während der Dres¬
dener Otto Braeutigam in der Nähe von Heidel¬
berg niederging. 19 Landemeldungen stehen noch aus.
Was aber bisher vorliegt , sind beachtliche Leistungen.

Ein Marsch der Reichsarbeitsdienstkapelle GerSfelb er¬
öffnet Sie schlichte Feier zu Ehren von Günther Groen -
h o f f vor dem neuen Verwaltungsgebäude . Der Reichs¬
luftsportführer Oberst M a h n k e gab unter den Klängen
des Liedes vom guten Kameraden dem neuen Gebäude
den Namen „Günther - Grönhoff - Haus " . Der
stellvertretende Gauleiter von Heffen -Naffau, Landrat
Dr . B u r k h a r d t - Fulda , dankte dem Reichsluftsport¬
führer für die Förderung dieser Segelflugschule auf der
Rhön. Der Reichsluftsportführer übergab sodann das
Gebäude seiner Bestimmung und schloß mit einem drei¬
fachen Sieg Heil auf den ReichSluftfahrtminister General
der Flieger Hermann Göring und unseren Führer Adolf
Hitler .

£*iQ.iand ^jUgjz\ im Qjo&föK&U deh M&Uonten
- igener Drahtbericht bei „Führer ")

K. Baden-Baden, 27. Aug . Am heutigen Tage wurden
bei bestem Wetter und vorzüglicher Verfassung des Plat¬
zes Sie Spiele um den Golfpreis der Nationen
beendet . Nachdem Deutschland am ersten Tage nach her¬
vorragenden Leistungen eine überraschende Führung
hatte erzielen können , mutzte es am Donnerstag die bei¬
den ersten Plätze an England bzw. Frankreich
überlassen , da seine Vertreter keinen besonders guten
Tag hatten. Bon den englischen Spielern konnte der eine
zwei Runden zu 65 Schlägen spielen und damit die be¬
sten Ergebnisse erzielen. In der Wertung stehen die Na¬
tionen wie folgt: 1. England 562 Schläge , 2. Frank¬
reich 566 Schläge , 8 . Deutschland 574 Schläge .

Nach Beendigung der Spiele nahm der Präsident deS
Deutschen GolfverbandeS, Henkel , auf der Terrasse

vor dem Klub-HauS die Siegerverkündigung vor . An
den Fahnenmasten gingen die englische, di« französtsche
und die deutsche Fahne hoch.

Präsident Henkel wies in seiner Ansprache darauf
hin, daß es sich bei dem Ländertreffen im Golfsport nicht
um irgend eine sportliche Laune handele, sondern daß
diese Veranstaltung mit dazu beitrage, die Verständigung
zwischen den Völkern herbeizuführen. Er freue sich be¬
sonders, daß er in Baden-Baden die englischen , französi¬
schen, holländischen , italienischen und tschechischen Golf¬
spieler habe begrüßen können . Anschließend überreicht«
er der englischen Mannschaft den Ehrenpreis des
Führers und Reichskanzlers .

Am den Beets -er
Rationen im Gott

Deutsche und französische Golf,
spieler zusammen mit Stabs¬
chef Lutze und dem Reichssport¬

führer.
Jungmann & Schorn .

5

' c.•

Min neuesAuto’Oelvonnie errdditerKemhdt !
Rohoel enthält von Natur aus neben erstklassigen Schmierstoffen unerwünschte
und schädliche Kohlenwasserstoff - Gruppen , wie Teere und Harze, die Rückstände
an Kolben, Ventilen und Ablagerungen im Kurbelgehäuse bilden.
Was durch die bisherigen Raffinationsmethoden unmöglich war, ist jetzt durch
ein umwälzend neues Verfahren gelungen : restlos alle schmierungsfeindlichen
Anteile auf physikalischem Wege durch neuartige Lösungsmittel aus dem
Rohoel herauszulösen. Nach diesem Verfahren wird aus deutschem Rohoel
in neuen deutschen Werksanlagen das neue Mobiioel hergestellt. Es ist reiner
Schmierstoff, frei von allen Rückständen. Sofortiger Oelwechsel lohnt sich !

, li ’il -Aufycheidunrjunerwünschter
Anteile

obiloel
ehr als Schmieroel- reiner Schmierstoff l
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Handel und Wirtschaft
Wertpapier - und Warenmärkte

Berlin : Aktie» stärker abgeschwächt , Reute» gleichfalls
gedrückt

Bcrlkn, 27 . Stag. (Funkspruch.) Nachdem schon der gestrige
Börsenschluss eine gewisse Tendcnzverflauung hatte erkennen lassenund auch an der Frankfurter Abcndbörse eine Abschwächung eingn -
Ireten war , eröffnete die Donnerstagbörse in verhältnismässig recht
schwacher Stimmung . Das Publikum der Banken war zwar mir
nennenswerten Abgaben nicht am Markt , sondern dies« stammten
vorwiegend von der Kulisse . Begründet wurde die schwächere Ten¬
denz in der Hauptsache mit Ausführungen des Instituts für Kon-
junttusorschung über das Verhältnis der Aktienkurs« zu der Er¬
tragslage und den Dividendenmögltchkeiten der Industrie . Darüber
hinaus dürften auch Gründe der Geldbeschaffung im Hinblick aufden bevorstehenden Ultimo eine Rolle spielen.Am Rcntenmarkt war die Tendenz zunächst ebenfalls etwas
schwächer , doch wurde sic im Verlauf widcrstairvSsähigrr . Die Alt-
besttzanleiche konnte einen AnsangSverluft von % wieder ausgleichen
(113%) . Die Kommunale Umschuldungsanleihe wurde unverändert
mit 88 notiert . Die hierher zu rechnende» Reichsbahnvorzugsaktien
schwächten sich um % aus 12274 ab.

Aktie» im Verlauf etwas ruhiger
Im weiteren Verlaus blieb die Tendenz unsicher und überwie¬

gend schwach, wenn sich auch die Rückgänge nicht in dem anfänglichen
Tempo weiter sortsetzien . Siemens waren gegenüber dem niedrigsten
Kurs von 18214 wieder bis auf 18s erholt . Von Montanwerten
gingen Klöckner weiter bis aus 111 und Harpenei bis aus 128 zu¬
rück . Auch Hoesch gaben im Verlauf wieder auf den Anfangskurs
von 107 nach , nachdem hier zwischendurch ein« Erholung um 14 e,n -
getreten war . Die anfangs um 114 erhöhten Eontt Gummi büssten
im Verlauf 1 dieses Gewinnes ein. Daimler gingen weiter ans

zurück , womit der Rückgang gegenüber dem gestrigen Schluss -
kurz insgesamt 3%% ausmacht .

Am » assarentenmarkt machte stch gleichfalls ein etwa« grössere »
Angebot bemerkbar, das jedoch in den meisten Fällen willig ausge¬
nommen wurde und keine grösseren Kursrückgänge zur Folge hatte .
Das gilt namentlich für Hyvolbekenpfandbrieje, bei denen das An¬
gebot immerhin erheblich arösser war als an den Vortagen . Auch
Dtadtanleihen tendierten . /wächcr. Staatsanleihen gaben überwie¬
gend leicht nach . Die I % ige Reichsanleihe von 34 stellte stch 14
niedriger . Der Kurs d«i Younganleihe wurde gestrichen . Eine
Ausnahme machten Sächsische Staats von 27 mit -814. Von Jn -
tnistrieobligalionen waren Arbed weiter um 1 erhöht und Hocfch
um 14. Dagegen verlor die 27er Krupp -Anleihe 14, ferner gingen
Harpener um % und Farbenbonds um 1 zurück .

Schl»tz »»erholt
Die Börse schloss unerholt , in den meisten Fällen zu den nie¬

drigsten Tageskursen . Für Farben stellte sich die letzte Notierung
aus 16014. Daimler bröckelten weiter bis auf 12114 ab ; bei Siemens
ging die vorübergehend eingetretene Erholung wieder verloren . Der
SchlusskurS stellte stch hier aus 18214 , womit der Verlust gegenüber
dem Vortag 4 'k ausmacht . Nachbörslich blieb das Geschäft sehr
ruhig.

Kaflamarkt
Am Kassamarkt der Jndustriewerte überwogen die Abschwächun -

»rn . So lagen Königsberger Lager nach einer gestrigen stärkeren
Abschwächung bei Repartierung erneut 6 % niedriger . Feiner ver¬
loren Zeitz -Jkon 414 , Ricbect-Montan 4, Balcke Maschinen 314 ,
Neuguinea 3, Grufchwitz, Adlerbülte und Busch Jäger je 2%.
Höher stellten stch Hannover Ueberland + 2, Gebhard L Co . + 2 % ,
Mülbcimer Berg + 3. Von den per Kasse gehandelten Bankaktien
ftelltcn stch Berliner Handelsgesellschaft, Commerzbank, DD -Bank
und Vereinsbank Hamburg 14 und Deutsch « Ueberseebank 514 nied¬
riger , während Adca 14 gewinnen konnten. Deutsch -Asiatische la¬
gen gegenüber letzter Notiz um 28 Ml höher . Hypothekenbank-
aktien blieben überwiegend unverändert ; nur Meininger stellten
stch 14 höher , dagegen Hamburger , gegenüber letzter Notiz um 114
niedriger .

Im Freiverkehr
wurde» folgend« Kurse genannt ; Inländische Aktien: Bk. f . Land-
Wirtschaft 82 .25—83 .75 , Dt . Grammophon 44 .25—45.75, Dt . Pc -
«roleum 97.25- 98 .75, Hilpert Masch 96 .5- 98, Karstadt 86 .75- 88 .25 ,
Oberschl. Eisenbahn 46.75- 48 .25 , Scheidemandel 64 .75- 66 .25, Stettin
Oder 124—126 , Ufa Film 61 —62 .5 , Burbach Kali 72.75—74 .25,
Wintersball 120 .5—122.5 . Bonds und sonstige Anleihen ; 614 '/» Ufa
Bonds abg . 100 .87—101.87, 5 % Dahernwerk 98.50 ©. , 5 % Bah .
Grotzwaflerw . 98 .50 G„ 4 % Walchensee 2.61 G . — Ausl . Aktien um»
Renten : 4 •/. Oesterr. Ablös. a 79 .50—80 .50 , do . B 79—80. Ten-
deuz: schwach.

Frankfurt : Schwächer
Frankfurt , 27 . August. (Drahtberlcht .) Die Börse lag am Aktten-

markt schwächer . Mit kleinen Abgaben der Kundschaft erfolgten
hauptsächlichvon der Kulisse her Glattstellungen , während Ausnahme,
neigung kaum vorhanden war . Bei stark gcschrumpslen Umsätzen er¬
fuhren die ersten Kurse durchschnittliche Rückgänge von 1—2 % . Am
Montanmarkt war das Angebot zum Teil etwas stärker : Hoeich
10714 ^- 14 (11114) , Rheinstahl minus 214 , Klöckner minus 2, Budcrus
minus 214, Mannesman » minus 114 , Harpener Minus 114 und Ver.
einigt« Stahl minus 114 . Weiteres Angebot zeigte sich auch in
I . ©. Farben , die auf 162—16114 ( 16314 ) nachgabcn. Scheidcanstali
273 (27314) . Von Elektr»werten ermäßigten sich Siemens auf 18314
(18614) . Felten 134 (133) , Schubert 15114 ( 153) : AEG mit 38 be-
haupket. Stärker ermässigt waren noch Daimler mit 12214 (12514) .
Im einzelnen gelangten Reichsbank 214 , Zellstoff Aschasfcnburg 2.
Zement Heidelberg 114 , Westdt . Kaufbof 1. und Rheinmetall % nie¬
driger zur Notiz. Maschinenwcrte setzten behaupte « ein, nur Muag

1 schwächer . Nach den ersten Kursen hielt die Geschästssttlle an und
die Kurse kamen weiter eher weichend zur Notiz .

Der Rcntenmarkt lag sehr still , aber behauptet . Man nannte
Altbesitz 113 (112)4) , Komm. Umschl . 88, späte Retchsschuldbücher98 .

Stille Abendbörse
Frankfurt , 27 . Aug . (Drahtbericht . ) Mangels Anregungen

herrschte nach den Abschwächungen im Mlttagsverkehr an »er
Abendbörse Zurückhaltung . Auf dem Stand der Berliner Schluss¬
kurse kam verschiedentlich noch Angebot heraus . Andererseits
machte stch zu gegen den Berliner Schluss um ungefähr 14 Prozent
ermäßigten Kursen etwas Nachfrage der Kulisse geltend . Umsätze
wurden zunächst nicht getätigt . Die Rentenmärkte lagen ruhig .Man nannte die letzten Mittagskurse .

Im Verlauf blieb die Zurücklmltung vorherrschend. Der be¬
rufsmässige Börsenbandel nahm noch kleine Glattstellungen vor ,dagegen trat die Kundschaft in mäßigem Umfang als Käufer auf.
Die Berliner Schlutzkurse wurden zumeist weiter um 14—14 Pro, ,
unterschritten . Mannesman » büssten 1 ein (106) , Dt . Erdöl gabenum 14 auf 12414 nach . Am Kassamarkt waren Adca mit 84 um l
abgeschwächt . An den Rentenmärkten hielt die Geschästssttlle bei
unveränderten Kursen bis zum Schluss des Abendvsrkehrs an.
Nachbörslich hörte man Farben mit 160 und AEG mit 3714 .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 27 . August. (Funkspruch.) An den internationalen De¬

visenmärkten blieben die Notierungen nahezu unverändert . In Lon¬
don stellte sich der Dollar unwesentlich schwächer auf 5.03 ' /, « nach
gestern 5 .0314 und der Gulden eine Kleinigkeit fester auf 7 .41 gegen
7 .4114 , während di« Notierungen für den französischen Franc mir
76 .41 und sür den Schweizer Franken mit 15.4314 unverändert blie¬
ben . In Amsterdam und Zürich notierte der Dollar wie gestern
1 .4714 — ' /, « bzw . 3 .0614 . In Paris ging die Tollarnotiz . nachdem ste
gestern auf 15.19 angezogen halte , wieder auf 15.18)4 zurück .

Die Lage am Geldmarkt erfuhr im Hinblick auf den näher rücken¬
den Ultimo eine weitere Versteifung. Am TtSkontmarkt kam eher
Ware heraus . BlankotageSgeld erforderte wiederum 14'/» mehr . Der
Satz stellte stch auf 314 —314 '/«. In den Devisennotierungen ergaben
sich an den wichtigeren europäischen Plätzen keinerlei Veränderungen .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 27. Aug. (Funkspruch.) Die Grundstimmung ist stetig .

Für Weizen und Roggen zeigen die Mühlen und der Handel gute
Kauflust. Auch zu Futterzwecken besteht Nachfrage. Futtergerstefehlt zumeist, Hafer kommt nur in leichten Sorten gelegentlich
zum Verkauf. Für Braugersten stnd Forderungen und Gebote schwerin Einklang zu bringen .

Berlin , 27. August . (Funkspruch. ) Frühmarktnotterungcn ; Hafer,mittel , neuer 173—180, Futtererbsen 230—260 , Taubenerbsen 340 bis
380 , Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 250— 280 , Wicken 215—300 ,Torfmelasse 90—96 (alles per 1000 Kg . ex Waggon oder frei Wagen).

Mannheimer Getreidegroßmarkt
r . Mannheim , 27. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Weizen war

füi August und September nicht angeboren. Für Oktober waren
nur einige Partien Bayern -Frankenwetze » mit 6 Ml Spanne zu
haben. Roggen blieb mangels Angebots geschäftSlos. Braugerste
bester Qualität war gesucht , daS Angebot war jedoch , abgesehen
von vorderpfälzischen und badischen Herkünften, noch klein . Für
Winterindustriegerste wurden je nach Beschaffenheit 19.45—20 Ml
verlangt . Jndustriehaser war zu 18.50—19.50 Ml erhältlich . Die
Lage für Mehl hat sich etwas erleichtert, da einige Angebote hcr-
ausgekommen stnd . Kleie und Futtermlktel blieben weiter gesucht .

Weinversteigerung
Das Weingut Rudolph Bart in Bad Dürkheim versteigerte am

Mittwoch im Saale der Winzergenossenschaft 8400 Liter 1935er
Weißwein natur und Rotweine verbessert. Die Weine entstamme»
den besten Lagen Bad Dürkheims , Ungstein und Kallstadt. Bei
» lässigem Besuch nahm die Versteigerung nicht den verdienten Ver¬
lauf . Bei den Weitzweinen bliebe» vier Nummern , bei den Rot¬
weinen zwei Nummern ohne Zuschlag. Die Preisgebote waren
nicht zufriedenstellend. Im übrigen sind die Preise der heutigen
Geschäftslage angepatzt. Bezahlt wurden sür je 1000 Liter Weiß¬
weine : 550 zurück , 580 , 680 und 710 , 680 . Rotweine : 370 , 340 zu¬
rück , 370 , 360 zurück , 430 und 440 Ml .

Schlacht- und Nutzvieh
Hamburg , 27 . Aug . (Funkspruch.) Schlachtvichmarkt. Aus-

trieb : 127 Ochsen , 54 Bullen , 380 Kühe. 147 Färsen , 1154 Schale.
Verlaus : Rinder verteilt , Schafe slott . Preise (je 50 Kg . Lebend¬
gewicht ) : Ochsen a 43 : Bullen a 41 , b 37 ; Kühe a 41 , b 37, e 31,
d 23 ; Färsen a 42, b 38 ; Doppelender , Rinder 86— 92 ; Lämmer
und Hammel a2 63—66, b2 58—62, c 50—55 ; Schafe e 54—58,
f 48—53, g 36—44.

Ettlingen , 26 . August. Schweinemarkt . Augefahren : 76 Ferkel,
90 Läufer . Verkauft : 56 Ferkel, 75 Lauser . Preise je Paar Ferkel
25—40 Ml , Läufer 40—60 ML

Zucker
Magdeburg , 27 . August. (Funkspruch.) Weisszucker (einschließlich

Sack und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verlade¬

stelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32 .35 Mt , August 32 .50, Sept .
32.62% . Tendenz : ruhig . — Tcrminprcife für Weißzucker unver¬
ändert . Tendenz : ruhig .

Industrie - und Handelsbörse
Stuttgart 26 . Aug. Baumwollgarne (beste südd . Qualitäten )

Nr . 20 engl. Troffels , Warp - und Pincops 1,56—1,59 , Nr . 30 dto.
1,87—1,90 , Nr . 36 dto . 1,98—2,01 , Nr . 42 Pincops 2,08 —2,11 .
Baumwollgcwebe (beste südd . Qualitäten ) 86 Ztm . Cretonnes 31,4
bis 31,9 , 86 Ztm Renforces 30,9 —31,4 , 86 Ztm . glatte Cattune
oder Croises 26,8 bis 27,3 . Nächste Börse 9 . September .

Baumwolle
Bremen , 27 . August . (Funkspruch. ) Baumwolle - SchlusskurS .

American Middling Universal Standard 28 mm loco per englisches
Pfund 14 .10 (14 .14) Dollarcents .

Metalle
Berlin , 27 . Aug . (Funkspruch.) Metallnoticrungcn für je 100

Kilo. Elektrolytkupscr prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotter¬
dam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolylkupsernotiz)
55 .25 (55 .50) Ml.

Originalhüttcnaluminium , 98 vis 99 °/° in Blöcken unv . 144 Ml,
dcSgl . in Walz- oder Drahtbarrcn 99 % unv . 148 Ml , Reinnickel 98
bis 99 % unv . 269 Ml , Feinstlber (1 Kg . fein ) 38.30—41 .30
(38.20- 41 .20) Ml .

Berlin , 27. August. (Funkspruch.) Metalltcrminnotierungen .
Kupfer : Aug .—Okt. 49 .50 G und Br . nom ., Nov. 50 .25 G . , Dez
51 G , Jan . 51 .50 G . Tendenz : stetig . — Blei und Zink unverändert .

Bekanntmachung KP 184 der Ucbcrwachungöstclle für unedle
Metalle vom 25. August 1936 bctr . KurSprcise für unedle Metalle .
Ab 27 . August treten neue Kurspreise in Kraft sür : Kupfer, nicht
legiert (Klasse VIII A ) 54,25—56,25 (—0,25) KU , Rotgutzlegierungen
(Klasse IX B ) 53.75—55 .75 (—0 .25) Ml . Alles übrige unverändert .

London , 27 . August. Mctaü -Frcivcrlchr . Kupfer (£ p . to) . Ten¬
denz: fest . Standard 3 Monate 38 >' / >«, Elektrolyt 42% . — Bl «t
(£ p . io) . Tendenz : fest . AuSld. prompt offz . Preis 17 ' / >», enrf.
Sicht, offz . Preis 17% . — Zink ( £ p . to ) . Tendenz : stetig . Gewl.
prompt oftz . Preis 13°/ >», «ntf . Sicht, oftz . Preis 13 ‘»/i «.

London, 27. August. Metallschlusslursc. Kupser (£ p . to) . Ten-
denz: stetig. Standard P . Kasse 38%—7/ i «, 3 Monate 38%—" / >».
Settl . Preis 38% , Elektrolyt 42%—43 , best selected 41 %—43 , Elektro-
wirebars 43. — Zinn (£ p . to) . Tendenz : fest . Standard p . Kasse
185%—% , 3 Monate 183—% . Settl . Preis 185% . — Blei (£ p . to, .
Tendenz : fest . Ausld . prompt offz . Preis 17% , inoffz. Preis 17%
bis 17° /, . , entf. Sicht, offz . Preis 17°/, ». inoffz. Preis 17»/, »—% ,
Settl . Preis 17% . — Zink (£ p . to ) . Tendenz : stetig . Gewl . prompt
offz . Preis 13% , inofsz . Preis 13 - /, «— >>/, «, entf. Sicht , oftz . Preis
13" /,, . inoffz. Preis 13" /i «— Settl . Preis 13%. — Antimon .
Chinef . Regulus c . i . f . 42—43% , Wolframerz c . i . f . <fh per Ein-
beit) 30—31 %. — Silber (pence p . Ounce ) . Tendenz : träge . Fein¬
stlber, prompt 21—%, do . Lfg . 21—% , Settlement 21 %.

Kupfererzeugung . Die deutsche Kupsererzeugung stellte stch im
Juli 1936 auf 12 202 Tonnen Elcktrolytkupfer und 5 036 Tonnen
sonstiges Raftinadekupser gegenüber einer Erzeugung von 11692
Tonnen Elcktrolytkupfer und 5464 Tonnen sonstiges Raftinadekupser
im Monat Juni 1936 und einer Erzeugung von 10 787 Tonnen
Elektrolytkupfer und 5094 Tonnen sonstiges Raftinadekupser im
Monatsdurchschnitt des Jahres 1935.

Devisenbewirtschaftung
Reiseverkehr «ach Italien

Von den deutschen Reisenden, die das Abkommen über den Reise-
verkehr nach Italien in Anspruch nehmen , können zur Zeit italie-
nftche Noten in kleineren Abschnitten (Stückelung bi» zu 100 Lire)
bis zu einem Betrag von 300 Lire und italienische Münzen bis zu
einem Betrage von 50 Lire ohne weiteres über die italienisch«
Grenze mitgenommen werden . Eine Mitnahme von Roten »der
Münzen über diese begrenzten Betröge hinaus ist auf Grund neuerer
italienischer Devisenbestimmungen verboten . Entsprechend dem Aus¬
fuhrverbot steht die italienische Gesetzgebung auch ein Einsuvrverbot
in gleichem Ausmaße vor . Dementsprechend können aus dem Reise¬
verkehr stammende italienische Noten und Münzen in dem Gesamt»
höchstbctragcvon 350 Lire auch nur wieder aus dem Wege des Reise,
Verkehrs nach Italien verbracht werden . Eine Versendung italie¬
nischer Noten und Münzen nach Italien zur Verwertung aus dem
Wege des Inkassos ist nicht durchführbar . Soweit also mit Ablauf
der Reisesaison nach Italien von dort stammende Roten und Mün¬
zen nicht auf dem Rcisewcge wieder Verwendung finden können, be¬
steht , wie wir von der Rcichsbank erfahren , für die deutschen De¬
visenbanken keine Möglichkeit, ein Inkasso derartiger angefallcner
Lirebeträge vorzunchmen . ES könnte sich ergeben, dass aus dieser
Sachlage gewisse Schwierigkeiten in der Verwertung aus Italien
mitgcbrachter Lirebeträge entstehen, und es liegt daher im Interesse
der deutschen Reisenden, Lircnoten , die für Reisezwecke nicht mehr
benötigt werden , in Italien an die ermächtigten italienischen Stellen
gegen Quittung abzuliesern . Die Erstattung des Gegenwertes der
dort eingezahlten Lirebeträge wird durch diese italienischen Stelle »
durch Ueberweisung nach Deutschland veranlaßt .

Japan verhandelt mit Australien
rS. London . Wie schon angedeutet wurde , war mit einer Wie¬

deraufnahme der Handelsvertragsverhandlungen zwilchen Japan
und Australien zu rechnen . Inzwischen stnd in Canberra sür den
28 . August Besprechungen zwischen Sir H . S . Gullett , austral .
Minister ohne Portefeuille , und dem japanischen Generalkonsul in
Sydney , K . Murai , angesetzt worden , um über die Wiederaufnahme
von Handelsvertragsverhandlungen zwischen Japan und Austra¬
lien zu beraten .

Oie Fleischversorgung
In der Versorgung mit Fleisch ist es gegenwärtig nicht

möglich, alle Wünsche der Verbraucher nach bestimmten
Fleischsorten voll zu befriedigen. Unser Schweinebestand
ist zwar 2 Millionen Stück oder etwa 9 % größer als zur
gleichen Zeit des Vorjahres , es fehlen aber im Augen¬
blick noch schlachtreife Schweine , weil es im Wirtschafts¬
jahr 1935/36 nicht möglich war , wie in früheren Jahren ,
die knappe Futtergetreideernte durch ausreichende Ein¬
fuhren aus dem Ausland zu ergänzen. Das ungünstige
Erntewetter hat darüber hinaus die Ernte verzögert, in¬
folgedessen stand der Landwirtschaft in diesem Jahre
Schweinemastfutter aus der neuen Ernte später als sonn
üblich zur Verfügung . Da die Futterernte in diesem Jahr
in ihrer Gesamtheit gut zu werden verspricht , und der
Schweinebestand an sich vollkommen ausreichend ist , kann
jedoch , wie der Zeitungsdienst des Reichsnährstandes fcst-
stellt , damit gerechnet werden, daß im Oktober eine we¬
sentliche Zunahme der Schweineanlicserungen einsetzt-
Die Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft sorgt
dafür , daß bis dahin eine möglichst gleichmäßige Vertei¬
lung der vorhandenen Schweine erfolgt. Zur Versorgung
der Hauptverbrauchsplätze werden außerdem von der
Reichsstelle für Tiere und tierische Erzeugnisse Schwein «
eingeführt und weiterhin die Schweine eingesetzt, die jetzt
auf Grund der seinerzeit vorsorglich abgeschlossenen
Schweinemastverträge zur Verfügung stehen.

Die Rindfleischversorgungwird durch den langsam ein¬
setzenden Weideabtrieb eine Erleichterung erfahren . Ter
sehr gute Stand der Weiden führt zu einer hohen Aus¬
mästung der Tiere , was wohl eine gewisse zeitliche Ver¬
zögerung im Abtrieb, aber hernach um so größere Fleisch¬
mengen und bessere Qualitäten mit sich bringt . Im Hin¬
blick daraus, daß Obst und Gemüse gegenwärtig reichlich
zur Verfügung steht, wird die zur Zeit erforderliche ,
mäßige Einschränkung des Fleischverbrauchsohne größere
Schwierigkeiten überall möglich sein . Im übrigen besteht
die Möglichkeit , daß die Bevölkerung auch noch mehr als
bisher zum Verzehr von Fischen übergeht.

ACG -Anleihe bereits untergebracht
Berlin , 27 . Aug . (Etgcnvcrjcht . ) Nachdem die Beschlüsse der

a»GV . vom 21 . d . M . in das Handelsregister eingetragen stnd . bat,
wie die Berliner Handelsgesellschaft mitteilt das Bankenkonsor-
tium die 5proz. Anleche von 1936 im Beträge von 25 MM . RM.
günstig placiert . Die Anleihe ist auSverkauft . Die Nachfrage
konnte nur zum Teil befriedigt werden .

Erhöhung des pnvat- iskonisatzes
Berlin , 27 . Aug. (Eigenbericht. ) D« r Privatdiskontsatz an der

Berliner Börse ist vom 2% aus 3 Proz . in der Mitte erhöht worden.

Besprechungen Dr. Schachts
A. Paris — Reichsbankprästdem Dr . Schacht hatte am Mittwoch-

Vormittag die erste länger « vertrauliche Rücksprache mit dem Gou¬
verneur der Bank von Frankreich, Laveyrie , während seines Pariser
Besuches. Die Besprechung dauerte weit über eine Stunde und be¬
stand, wie man hört , in einer raschen sachlichen Erörterung der
Gesamtheit der wichttgsten Probleme auf dem Gebiete von Finanzen
und Wirtschaft, die gegenwärtig di« Welt beschäftigen, besonders,
soweit ste zwischen Deutschland und Frankreich eine Rolle spielen.
Die weiteren Unterredungen Dr . Swackts mit feinem französischen
Kollegen werden der Erörterung einer Reihe von Spezialsragen ge¬
widmet sein, deren Programm heute morgen aufgestellt wurde .

Mittags traf Dr . Schacht auf einem Frübslück, das der Gouver¬
neur der Bank von Frankreich , Labeyrie , für ihn veranstaltete , mü
dem französtlchen Ministerpräsidenten Lson Blum und mehreren an¬
deren Mitgliedern der Pariser Regierung zusammen . Die Unter¬
haltungen , die während dieses Frühstücks angeknüpft wurden ,
haben abends wre Fortsetzung auf einem Essen gefunden , daS
der deutsche Botschafter Graf Welczeck für Rcichsbanlprästdent Dr.
Schacht gibt und an dem auß ?r diesen beiden Herren noch Labcvrie
sowie die Minister für Volkswirtschaft Spinasse , für Handel Bastidc,
für Finanzen Auriol und für Acutzercs Delbos sowie zwei hohe
Beamte des Quai d'Orsay im kleinen Kreise teilgenommcn haben.

Jos . Wilh . Scheidt AG., Kettwig (Ruhr ) . — Umwandlung «»
eine oHG bzw . KG. Die seit vielen Generationen im Familien -
besitz befindliche Kammgarnspinnerei und Tuchfabrik Job . WUb -
Scheidt AG , Kettwig (Ruhr ) , soll , wie einer aus den 15 . September
nach Berlin einberusenen aoGV vorgeschlagen wird , wieder in ein«
offene Handelsgesellschaft umgewandelt werden , unter Uebertragung
des Vermögens der Gesellschaft auf die neu zu gründende Firma -
Ferner soll über die der Umwandlung zugrunde zu legende Bilanz
Beschluß gefasst werden .

Gütcrwagengestellung bet der Reichsbahn . In der Woche voM
9 . bis 15. August 1936 stnd bei der Deutschen Reichsbahngesellschast
792 743 Güterwagen gestellt worden gegen 787 017 in der Vorwoche
und 724 010 in der Vorjahrswoche bei je sechs Arbeitstagen .

Gardinenfabrik Plauen A . -G .,Plauen i. Vogtl . Für das cw>
30. Juni 1936 beendete Geschäftsjahr der Gardincnsabrik Plaue »
A . -G . wird der auf den 15. Oktober festgesetzten GV die Vertei¬
lung einer Div . von 4 gegen 6 % im Vorjahr vorgeschlagen.

27.Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. de» Aktiennamen deck, die letzte Div .)
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Sinfonie der Arbeit
Ein Gang durch den Karlsruher Rheinhaferr

UnterFührung des stell » . Direktors der städt . Hafenanlagen des Rheines , Dr . Heidelberger ,fand gestern eine Besichtigung des Rheinhascns und seiner Anlagen durch den Oberbürgermeisterder Stadt Karlsruhe , Pg . Jäger , Kreisleiter Worch , die Ratsherren sowie die Vertreter derörtlichen Presse statt. Mit seinen baulichen Anlagen und techn. Einrichtungen gewährt der wichtigesüddeutsche Umschlagshafen ein imponierendes Bild der Arbeit, die Zeugnis ablegt für die friedlicheAufbauarbeit des Karlsruher und darüber hinaus des süddeutschen Wirtschaftsgebietes.

Richter, die Maschinenfabrik Osk. Sichtig L Co. u . a.
Fleißige Hände sind hier tagaus , tagein tätig und leisten
deutsche Qualitätsarbeit .

In diese gewaltig« Sinfonie der Arbeit des Rhein¬
hafens mischt sich das beschauliche Bild der Erholung und
des Feierabends . Die Karlsruher Rudervereine haben
sich ebenfalls am Wasser angesiedelt , und ihre Angehöri¬
gen erreichen mit eleganten Booten durch den Stichkanal
den Rheinstrom. Auf den Wassern bewegen sich munter
die Möven und gewähren den ausruhenden Blicken der
Arbeiter Entspannung.

3 *ocße*i steig&H
Nun es so langsam Herbst wird und der Wind mit

vollen Backen um die Ecken und über die Stoppelfelder
pfeift , kommt für die Jungen der Stadt die schöne und
bastelfrohe Drachenzeit wieder. Ja , schon kann man, wenn
man in den Nachmittagsstunden einen kleinen Bummel
vor die Toren der Stadt macht, die ersten Drachen elegan
und knisternd in die Luft steigen sehen. Zur königlichen
Freude ihrer kleinen Besitzer , die keine Grenzen kennt
aber immer größer wird, je höher der Drachen steigt.

*
Gewaltige Gleisanlagen leiten den Blick des Be¬

schauers zu den mächtigen Armen des Karlsruher Rhein¬
hafens, der zu den wichtigeren Hafenanlagen des Rhei¬nes gehört und an sechster Stelle durch die Größe seines
Güterumschlags steht. Große Werfthallen, umsäumt von
mächtigen Kranenanlagen geben ihm rein äußerlich ein
fesselndes Aussehen, das in seiner zunächst verwirrenden
Fülle einen Einblick in die Arbeitsvorgänge verhindert .Die langen Kaimauern umsäumen zahlreiche Schiffe, aufder Rampe stehen in langer Reihe die Güterwagen der
Eisenbahn, deren Waren verladen werden.

13 Kranenanlagen versehen das Ein - und Ausladen,
von kundigen Händen der städt . Hafenarbeiter unterstützt.Wie die Arme eines Polypen greifen die mächtigen Zan¬
gen des Kranauslegers in einen mit Alteisen beladenen
Waggon und senken das wertvolle Metall in das bereit¬
stehende Schiss.Das Verladen von Alteisen nimmt einen beachtlichen
Umfang des Güterumschlages ein. Aus der süddeutschen
Industrie mit ihren Werkstätten wird das Eisen ange¬
liefert und mit den Rheinschiffen zu den Hochöfen trans¬
portiert , um eingeschmolzen zu werden. Während der Po¬
lyp zum Verladen des leichteren Metalles dient , ver¬
laden Magnetkrane die festen Metallteile . 400 Kg . ver¬
mag der gewaltige Arm des KranS zu tragen.Wir betreten den städt. Lagerraum am Mittel¬
becken , der zum Aufbewahren des Stückguts dient.
— icht aneinandergereiht stehen hier Mehlsäcke und har¬ren der Verladung . Daneben liegen mächtige Papier¬rollen, die aus Süddeutschland, dem Murgtal kommen , und
auf dem Rheine verschickt werden. Vor der Halle ermög¬
licht eine Schiebebühne die Eisenbahnwagen, welche von
den Güterbahnhöfen der Stadt kommen , auf die Gleis -
anlagen der Kais überzusetzen .Unser Blick schweift über die sich im Wasser spiegeln¬den Schiffe des Mittelbeckens . Täglich laufen über 100
Schiffe ein und aus . Wenn man sich ihr Fassungsvermö¬gen vor Augen hält, das bis 8000 Tonnen Ladegewicht
beträgt, mag man ermessen , welch gewaltige Gütermengenbier gelöscht werden.Im städt. Getreidelagerhaus , das ein Fas-
I^ svermögen von 12000 Tonnen besitzt , haben wir Ge-

d >e Lagerung des Getreides, seine Behandlungre?d der Lagerung, sowie das Verladen desselben zuoachten. Dieses Lagerhaus gehört mit zu dem Jnter -

Der Verlader der Güter

£ .
■*> ' *■'
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lautesten der Hafenanlagen. In sechs gewaltigen Stock¬
werken sind die vorerwähnten Arbeitsvorgänge enthal¬ten. Das eingelicferte Getreide besitzt einen hohen Feuch-'gkeitsgehalt,' durch Entlüftung muß die Feuchtigkeit

ihm herausgezogen werden. Hierzu dient eine mo-
erne Maschinenanlage, die die Luft ansaugt und über
w Frucht bläst . In langen Windkanälen wird die ver¬
buchte Luft abgesaugt. Bevor das Getreide in Säcken"gefüllt werben kann, muß es sorgfältig gereinigt wer-kn. Auf Schüttelsieben werden die groben Verunreint -

Mng«n auSgestebt und in langen Windfäckcn die Staub -" e ausgeblasen. Das nunmehr gereinigte Getreide kannu lagert werden und ist vor Verderben geschützt .Das staatl. Zollamt mit seinen 20 Beamten, das" einer städt. Werfthallc untcrgebracht ist, sorgt für die
^ erzollung ausländischer Waren an Ort und Stelle . Hier
in cw ^ a^afc in großen Ballen , Waren aus Portugal
s. ^ bizkisten usw . Auch Waren aus Deutschland , die fürMde Länder bestimmt sind , werden hier verzollt,
ein Rundfahrt durch die 5 Hafenbecken gibt uns
liib -

" Ueberblick über die industriellen und wirtschaft -
lieb

" tlMernehmen, die sich am Hafen angesieöelt haben
,
er 70 Industrie - und Handelsfirmen sind hier ver-

fn
e” - Karlsruhe besitzt einen größeren Umschlagsplatz

dx„ . .̂ Een .' außerdem haben im Hafen die führenden
Mob

b" Kohlenunternehmen Niederlassungen mit den
jo* ^ "sien technischen Einrichtungen. So besitzt das- ^ Nische Braunkohlemsyndikat eine Lagerhalle fürVrike^ 3> die 65 000 Tonnen faßt . Die modernsten Rhein»

Die Hafenanlagen des Mittelbeckens Ausnahmen : „Führer- (Schweizers
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schiffe mit einem Fassungsvermögen von 3000 Tonnen
versehen den Transport der Briketts .

Große Tankanlagen für Minerale und Treib¬
stoffe geben dem Oelbecken ihr Gepräge. 12 000 000 Liter
Betriebsstoff fassen die 18 Tank, welche die Rhenania -
Ossag-Mineralülwerke erstellten . Eine automatische Be¬
rieselungsanlage sorgt bei steigenden Temperaturen für
Abkühlung. Gewaltige Stapel Holz lagern an den Kais.
Wir beobachten das Verladen von Grubenhölzern , die
aus dem Schwarzwald kommen . Mittels einer Holz¬
rutsche werden die bereits zum Verbrauch zurechtge¬
schnittenen Stämme in die Schiffe verladen.

Ueber das Becken ragt die ausladende Verlade¬
brücke , auf dem Wasser erkennen wir den Schwimm -
tran , der ein Verladen von Schiff zu Schiff ermöglicht .
Die Verladebrücke ist zur Zeit außer Betrieb gesetzt ,
da sie überholt werden muß . Sie wirb bis zum 1 . Sep¬
tember ferttggestellt sein.

An den Ufern der einzelnen Becken erheben sich die
Anlagen einer Reihe von größeren Fabrikanlagen . Die
Niederlassung der Kathreiner -GmbH, gehört zu den größ¬
ten des Reiches . Wir finden hier das Schaererwerk, die
deutsch - koloniale Gerb- und Farbstoffgesellschaft , H. Fuchs
Söhne, Aktiengesellschaft für Metallindustrie , vorm. G.

Noch einen kurzen Ueberblick über den Güterverkehr
des Hafens, der seine wachsende Bedeutung veranfchau -
licht . Der Güterverkehr betrug :

Jahr : Tonne« :
1902 280 703
1905 626 721
1911 1 005 649
1913 1477 536
1927 2100 100
1934 2 647797
1935 2 584 426

In der Hauptsache werden an Gütern zugeführt : Koh¬len , Getreide, Holz , Roheisen , Kies und Sand . Zur Ab¬
fuhr gelangen Holz , Alteisen und Papier .

Der Rheinhafen ist eine städtische Anlage, die unter
Aussicht des Oberbürgermeisters vom Hafenamt geleitetwird. Rund 170 städtische Arbeiter führen den Umschlagund die Lagerung der Güter aus . Sie versehen einen
schweren und verantwortungsvollen Dienst. Kreisleiter
Worch besuchte die Umkleide - und Aufenthaltsräume
der Arbeiter und gab hier verschiedene Anregungen.Wir schieden vom Rheinhafen, das Erlebnis der schaf¬
fenden Arbeit im Herzen tragend, die Karlsruhes Ruhm
nicht nur als Stadt der schönen Künste , sondern auch als
Industrie - und Handelszentrum begründet. —ck.

Was bedeutet „WT 50 “ oder „H 100 “?

Wegweiser zum unterirdischen Karlsruhe
Einheitliche Gestaltung der Hinweisschilder für Karlsruher Rohrleitungen — Wir

entziffern die Geheimschrift auf
Wenn Sie , lieber Leser, einmal aufmerksam durch

die Straßen unserer guten Stadt Karlsruhe gegangen
sind , dann ist Ihr Blick sicher schon mal auf kleine
Eisenblechtafeln gefallen , die an Häuserfronten oder
Schilderträgern angebracht sind . Vielleicht sind Sie ein¬
mal stehen geblieben , haben die Geheimschrift auf die¬
sen Schildern studiert und sind dann kopfschüttelnd wei¬
tergegangen, durchdrungen von der Auffassung , daß cs
unmöglich ist , dieses Rätsels Lösung zu finden . Und
doch : die Zahlen und Buchstaben , die Sie zu enträtseln
suchten, haben weder mit Geheimnissen noch mit Ro¬
mantik etwas zu tun . Es handelt sich hierbei vielmehr
um Hinweis -Schilder auf Einbauten lHvdranten,
Schieber usw .) in Feuerwehr -, Wasser -, Abwässer - und
Gasleitungen . Die Tafeln , die Ihr Staunen erregt
haben, zeigen also den Weg zum unterirdischen Karls¬
ruhe.

Normung aller Karlsruher Hinweis -Schilder
Der Reichsminister für Luftfahrt hatte vor einiger

Zeit dem Deutschen Normen-Ausschuß die Anregung
gegeben , Normblätter über Schilder mit den Hinweisen
auf Einbauten herauszugeben, und zwar für Feuer -
wehrleitungen, Wasserleitungen, Abwäflerleitungen,
Gasleitungen . Die Normung war angeregt worden,
weil für die verschiedenen Leitungen nicht nur ungenü¬
gend kenntliche, sondern auch ungenügend unterschiedliche
Schilder verwendet wurden . Zu Bedenken gab ferner
der Zustand Anlaß , daß mit Hinweisschildern, die in der
einen Gemeinde Wasserleitungen bezeichneten , in ande¬
ren Gemeinden in gleicher oder nur wenig abweichender
Form Gasleitungen oder noch andere Versorgungsrohre
bezeichnet wurden . Da im Luftschutz damit zu rechnen
ist , daß Teile des Sicherheits- und Hilfsdienstes linsbe¬
sonder« Kräfte des Feuerwehr - und de? Instand¬
setzungsdienstes ) beweglich eingesetzt, d . h . von Ort zu
Ort verschoben werden müssen, ist eine einheitliche und

Karlsruher farbigen Schildern

zweckentsprechende Ausführung der Hinweisschilder un¬
erläßlich .

Der Deutsche Normenausschuß hat auf Grund dieser
Anregung ein einheitliches System für die Ausgestaltungder Hinweisschilder entworfen. Wie unser Berliner
G .W .-Sondcrvertreter an unterrichteter Stelle erfährt ,wird ein in Kürze erscheinender Erlaß es der Stadt
Karlsruhe zur Pflicht machen, diese einheitlichen Hin-
weisschilder für ihre Rohrleitungen einzusühren. Um
Karlsruhe finanziell nicht zu stark zu belasten , wird vor-
anssichtlich eine Uebcrgangsfrist für die Einführung der
genormten Hinweisschilder bis zum Jahre 1940 gesetztwerden.
Wie sehen die genormten Karlsruher Hin¬
weisschilder aus und was bedeuten fie?
Wie wir erfahren, besitzen die genormten Karlsruher

Hinweisschilder für Hydranten eine weiße Farbe mit
einem 2 cm breiten roten Rand , die Schilder für Ab-
» ässerleitungen eine grüne, für Nutzwafferleitungeneine blaue, für Gasleitungen eine gelbe Farbe . Der
Zweck der einzelnen Vorrichtungen wird durch Buch¬
staben gekennzeichnet : Ziffern geben die Stärke der
Rohrleitung an. Wenn Sie in Zukunft bei einem Rund-
gang durch Karlsruhe ein rotumrandetes weißes Schildmit folgender Aufschrift lesen :

H 80

I 2,5
9,5

so bedeutet das, baß «in Hydrant (H) mit einer Rohr¬weite von 80 Millimeter in einer Entfernung von 9,5Meter senkrecht vom Schilde ab zu finden ist, wenn man
2,5 Meter nach rechts geht . 8 ist die Bezeichnung für
Schieber , WT für Wassertopf . Durch die Normung wird
die Größe, die Farbe und die Beschriftung der Hin¬
weisschilder für Rohrleitungen aller Art und für ihre
Zugänge für all« deutschen Städte einheitlich gestaltet .

G . Wdm .

Der Stolz eines jeden Jungen ist natürlich ein selbst¬
gebastelter Drachen . Er ist zwar nicht allzuschwer zu
bauen, aber immerhin, genau muß er gebaut sein, sonst
schlägt er in der Luft Purzelbäume oder tut wie «in
störrischer Esel .

„Er boxt", sagen dann die Buben.
Der Schwanz darf nicht zu schwer, aber auch nicht zu

leicht sein. Und auch sonst ist Genauigkeit beim Drachen¬
basteln Grundbedingung. Es muß alles genau berechnet
sein und miteinander übereinstimmen, soll er vorschrifts¬
mäßig in die Luft steigen.

Wo es nicht allein geht , mutz dann der Vater mit sei¬
nen Kenntnissen aus seiner Jugendzeit herhalten , wenn
er sie nicht schon längst verschwitzt hat , was meistens der
Fall ist , oder irgendein Schulfreund, der mehr Talent
im Drachenbau hat.

Jedenfalls , irgendwie und -wann wird der Drachen
immer fertig, und eines schönen Tages steigt er neben
vielen andern elegant und knisternd in die Luft .

Die Knirpse und Gernegroße haben einen gekauften
Drachen , die zwar meistens klein , dafür aber hübsch be¬
malt sind und einen farbenfrohen Schwanz haben . Sie
machen ihnen aber genau soviel Spaß und Freude , wie
die selbstgebastelten den großen Jungen .

*
So sah ich gestern in einem Hof vier Jungen beisam¬

men sitzen und einen Drachen bauen. Und was für einen
großen. Indessen zwei aus dünnen Lättchen das Holz¬
kreuz verfertigten , mit Schnur umspannten und dann das
Ganze mit rotem und gelbem Drachcnpapier überzogen,
bastelten die andern zwei den Schwanz , und natürlich viel
zu lang und zu schwer .

„Bor lauter Schwatzen"
, wie der älteste von den Jun¬

gen meinte.
Nach gut zwei Stunden mar der Drachen schließlich

fertig und gleich ging cs auf die Wiese vor der Stadt
beim Durlacher Wald, um ihn auszuprobieren . Und ich
muß sagen , der Drachen machte den Jungen alle Ehre.
Elegant und knisternd stieg er in die Luft . Nur hatten sie
sie wenig Schnur.

„Wenn heut ' abend jeder von uns bei seiner Mutter
oder seinem Vater einen Groschen bettelt" , meinte da der
älteste von den Jungen wieder, „können wir uns morgen
schon noch etliche Meter kaufen ."

Da alle dazu nickten, ging die Sache in Ordnung .
*

Ja , nun kommt für die Kinder der Stadt die schöne
und bastelfrohe Drachenzeit wieder. Ueberall außerhalb
der Stadt , auf freien Plätzen, wo keine Telegraphen - unÜi
sonstigen Drähte in der Nähe sind , kann man jetzt ihre
Drachen steigen sehen. Große und kleine . Bunte und
einfarbige. Und jeder Junge hat Freude an seinem Dra¬
chen, und ist dem andern nicht neidisch, wenn dem seiner
höher steigt, setzt aber allen Ehrgeiz dran , daß feiner ge¬
nau so hoch kommt . Und so ist es recht.

Mitunter stehen dann Erwachsene dabei , meistens
ältere Männer , und schauen lächelnd den Jungen zu , die
mit so viel Freude und Schwung ihre selbstgcbauten Dra¬
chen steigen lassen, wie sie es selber vor vielen, vielen
Jahren auch getan haben. A . Schu .

Ein Derkehrshemmms
Aus der Kreuzstraß« kommt in langsamer Fahrt ein

Fahrschul-Auto mit einem Mädchen am Steuer . Neben
ihm sitzt der Fahrlehrer , der , wenn es notwendig wird,
in die Speichen des Rades greifen muh . Beim Ueber -
queren der Kaiserstraße aus die rechte Fahrbahn hält der
Wagen plötzlich still und steht in schräger Stellung über
den beiden Schienengleiscn. Die aus Richtung Mühlbur¬
ger Tor kommende Elektrische muß halten und wäre
um ein Haar auf das Auto gestoßen . Auch die inzwischen
auf der entgegengesetzten Strecke ansahrende Straßen¬
bahn muß die Bremse ziehen . Trotz aller Bemühungen
das Auto nach rückwärts in Gang zu bringen, geht es
nicht von der Stelle . Inzwischen hat sich natürlich eine
Schlange von Kraftwagen und Radfahrern angesammclt
die nicht durchfahren können , weil man ja nicht weiß
wann es dem störrischen Fahrschul- Auto einfällt, seinen
Krebsgang anzutreten . Und es fällt ihm auch tatsächlich
nicht «in. Wohl oder übel muß der Fahrlehrer den
Wagen verlassen und schiebt ihn bann nach rückwärts
ans dem Bereich der Störungszon « gegen den Bordstein
des Bürgersteigs . Türe auf, hinein, Gas , der Stören¬
fried des Verkehrs setzt sich in Bewegung, die Straße ist
frei. So lange die Prüflinge nicht einigermaßen siche :
sind, sollte man Hauptverkehrsstraßen meiden . —o.

Tödlich verlaufener Unfall
Vor etwa 14 Tagen ist der Mitinhaber der bekannten

Karlsruher Möbelfabrik Markstahlcr & Barth , HanS
Barth , durch einen Verkehrsunfall schwer verunglückt
an dessen Folgen ist er in der Nacht auf Donnerstag ge
storben . Barth stand im 46. Lebensjahr . Der ' Verstor
bene war der kaufmännische Direktor des angesehenen
Unternehmens.

Lahres -Hauptversammlung des FE Frankonia
Die kürzlich im Vereinsheim stattgefundene gut be¬

suchte Jahreshauptversammlung des FC . Frankonia
nahm die Geschäftsberichte des Vcreinsleiters W . Volk
entgegen. Nach Erstattung des Kaffen - und Spielberichtsund anschließender Entlastung der Vereinsführung ,schritt man zur Neuwahl des Veretnsvorsttzenden, aus
der Franz P r e st e l hervorging . Als zweiter Vereins -
sührer wurde Paul Riedle , als dritter und Spielaus -
schuß - Vorsttzender Ludwig Stutz , als Kassier Simon

, Eberhardt jr . und als Schriftführer Otto Gottmann be¬
stellt.
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ftcft der goldenen Soiyzcit feiern heute Christian Bangert ,

Kefangnistnspeklor t . R . und seine Ehefrau Jrlcd - rick - geh Burk
in geistiger und körperlicher Frische . Ter Jubilar ist 79 , die Jubi -
larin 7s Jahre alt .

In den Union -Lichtspielen gelangt ab heute der neue Shirley -
Templc- Filin der 20N, Eentury Fox „Lockcnköpschcn' zur Auffüh¬
rung . Vorher läuft im Beiprogramm ein Kulturfilm „ Städte am
Meer " , dann ein sehr interessanter Film : „Staatsmänner in Wort
und Bild " sowie die neueste Ufa-Wochenschau .

Rest und Gloria -Palast bringen zur Eröffnung der Spielsaison
1996 3̂7 den Film „Das schloß in Flandern " . Tie Haupt¬
darsteller find : Marta Eggerth , Paul Hartmann , Georg Alcrandcr ,
Hilde Meißner , Sabine Peters u , a . Im Vorprogramm : „Zu den
Gran -Evaco -Jndiancrn "

, Kulturfilm und die neueste For -Tönende-
Wochcnschau .

In der Schnuburg wird ab heute tn Erstaufführung der
Spitzenfilm der Paramount „Tein letztes Kommando " gezeigt. Der
Film erscheint in deutscher Sprache . In den Hauptrollen Sir Guy
Standing , Rosalind Kciih , Richard Gromwcll .

NI -Männcrchor 1931, Karlsruhe . Heute, Freitag abend, 20.39
Uhr . Probe im „Prinz Karl "

, Lammstr. 1 . Mit Rücksicht aus die
demnächst staitfindendc Gründungsscier ist die Anwcseiibcit aller
Sangcskamcraden unbedingt notwendig und können deshalb nur
ganz dringende Entschuldigungen berücksichtigt werden.

Sonderzug nach Oetigheim . Ter Sonderzug zu den Ribelungen »
Festspielen nach Oetigheim am Sonntag 30. Aug„ geht in Karls¬
ruhe nicht , wie angegeben , um 12,30 Uhr ab. sondern ab Karls¬
ruhe Hauptbahnbos 12,50 Uhr . Die Rückfahrt von Oetigheim er¬
folgt um 19,15 Uhr.

Urlauberfaftrt nach dem Rhcingau und der Mosel. Fahrt Nr .
43 und 44 . Der Sonderzug nach Oestrich vzw . Bullay sährt am
Samstag , 29. August, um 11 .05 Uhr ab Karlsruhe Hauptbahnhos .

Rückkehr der Urlauber aus Berlin . Fahrt Nr . 66 . Ter Son¬
derzug aus Berlin (Rundfunkausstellung ) trifft am Montag , 31.
August, um 7 .15 Uhr in Karlsruhe Hauptbahnhos ein.

Gewinnauszug
S. Klaffe 47 . Preußstch -Sübbeustche

( 273. Preuß .) Klasien-Lvlterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar se einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
16. Ziehungstag 28 . August 1936
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
4 (Benmtne zu 10000 RM . 104193 2222926 Gewinne ,u 3000 RM . 11201 2242SI

_ 26 « - Winne ,u 2000 RM . 15339 141322194360 211163 244015 289159 317944352647 381252 382187 38482950 Gewinne zu 1000 RM. 11722 30828
59921 76008 93085 I06I20 141906 171819172926 216722 246770 258731 260939283457 285577 286062 314277 314922859369 364626 365374

243797
175099
320924

32864
171923
283601
326320

3n der heutigen Nachmittagsziehüng wurden Gewinne
über 150 RM gezogen

2 Gewinne zu 30000 RM .4 Gewinne zu 10000 RM .8 Gewinne zu 5000 RM.369582

148534
153947 165580

117506 231493 309136
wrwinne zu uuuv RM . 49446 54019 118888119004 208410 278764 337731

44 Gewinne zu 1000 RM . 15233 15457 5412179665 86485 135803 161826 162861 204046229636 231755 236744 277480 278412 279126282221 294590 324463 344596 369860 378541880985

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu
se 1000000, 2 zu je 300u00 , 2 zu je 100000, 2 zu
je 75000 , 2 zu je 30000, 8 zu je 20000, 54 zu je
10000, 84 zu je 5000, 148 zu je 8000, 426 zu je
2000 , 1318 zu je 1000, 2324 zu je 500, 8830 zu
ie 300 RAt .

Heute, Freitag , 28 . Aug ., laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule (Männer und Frauen ) : 1s Uhr Hochschul-

Sladion .
Fröhliche Gymnastik und Spiele ( Frauen ) : 20,36 Uhr MunzscheS

Konservatorium .
Leichtathletik (Männer und Frauen ) : 18,30 Uhr Hochschul- Stadion ;

19,30 Uhr Hochschul- Stadion .
Schwimmen (Männer und Frauen ) : Städt . Schwimm- und Sonnen¬

bad, Rheinhasen .
Schwimmen (Männer und Frauen ) : in Weingarten 18 Uhr Bade¬

anstalt .
Bozen (Männer ) : 20 Uhr Sporthalle , Karl -Friedrich-Straße 23e .
Retten . Die Rcitkurse des SporlamteS der NSG . „Kraft durch

Freude sollen bis Freitag , 4 . Scpi . , aus .

Deutsche Arbcitssront Krctsbctricbsgcmcinschast 17 Handel. De
Dienststelle der KrcisbelriebSgemcinschast 17 (Handel ) wurde von
der Kaiserstr. 148 nach der Lammstr. 15 , 3. St . , Kreiswaltung , per-
legt. Für die Fachgruppen : Groß - und Außenhandel , Einzelhan¬
del, Handclsvcrtretcr -Gcschästsreiscnde, ambulantes Gewerbe , Gast-
stättengewerbe und kausm . Hilfsgewcrbc finden außer Mittwoch
und Samstagnachmitlag täglich 15 bis 18 Uhr und für die Fach¬
gruppe Haus - und Grundstückswesen jeweils Dienstag und Donners¬
tag Sprechstunden statt.

Ortsgruppe der DAF . , Ost II . Ab 1 . September 1936 befindet
sich die Geschäftsstelle tn der Robcrt -Wagncr -Slllee 59. Geschästs -
stunden : Dienstag und Freitag von 19 —Ä) Uhr .

Tagesanzeiger
Freitag , de» 28. August 1936.

Film :
U .T . . Mühlburg : Stjenka Rastn ,
Atlantic : Die Leuchter des Kaisers .
Gloria : Das Schloß ln Flandern .
Kammcr -Ltchtsptclc : Achtung, wer kennt diese Frau ?
Pali : Moral .
Rest : Das Schloß in Flandern .
Lchauburg : Sei » letztes Kommando.
Union Lichtlpiclc: Lockcnköpfchcn.
Turlach ; Skala : Arzt aus Leidenschaft.
Turlacki : Markgrascnthcaicr : Rendcz-vous tn Wien.
Ettlingen : Union : Viktoria .

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Kapelle C. Richter
Grüner Baum : Tanz
Kasscc des Westens: Die 5 lustigen Rbeinländerinnen .
Löwcnrachcn: Familicnkabarett und Tanz .
Museum : Kapelle W . Otto .
Odeon : Kapelle W . Fehrenscn.
Roedcrcr : Tanz
Regina : Kabarett .
Wiener Hot : Tan »
Mumenkassee Durlach : Konzert und Tanz .
Parkschlötzle Durlach : Konzert und Tanz

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Am Vorabend des Ourlacher Feuerwehrfestes
Oie Stadt rüstet sich — Letzte Vorbereitungen auf dem Festptah

s . Durlach, 28 . Aug . Die Turmbergstadt wirbt für das
große Fest ihrer Feuerwehr , die die älteste im ganzen
Reich ist . Diese Feststellung muß man machen, wenn
man seine Schritte durch die Straßen lenkt und immer
und überall durch werbende Plakate auf das große Er¬
eignis hingewiesen wird . Transparente überspanncn die
Zugangsstraßen der Stadt und überall wachsen die Fah¬
nenmaste aus dem Boden als Zeichen festlichen Gestal¬
tungswillens .

Auf dem Festplatz sind viele Hände am Werk , um die
Tage in jeder Richtung würdig auch dort zu gestalten.
Da stehen ein riesiges Bierzelt , ein Weinzelt, zahlreiche
Buden und Karusselle , alles bereit, um nach dem offiziel¬
len Teil auch einen rechten Volksfestbetrieb zu garantie¬
ren . Eine schöne Eingangspforte wurde hier erstellt und
von der Stadtgärtnerci ausgeschmückt.

Das rechte Bild und die rechte Stimmung werden
aber erst Einkehr halten , wenn morgen die Straßen im
Flaggen - und Grünschmuck erstrahlen, wenn morgen und
am Sonntag die etlva 140 auswärtigen Wehren mit Tau¬
senden von Feuerwehrmännern ihren Einzug in die Fest¬
stadt halten . Die Bevölkerung mutz es sich zur beson¬
deren Ehre anrechncn , die Stadt im schönsten Bilde den
Festbesuchern zu zeigen .. Grünschmuck kann durch Behör¬
den , Firmen und Privatpersonen ab heute vormittag
im Stadthof abgcholt werden .

Ta aller Voraussicht nach auch das Wetter in seiner
derzeitigen Pracht erhalten bleibt, dürfte das Fest eines
der größten Ereignisse der Turmbergstadt seit langer
Zeit werden und sicherlich werden außer den Wehrmän¬
nern Tausende und aber Tausende den Weg hierher zum
großen Jubelfest unserer Feuerwehr finden.

Denn dieses Fest ist nicht allein eine Angelegenheit
unserer Stadt , sondern weit darüber hinaus der ganzen
Umgebung. Bergessen mir nicht, daß von hier aus das
Feuerlöschwesen seinen Ausgang nahm, daß hier die
große Pionierarbeit geleistet wurde, deren Segnungen
sich heute weit und breit die Freiw . Feuerwehren er¬
freuen. So wird dieses Jubiläum ein Ereignis sein ,
an dem der ganze Kreis vollsten Anteil nimmt.

Ausstellung der Ourlacher Feuerwehr
R . Durlach, 28. Aug . Von heute ab zeigt ein Schau¬

fenster des Konfektionshauses Schindel , Adolf -Hitler -
Straße , während der 90 - Jahrfeier der Freiwilligen
Feuerwehr Tnrlach eine kleine Ausstellung, welche über
die Fachkreise der Feuerwehr hinaus Aufmerksamkeit er¬
regt und verdient. Aus Blumen heraus grüßt das Bild
des Durlachers Christian Hengst , dessen Scharf¬
blick und Gemeinsinn die Gründung der Durlacher Frei¬
willigen Feuerwehr zu danken ist . Geraffter Wille und
ruhige Zielklarhcit sprechen aus diesem Antlitz . Die
Feuerwehrausrüstung Hengsts ist beigelegt : Der Helm
mit schöner Verzierung und der Inschrift „Durlach"

, der
Gurt , das Beil von recht erheblichem Gewicht . Ein ern¬
stes ortsgeschichtliches Ereignis ist mitz dem Brief ver¬
knüpft , den Markgras Wilhelm von Baden 1847 an den
Bruder von Ehr . Hengst , den anhaltischen Baurat Kon -
rad Hengst , schickte,' das Handschreiben schildert den furcht¬
baren Brand des Karlsruher Hoftheaters am 28. Febr .
1847 und rühmt die tatkräftige Mitwirkung des kurz vor¬
her gegründeten Durlacher „Pompierkorps "

, das zur
Brandbekämpfung herbeigeeilt war . An denselben Un-
glückstag erinnert eine Bildertafel , ein Geschenk der ehe¬
maligen Freiw . Feuerwehr Karlsruhe zum 75. Jubi¬
läum der Turlacher Wehr. Eine farbige Eintrittskarte
zu einem Feuerwehrball aus dem Jahre 1880 beweist, daß
damals auch die Geselligkeit gepflegt wurde. Des weite¬
ren sind die Bilder sämtlicher seit Gründung der Wehr

40 Lahre Ettlinger Fußball
Erfolgreicher Verlauf der groben Sportwoche

Die Festfolge wurde am 15 . August mit einem Fest¬
abend eingeleitet, über den wir s. Zt . bereits berichteten .

Die Spiele der Jubiläumswoche begannen am Sonn¬
tag , den 15 . August , mit folgenden Begegnungen des Ju¬
belvereins :

Ettlingen Schüler—Bruchhausen Schüler 6 :0
Ettlingen Jugend —Malsch Jugend 5 :1
Ettlingen III —Reichenbach I 5 :0
Ettlingen II —Herxheim I 1 :8
Ettlingen I—Landau I 6 :3

Die Woche vom 16 .—23 . August führte bekannte Mann¬
schaften der Umgegend zu einem

Fußball -Turnier
zusammen und brachte folgende Begegnungen:
Vorrunde :

VsR Durlach—FC Südstern 2 :0
Germania Durlach— Sportfreunde Forchheim 1 :2
FC Bulach—FC Ost Karlsruhe 3 :1
FG Rüppurr —1028 Karlsruhe 6 :3

Zwischenrunde :
VsR Durlach—FB Bulach 1 :3
Sportfr . Forchheim —FG Rüppurr 1 :4

Schlußrunde :
Forchheim —VsR Durlach 3 :1
FG Rüppurr —FV Bulach 6 :2

Als Sieger gingen hervor :
1 . FG Rüppurr : 2 . FB Bulach : 3 . Sportsr . Forchheim :

4 . BfR Durlach.
Tie Sieger erhielten schöne Geldpreise.
Der zweite Sonntag der Jubilänmsfeierlichkciten

brachte den
Jubiläumslaus durch Ettlingen

In folgenden Abständen gingen die Läufer der einzel¬
nen Mannschaften durchs Ziel :

1 . 8 . Batl . Jnf .-Rcgt . Nr . 87 , 6,16,9 Min .
2. Turnverein 1847 6,28,1 Min .
3. Fußballverein 6,37,2 Min
4 . SA Sturm 0/109 6,52,2 Min .
5. Trainingsgemeinschast „Wilhelmshöhe 6,21,8 Min .

( außer Konkurrenz)
Somit holte sich im ersten Jahre der Austragung un-

sere Wehrmacht den von der Stadt Ettlingen gestifteten

tätigen Kommandanten ausgestellt. Wir sehen neben
Ehr . Hengst (Kommandant 1846/51 ) Hermann Friede -
r i ch , der 35 Jahre lang , von 1851 bis 1886, an der Spitze
der Wehr stand : ihnen folgten Albert Grimm 1886/97 ,
Max E g l a u 1897/08 , Karl P r e i ß 1898/1919 , Hermann
Bull 1919/1936 und seit April d . I . der gegenwärtige
Kommandant Karl Walther . Ein Bild des Verwal¬
tungsrats zeigt die heute verantwortlichen Männer . Die
Schau wird vervollständigt durch Fenerwehrausrüstungs -
gegenstände nach den neuesten Vorschriften : die Stahl¬
helme mit dem Hakenkreuz und die Mützen mit dem
Hoheitsabzeichen fallen besonders auf. Die Schau gibt
in ihrer Art einen kleinen Querschnitt durch die neun
Jahrzehnte , auf die die Durlacher Freiw . Feuerwehr in
diesen Tagen zurückblicken kann.

*

Durlach, 28. Aug . ( Schössen - u . Geschworenen -
l i st e . ) Die Schöffen - und Geschworenenliste (Urliste)
liegt noch bis einschließlich Montag , den 31. August auf
dem Standesamt (Rathaus , 2 . Stock, Zimmer 5) wäh¬
rend der Geschäftszeit zur öffentlichen Einsicht auf. Bis
zu genanntem Zeitpunkt sind auch Einsprüche gegen die
Richtigkeit zu erheben .

A . Durlach, 28. Aug . (7 0 . Geburtstag .) Mitbür¬
ger Franz A i ch e r , Obermeister a . D ., Lnisenstraße 2,
beging gestern seinen 70. Geburtstag .

w . Hohenwettersbach, 28 . Aug . (Vom Sport .) Bei
herrlichem Wetter veranstaltete der neugegründete Turn -
und Sportverein am letzten Sonntag ein Sport - und
Sommerfest, wobei verschieden« Vereine der näheren
Umgebung mitwirkten . Das Fest nahm einen schönen
Verlauf . Mittags fand ein Fußballspiel gegen Wolfarts¬
weier statt , welches die Platzelf mit 6 : 1 Toren verlor .
Es fehlt eben der jungen Mannschaft nach jahrelanger

Großsporttag in Graben
Leichtathletik -Mauuschastskamps Turuvereiu — Fußball-

»ereiu — Arbeitsdienst
s . Graben , 28 . Aug. Erfreulicherweise wird auch in

diesem Jahre hier wieder eine große leichtathletis Ver¬
anstaltung durchgeführt. Nachdem der Fußballvcrecn im
Borjahr eine solche Veranstaltung erstmals in so großem
Rahmen aufgezogen hatte, wird nun der Turnverein die
Organisation übernehmen. Außer ihm nehmen teil : der
Fußballverein und die Abteilung Graben des Reichs¬
arbeitsdienstes . Der Mannschaftskampf beginnt nach¬
mittags halb 2 Uhr mit einem gemeinsamen Marsch nach
dem Sportplatz mit anschließender Flaggenhiffung. Fol¬
gende Disziplinen werden bestritten : 100- , 1500- und 3000-
Meter - Lauf , Hochsprung , Stabhoch - und Weitsprung, Ku¬
gelstoßen , Diskus - und Speerwurf , Keulenweitwurf,
ferner eine 4X100-Meter - und eine olympische Staffel .

Ucber die Aussichten läßt sich deshalb nur wenig
sagen , weil man über die Leistungen der Arbeitsmänner
zu wenig weiß . Fest steht wohl, daß zwischen Turnverein
und Arbeitsdienst die Entscheidung um den ersten Platz
des Kampfes liegen wird. Als Abschluß des Tages ist in
der Turnhalle ein gemütliches Beisammensein mit Tanz
angesetzt.

Bei schönem Wetter ist mit recht guten Leistungen zu
rechnen . Möge die Grabener Jugend und mit ihr die ge¬
samte Einwohnerschaft den sportlichen Bestrebungen das

Wanderpreis in Form einer Nachbildung des Ettlinger
Wahrzeichens , des Narrenbrunnens .

Der Nachmittag brachte dew Abschluß der Fußball¬
spiele . Neben den Spielen

Schöllbronn—Ittersbach 0 :3
Malsch—Busenbach 1 :2

und den beiden Endspielen um das Wochenturnier fand
die Begegnung

FC Phönix Karlsruhe 1.—FV Ettlingen
und Spinnerei 1 4 :5

das größte Interesse . Phönix , vor 40 Jahren der erste
Gegner der hiesigen Fußballer , schlug die feinere Klinge,
mußte aber dennoch der größeren Kampfkraft der Ein¬
heimischen den knappen Sieg überlassen .

Die Spiele verliefen alle in harmonischer Weise und
wurden geleitet von den Schiedsrichtern Henn, Moos,
Mnßler , Peiseler, Schwarz , Wanner .

^Das Jubiläum klang aus in einem
Schlußball mit Siegerehrung

in der Stadthalle . Auch hier hat ein lustiges Volk sich
eingesunden . Schier zu klein zeigte sich die Festhalle , zu¬
mal die graue Uniform unserer Wehrmacht den Saal be¬
herrschte . Die ermüdlich spielende Ettlinger Musikver -
einskapelle brachte den nötigen Schwung und steigerte die
Stimmung .

Der Montagabend war „Jungettlingen " Vorbehalten .
Kinderbelnstigungen jeder Art ließen das Fest ausklin-
gcn , und schassten auch in den Herzen der Jugend Freude
und Erinnerung an das 40jährige Fußballjubiläum .

Der Fußballverein Ettlingen und Spinnerei kann mit
Freude und Stolz aus sein Fest zurückblicken, war doch
in spielerischer und gesellschaftlicher Hinsicht ein voller Er¬
folg beschicken. Noch nie in den 40 Jahren erlebte der
Fußball einen Triumph , wie gerade in diesen 10 Tagen.
Der Fußball hat bestimmt die Herzen aller Ettlinger
Sportfreunde erobert.

Nur noch wenige Tage trennen uns von dem Beginn
der Berbandsspiele . Ettlingen kann getrost diesen Spie¬
len entgegensehen . Eine kameradschaftliche Spielerschar,
eine begeisterte Anhängerschaft wartet der Kämpfe die da
kommen werden. Möge dem Verein auch in diesem Jahre
ein voller Erfolg beschieden sein.

Pause das nötige Training und das gegenseitige Ver¬
ständnis. Trotz der hohen Niederlage gebührt ihr doch
ein Gesamtlob, daß sie sich heute erstmals gegen « inen
solchen Gegner so tapfer geschlagen hat, denn Wolstarts -
weier hat eine Mannschaft im Felde stehen, die noch
manches von sich hören lasten wird. Abends fanden einige
Reigen auswärtiger Vereine statt , welche reichen Beifall
ernteten. Dem jungen Verein wünschen wir eine glück¬
liche Entwicklung.

ss . Weingarten , 28. Aug . (T a b a k s ch ä tz u n g .) Das
Zollamt hat vor einiger Zeit die Abschätzung des Tabaks
in hiesiger Gemarkung vorgenommen. Das nunmehr fer¬
tiggestellte Tabakflurbuch liegt zur Einsicht der Pflanzer
in der Kanzlei des Rathauses 3 Tage auf.

(Weinbergsperre .) Wegen der beginnenden
Reise der Trauben erläßt die Gemeinde eine Bekannt¬
machung , nach der das Betreten des Weinberggebietes
durch Kinder ohne Begleitung von Erwachsenen untersagt
ist.

<K ö n i g s s ch i e tz e n . ) Der Schützenverein Weingar¬
ten veranstaltet am kommenden Sonntag auf seinem schön
über dem Orte liegenden Bergschießstand ein Königsschie¬
ßen , das mit einem Ehrenscheibenschießen verbunden ist.
Abends wirb der Tag in einem gemütlichen Beisammen¬
sein im „Deutschen Kaiser" ausklingen.

z . Berghause» , 28 . Aug . (Sommer - Ausklang .)
Unsere Störche sind schon nach dem Süden fortgeflogen.
Die jungen Störche haben einige Tage vor de « alten
unser Dorf verkästen . Nun ist das Nest wieder für einige
Monate leer, nachdem es seit Frühjahr das Ziel so vie¬
ler freudigen Augen unserer Bewohner und der Frem¬
den war .

Filmabend . Die NS -Gaufilmstelle führt am Frei¬
tag, 4. 9. 36 in der „Krone" den Tonfilm „Henker ,
Frauen und Soldaten " vor . Dieser Film gibt ein dra¬
matisch bewegtes Zeitbild aus dem Europa 1918/19 .
Der Besuch ist sehr zu empfehlen : es ist zu hoffen , daß
der Besuch bedeutend bester wird. Karten im Vorver¬
kauf rechtzeitig besorgen !

erforderliche und wünschenswerte Interest « durch guten
Besuch entgegenbringen. Sicherlich wird dieser Nachmit¬
tag sehr spannende Kampfe bringen.

Sportfeste in Liedolsheirn und Eggenstein
Auch der kommende Sonntag bringt in der unteren

Hardt wieder lebhaften Fußballbetrieb . Die Mehrzahl
der Vereine trifft sich dabei auf den Plätzen des FC
Alemannia Eggen st ein und des VfL Liedols¬
heim anläßlich der Sportfeste, die beide Vereine durch- ,führen. Hoffentlich ist beiden Veranstaltungen auch schö -^
nes Wetter beschieden, damit sie den erwarteten erfolg- ^
reichen Verlauf nehmen.

Of. Blankenloch, 28. Aug . (Vom Fußballverein .) "
Am kommenden Sonntag nimmt der hiesige Fußballver¬
ein mit der 1 ., 2 . und der AH . - Mannschaft an einem
Sportfest des FC . Alemannia in Eggenstein teil . Wenn
Eggenstein und Blankenloch aufeinander stoßen , gab cs
immer wechselvolle Kämpfe bis zum Schluß. Wir erwar¬
ten aber am Sonntag von unserer Mannschaft einen
Sieg .

Fahrt nach Oetigheim . Wer am kommenden
Sonntag nach Oetigheim zu den Nibelungen - Festspielc »
fahren will, möchte sich sofort bei August Seitz , Adolf -
Hitler -Str . 102, anmelden. Fahrpreis und Eintrittskarte *
zusammen kosten nur 1.60 RM . Diese Gelegenheit sollte
niemand versäumen.

Bekanntmachungen . Das Bürgermeisteramt
gibt bekannt: Bis zur Ernennung eines Kaffenwalters
für den verstorbenen Wilhelm Kämmerer, sind die fäl- -
ligen Steuern direkt an das Finanzamt Karlsruhe -Land
zu zahlen. — Die Schlachtsteuerscheine werden auf dew '
Rathaus von Ratschretber Rückert ausgestellt. — Fall¬
obst kann zu einem billigen Preis auf dem Rathaus ab¬
gegeben werben.

Schlange auf dem Heuwagen . Ein hiesiger
Landwirt fand auf seinem Heuwagen beim Abladen des¬
selben eine ca . 60 bis 70 Zentimeter lange Schlange vor.
Er warf sie vom Heuwagen herunter auf den Boden und
schlug sie mit der Gabel tot . Vermutlich handelte es sicb
um eine Natter oder gar nur um eine gut geratene
Blindschleiche , die ja beide harmlos sind .

r . Hagsseld, 28. Aug . (Nächtliche Feuerwehr¬
übung . ) Am Mittwochabend nach halb 10 Uhr tönte
durch die stillen Straßen von Hagsfeld Feueralarm , der
aber glücklicherweise nur einer Probe galt . Feuerwehr¬
kommandant R a u p p wollte die ihm anvertraute Wehr
auch mal in einem nicht einfach gelegenen Fall erproben-
Die Wehrmänner bestanden die Aufgabe recht gut . Schon
nach wenigen Minuten stand das Korps mit Spritzen
am neuerstcllten Schachtbrunnen, der geprüft werde
sollte . Tie Saug - und Druckspritze , an die eine 200 Mete
lange Schlauchleitung angeschloffen war , begann ihre A -
beit . Tadellos wurde das Waster nach dem angenonimo '

nen Brandherd gedrückt und dort von der Drucksprw
auf das Brandobjekt . Im Ernstfälle wäre also mit einer
raschen Bekämpfung eines ausgebrochenen Schadenfeue
zu rechnen . Kommandant Raupp sprach seinen Kamerad
der Freiw . Feuerwehr seinen Tank aus für den )e
raschen Einsatz .

kttUngen
* Ettlingen , 28 . Aug. B e r h ä l t n i S m « ß ^

glimpflich abgelausen ist am Dienstagnachw^
tag ein Verkehrsunfall an der Kreuzung Durlachcr
Hildastraße. Ein hiesiger Dreiradlieferwagen 600 *n

letztere Straße ein , als im selben Augenblick ein
radfahrer dieses Fahrzeug überholen wollte . Bei
Zusammenstoß wurde der Lieferwagen umgewo ^
doch kamen Fahrer wie Fahrzeuge noch mit ncch

zu großen Schäden davon.

Blick über die Hardt
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Jockeis erzählen . . .
Sesvrüche mit bekannten Reitern in Sttezbeim

Eigener Bericht des „Führer '

«Wenn man in Baden -Baden Unterhaltungen mit be-
kannten Reitern geführt hat und die Einwohner haben
einem bei diesem löblichen Tun gesehen, dann verbringt
man den Rest seines Tages damit, zu antworten , daß
man sich weder nach Tips erkundigt, noch solche erhalten
hat. Man spricht über andere Dinge, Erlebnisse, Persön¬
liches.

Bei Stto Schmidt
Zuerst suchen wir Otto Schmidt auf. Er meint

er sage nicht gern etwas von sich , denn er wünsche keine
Reklame zu machen. Aber schließlich erginge es mir , wie
ihm : Gäbe ihm ein Trainer nach dem andern Absagen ,
dann könne er nicht reiten und stände mir kein Reiter
Antwort , dann könne ich nichts schreiben.

Nächstes Jahr , am 2. Mai sind es 25 Jahre , daß ich
reite , noch 5 Stege fehlen mir zu den 1500.
Tausende Male bin ich in den Sattel gestiegen . Schon
als kleiner Junge waren Pferde meine Leidenschaft . Ich

stamme aus einem kleine » Dörfchen , Gehren im Kreis
Luckau. Wenn ich einen Ackergaul erwischen konnte , dann
bin ich hinaufgeflitzt. Ich liebe Pferde über alles , ich
liebe meinen Beruf . Ich habe schon schöne Zeiten , große
Zeiten mitgemacht , vierzehnmal in den Sattel gestiegen
und breizehnmal gewonnen. In Baden -Baden habe ich
an einem Tage sämtliche Flachrennen gewonnen und die
Wetter tippten überhaupt nur „Otto"

, ohne zu wissen,
um was für ein Pferd es sich handelt.

Ueberhaupt Baden -Baden . Ich liebe Baden-Baden , ich
fahre so gerne hierher . Weite Ausflüge zu Fuß und mit
dem Wagen sind meine Leidenschaft, dann erst erschließt
sich einem der ganze Zauber dieser Stadt , wenn man
ihre Landschaft in engerem und weiterem Umkreis ken¬
nenlernt ."

Ich meine, ob er sich nicht Baden -Baden als Ruhesitz
denken könnte und da sagt er, ich hätte ihm das aus dem
Munde genommen, mit diesem Gedanken habe er schon

häufig gespielt . „Aber man muß ja erst sehen, wie alle-
kommt ."

„In meine Heimat komme ich immer wieder und die
sind mächtig stolz. Das erstemal, als ich wieder hinfuhr ,
da war ich 12 Jahre nicht mehr dort gewesen . An dem
Tage habe ich alle eingeladen, alle waren meine Gäste .
Ich bestellte Musik und es gab ein richtiges Volksfest , das
fast nicht enden wollte. Als ich am andern Morgen ab¬
fahren wollte, da standen reihenweise die Jungens und
wollten mir Gänse als Geschenk überreichen, aber ich
schickte sie wieder heim und machte mich rasch aus dem
Staube , um nach Hoppegarten zu fahren.

In Berlin hat er sein eigenes kleines Häuschen . Sein
Bub ist ein talentierter Reiter , aber er ist zu groß ge¬
worden und will zur Kavallerieschule nach Hannover .
Die Liebe zu den Pferden steckt drin . „Die Bahn von
Iffezheim ist eine der schönsten Rahnen . Sie ist sportlich
einwandfrei , wie ein Teppich . Ich habe hier schon schöne
Erfolge errungen , aber ich schätze den Erfolg nicht nach
der Größe des Rennens , ich freue mich über einen gelun¬
genen Siegritt in einem Ausgleich III genau so, wie
über ein größeren Preis ." Das ist typisch „Otto"

. „Pas¬
sionen habe ich keine, außer der Jägerei , denn die führt
mich in die Natur , die ich über alles liebe ."

Wir sprechen noch von ehemaligen Kollegen , Leute
mit großem Namen, die nicht mehr unter uns weilen,
Archibald , Janek , wir sprechen vom beruf eines Jockeis.

Für Otto Schmidt ist es wirklich der ehrlich geschätzte
Beruf , den er vom fairen , sportlichen Standpunkt aus
betrachtet . „Nach meinem Willen, meint er, reite ich wei¬
ter , Kämpfe mit dem Gewicht habe ich nicht sehr , ich fühle
mich auch außerordentlich wohl und wieder sehr gesund
in den Nerven , ich könnte Tannen ausreißen .

"
Wir waren lange zusammen. Es fiel manches Wort,

das nicht hierher gehört, beim Abschied hat man den
Eindruck mit einem Reiter gesprochen zu haben, deffen
Volkstümlichkeit nicht auf seinen gewaltigen Sieg¬
serien allein beruht , er hatte achtmal das deutsche Cham¬
pionat, sondern auf einer Persönlichkeit, die einen so
ehrlichen , offenen Eindruck macht, daß man sie sofort schätzt.

Mit
Willi, Printen

dem Champion der Jahre 83, 34 und 35 sitzt man bei
einem gemütlichen Glas Wein im Kurgarten . Seine
Frau ist auch gekommen und ihr Gedächtnis für seine
Erfolge ist manchmal bester wie sein eigenes.

Sie stammt aus Köln, denn viele Jahre seines Lebens
hat Printen in Köln verbracht, wo sein Vater Trainer
war.

,Fsch habe nie einen anderen Gedanken gehabt , als
den, Reiter zu werden. Mein Vater war 25 Jahre lang
Hindernisjockei, später Trainer , ich bin in diesem Be¬
trieb ausgewachsen . Mit 12 Jahren habe ich morgens vor
der Schule schon rasch meinen kleinen Kanter geritten
und das war mir auch entschieden wichtiger , als das

Lernen. Gelernt habe ich beim Vater , dann kam ich
kurze Zeit zu v. Bottlemberg , dann Butzke und dann
Schlenderhan.

„Baden-Baden ist, so betonte Printen , anders , wie die
übrigen Rennplätze. Es ist schön , man kann hier auch
Stunden der Ruhe verbringen , man ist nicht so gehetzt ,
wie in der Großstadt. Mein größter Erfolg war hier der
Sieg mit Widerhall gegen Henin im Großen Preis . Wir
hatten alle Hoffnung, als aber der Franzose im Rastatter
Bogen 10 Längen weg war und ich außen herum mußte,
da bekam ich es doch mit dem Zweifel zu tun . Ich ritt
und ritt , immer näher rückte das Ziel , reicht es, reicht
es nicht : Es reichte um Kopf . Ueberhaupt, meint er, man
steckt in so einem Rennen nie vorher drin . Gewöhnlich
geht es anders , die Order stimmt irgendwie nicht mehr
zum Rennverlauf und dann heißt es eben sich anpasten .
Hier in Baden -Baden ist das Publikum auch sehr sport¬
lich , Flaxereien gibt es selten und das ist schön ."

Wir rauchen eine Zigarette und entnehmen sie einem
bemerkenswerten Etui . Es ist der Ehrenpreis für den
Sieger des Schmeling - Rennens , mit eigenhändi¬
ger eingravierter Unterschrift, „Maxe" hat sie Printen
selbst überreicht, als er nach seinem großen Siege über
Louis dem nach ihm benannten Rennen beiwohnte.

„Im Winter bin ich meistens in St . Moritz, wo ich
Ritte bei den Rennen auf der Schneebahn habe . Der
Rennverlauf ist normal , aber die Pferde reagieren
außerordentlich verschieden , manche sind dort oben zehn
Kilo bester und umgekehrt. Unangenehm sind die harten
Schneeklumpen, die einem an den Kopf fliegen und die
Sicht behindern und voriges Jahr habe ich die Barriere
nicht mehr sehen können, als ich auf „Schwede" im Gro¬
ßen Preis ritt . Sie war zum Glück nur in den Schnee
eingesteckt und fiel leicht um. W

„Es wird sehr ehrlich geritten , sagt Printen , wir ha¬
ben alle unseren Ehrgeiz und keiner ist so unvernünftig
für einen momentanen, kleinen Vorteil seine Laufbahn
zu gefährden. Das sind Gruselgeschichten , die für jeden
Einsichtigen jeder Grundlage entbehren.

„Wie meinen Sie , sagt er, wird der Große Preis ?
Nicht wer erster wird , sondern als Rennen ?^ Ja , was
soll man da sagen ? Es ist der typische Fall eines Ren¬
nens , wo die wirklich guten und aussichtsreichen Pferde
alle hinten gehen sollen , aber einer mutz ja schließlich doch
vorn sein . Das sind eben die Schwierigkeiten, die man
vorher nicht übersehen kann und in Berlin beispiels¬
weise gingen Contessa Maddalena und Blinzen erst 6
bis ? Sekunden nach Hochschnellen des Startbandes ab,
weil keiner nach vorn wollte, man wußte, wer führt , wird
verlieren . Reiten . Reisen füllen das Leben aus , Baden-
Baden ist ein Ort , wo man wenigstens Freizeit gewinnt
und sie schön verbringen kann. Ich bin gern hier und
hierher kommt auch immer meine Frau mit ."

Ein talentierter Reiter , ein zielbewußter Mensch, der
Freuden und Leiden seines Berufes kennt und sein Ver¬
halten darnach einrichtet.Ans dem Sattelplatz . Zeichnung Schweizer.

Morgen Eröffnung der 9 Tagesschau froher deutscher Gastlichkeit / 29 . Aug . bis 6 . Sept.

messe rar das 6asisnen - und
" ' '

STUTTGART / Gewerbehalle und Stadtgarten
Nenn Ausstellungshallen zeigen : Industrie , Handel und Handwerk / Die deutschen Gaststätten und
Hotels im Dienst von Hotel und Gaststätte / im Dienst unseres Volkes verbunden mit den Sonderschauen :

Knnhilimetenhftll Der gedeckte Tisch bei jeder Gelegenheit / Süße Künste / Gemüseschau /
nUvIinUVIOIOvllQU Vom Pimpf zum Meister / Das deutsche Wirtshaus im Lauf der Jahrhun¬
derte / Schöne schwäbische Heimat . — Außerdem Sonderschau der NS -Frauenschnft , des Reichsluft -
8chntzbundes , der Landesbauernschaft Wttbg . u . a . Prämiierungen / Kostprobenausgahen / Unterhaltung

Achtung ! Auswärtige Besucher benützen Sonn tagskarten . Ausgabe an allen Tagen mit dreitägiger
Gültigkeit . Abstempelung Ausstellungskasse . (67106)

Veranstalter : Institut für Deutsche Wirtschafts -Propaganda .

Amtliche Anzeigen

Bühl

Das Entschulduugsverfabren für
Wilhelm Steimel, Landwirt in
Lauf , wurde heute nach Bestätigung
des Vergletchsvorschlags aufgehoben .

Bühl, den SS . August 193«.
Sntfchulduugsomt. («7105

Haufadi

Bekanntmachung
ES wird zur allgemeinen Kennt¬

nis gebracht, daß Fra » Oliva
Hiller geborene Hafenfratz in Hau¬
fach. um die Erlaubnis zum Be¬
trieb einer Fremdenvension ohne
Alkoholausschank, Jnselstr . Nr . 2.
nachgefucht hat . (««650

Dies bringe ich zur öffentlichen
Kenntnis mit dem Anfügen , daß
Einsprachen gegen Gewährung die¬
ses Gesuchs innerhalb 8 Tagen nach
erfolgtem Anschlag dieser Bekannt¬
machung, schriftlich bet dem Unter¬

zeichneten Bürgermeister vorznlegen
sind .

Haufach, den 2« . August 1938.
Der Bürgermeister.

Kehl
Handelsregister: Firma Givau-

da» & Eo.. Lvou , Filiale Sehl, in
Sehl. Die Firma ist erloschen.

Sehl, den 18 . August 193« . (« 710«
Amtsgericht 11 .

Oberkirch

Handelsregifteretntrag: Zu Han¬
delsregister A 0 .3 . 156 : Firma
Franz Hodavv . Suuftmühle, Mehl-
und Getreidehaudluua in Oppenau.
Die Firma ist geändert in : Franz
Hodavv . Stadtmühle in Oppenau.
Der Inhaber Franz Hodavv ist ge¬
storben : das Geschäft samt Firma
ist aus die Witwe Josefa Hodavv
geb . Dufsner in Ovvenau überae¬
gangen , welche als Einzelkaufmann
eingetragen wurde . Dem Müller¬

meister Franz Ludwig Hodavv in
Ovvenau ist Prokura erteilt. («8649

Oberkirch , den 24. August 193« .
Amtsgericht .

^ Offenburg j
Das Entschuldungsoerfahren für

die Landwirts-Eheleute Friedrich
Böuiuger und Sofie geb . Siehl so¬
wie deren Kinder Erwin , Friedrich
und Karl Böninger, sämtliche in
Freisten, wurde nach Bestätigung
des Bergleichsvorschlags aufgeho¬
ben . («7103

Offeuburg, den 25 . August 1938.
Eutschulduugsamt.

In dem EntschulduugSversahre »
der Landwirts- Eheleute Ludwig
Moser und Magdalena geb . Noch
in Seelbach - Steinbach wurde die
Ermächtigung zum Abschlub eines
Zwangsvergleichs erteilt. <87102

Offeuburg, den 28. August 193« .
Eutschulduugsamt.

Das Eatfchuldungsoerlahre» für
den Landwirt und Wagner Emil
Albert und besten Ehefrau Anna
geb . Löaler , Oberschopfheim, wurde
nach Bestätigung des Entschnl-
dungsvlans aufgehoben . (67101

Offeuburg. den 25. August 1936.
Entschuldungsamt.

Amtliche
Versteigerungen

^ Ettlingen J
Zwangs -Versteigerung.

I. VT . 18/36 .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat »um Zwecke der Aufhe¬
bung der Erbengemeinschaft am
Dienstag , be» 3 . November 1938,

vormittags 10 Uhr .
in feinen Diensträumen in Ettlin¬
gen das Grundstück der Erbenge¬
meinschaft zwischen Gottlieb Fried¬
rich Karcher, Dreher in Gaggenau
und seinen 8 Geschwistern, auf Ge¬
markung Ettlingen. (68648

Die Versteigerungs- Anordnung
wurde am 16 . Juni 1938 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren, stnd spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: ste werden sonst im

geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt. Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
hat , muh das Verfahren vor dem
Zuschlag ausheben oder einstweilen
einstellen lasten , sonst tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

Grundstücksbeschrieb
Grundbuch von Ettlingen

Band 23 Heft 12
Lgb .Nr . 5886a = 4,52 a Hofreite .

3,60 a Hausgarten . 21,24 a Acker¬
land, zusammen 29,46 a im Klei¬
ner Gehrn, Rheinstrah« 141.
Auf der Hofreite steht : ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit Eifenbal-
kenkeller und Dachwohnung , ein
Hintergebäude , Schweineställe und
Remis .

'
Schätzung ohne Zubeh . 12 600 RM .
Schätzung mit Zubehör 12 660 RM .

Ettliuge» . den 21 . August 1936.
Notariat I

als Bollstreckungögericht.

Die öchwarz-
ronlöfinm
des „Führers "

z. Preis » . 40 Psg .
Diese schöne Bild ,
verlehrskarte er¬
schließt den gesam¬
ten Schwarzwald v.
Karlsruhe — Basel—
Bodensee . Berge ,
Täler . Bäche, Brüt -
ken , Wälder u . Fel¬
der . einzelne Ge¬
höfte, Straßen ,
Wege, alles ist ge-
nau etngezetchnet.
Maßstab 1 :200 000.
Fünfsarbendruck .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo ,
lorsportier unenl ,
behrlich . Bet Bor -
einsendung — .8 für
Porto beilegen .

Führer -Berlag
G .m.d .H . , Abt .Buch ,
händig . , Karlsruhe ,

Lammstrahe Id .
Ferner durch unsere
Geschäftsstellen tn

Ostenbur , und
Baden -Baden

Statt Karten
Gestern morgen 1611 Uhr verschied nach längerem Lei
den unerwartet rasch unser lieber Vater und Schwie¬
gervater (2529

Philipp Günther
Oberingenieur

im Alter von nahezu 60 Jahren .

KARLSRUHE i . den 28. August 1936 .
Draisstr . 8

In tiefer Trauer :

Robert Günther , Radio -Ing . u . Frau

Walter Günther , Drogist
Die Feuerbestattung findet am Samstag , den 29 . August
1936, um 13% Uhr statt

Danksagung
Anläßlich des Hinscheidens meines liehen
Mannes (66966

Paul Haase
Bechnungsrat 1. R .

habe ich so viele Liebe und Anteilnahme
erfahren dürfen , wofür ich auf diesem
Wege meinen innigsten Dank aussprechen
möchte .

Lina Haase
Leopold Fey

KARLSRUHE , den 27 . August 1936 .

Todesanzeige
Nach langem , schwerem Leiden verschied
heute morgen unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Albertine Fischer Wwe.
geb . Hodapp

im Alter von 68 Jahren .
Karlsruhe , Amsterdam , Wattenhelm , den
27 . August 1936.

In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Samstag , den 29 .
August 1936 , nachmittags 3 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt . (2534

Gierbefalle in Karlsruhe
24. August .

Karl Ratbgeber, Ehemann, Maler , 73 Jahre .
25. August .

Elif« Jung geb . Grimm. Ehefrau d . Karl, Land¬
wirt , Bietigheim, 38 Jahre .

Klara Johanna Camilla Wunderlich geb . Edel¬
mann, Witwe des Oskar, Posamenteurmet-
ster, 72 Jahre .

Emma Wolf , ledig , 44 Jahre .
Paula Gagel geb . Löhner . Ehefrau des Theodor ,

Metallschleifer , 33 Jahre .
Luise Elisabeth Weber geb . Walter, Witwe des

Johann , Schneider . 74 Jahre .
Bertha Hof geb . Müller , Ehefrau des Eduard,

Kaufmann, 58 Jahre .
2«. August .

Berta Povve « . ledig , ohne Beruf , 79 Jahre .
Karoliua Stehmer geb . Frietsch, Ehefrau des

Augustin . Gastwirt, «3 Jahre .

§ tatt Karten .
Infolge eines Unglüddalles ist unser innigstgeliebter , treusorgender Gatte
und Vater, unser guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Hans Barth, Fabrikant
gestern abend unerwartet rasch von uns gegangen .

KARLSRUHE , den 27, August 1936.
Moltkegtrafie 37 68885

In tiefer Trauer :
Erna Barth , geb . Resch und Kind Hans Joachim
Elise Barth , geb . Kautt
Emil Stöber und Frau Frieda , geb . Barth
Hermann Barth
Ludwig Kautt und Frau Marie , geb . Barth.

Die Trauerfeier findet Samstag , den 29 . ds. Mts. , vormittags 11 Uhr , von der

Friedhofkapelle aus statt — Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

In tiefer Trauer geben wir davon Kenntnis, daß unser verehrterBetriebsfflhrer

Herr Fabrikant

Hans Barth
infolge eines Unglückfalles plötzlich verschieden ist.
Mit dem Heimgang dieses vortrefflichen Mannes beklagen wir den Verlust
des allezeit bewährten Führers unseres Betriebes, dem er in jahrzehnte¬
langer rastloser Arbeit seine volle Tatkraft gewidmet hat.
Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes und dankbares Gedenken
bewahren.

KARLSRUHE , den 27. August 1938

Die Gefolgschaft der Firma

Markstahler & Barth , Karlsruhe

Jamilien - jfnxei ^en
finden im Führer grüble Beachtung

66384

Todesanzeige
Heute nacht starb mein Gatte , unser

Vater , Großvater und Onkel (66921

Johann Kolb
an den Folgen eines Schlaganfalles .

Seine stille innere Größe läßt uns un¬
gern Verlust um so schmerzlicher emp¬
finden .

Plankstadt , Karlsruhe , den 27. 8. 36.

Frau Elisabeth Kolb
Georg Burkhard Kolb
Gretchen und Alois Kolb
und deren Kinder Ernst und Ils ®
Philipp und Fritz Kolb und FamiHe
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Das Ende der -1 OOO -Mark-Gperre
Gesetz über den Reiseverkehr mit Oesterreich vom 24 . August 1936

Berlin , 27. Aug . Die Reichsregierung hat das fol¬gende Gesetz beschlossen , das hiermit verkündet wird :

Paragraph 1
* Gesetz über die Beschränkung der Reisen nachder Republik Oesterreich vom 29. Mai 193« sReichsgesetz -
blatt l Seite 311 ) wird aufgehoben.

f - Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegeno .eses Gesetz oder die dazu erlassenen Durchsührungsbe-
stimmungen findet nicht mehr statt .

Paragraph 2
1 . Päffe von Reichsangehörigen mit Wohnsitz ober

ständigem Aufenthalt im Inland sind für Reisen nachoder durch Oesterreich nur gültig , wenn der Geltungs¬
bereich des Paffes von der zuständigen Paßbehörde aus¬
drücklich auf das Gebiet des Bundesstaates Oesterreich
erstreckt ist.

zu begrüßen sei. Wenn auch dem Deutschen Reich wegen
seiner Devisenlage Grenzen des Reiseverkehrs nach
Oesterreich gezogen seien, so sei ein Anfang gemacht , und
das bedeute viel .

Die christlich- soziale „R e i ch s p o st" schreibt u . a . : „Der
Anfang hat jedenfalls ein gutes Ergebnis gebracht , bas
nicht hätte erzielt werden können, wenn nicht auf beiden
Seiten der Wille die Verhandlungen geleitet hätte, die
Ziele des Normalisierungsabkommens auch praktisch zu
verwirklichen.

Die Bevölkerung wird diesseits und jenseits der
rot- weiß -roten Grenzpfähle die neue» Vercinbarun -

' gen nicht nur in ihrer wirtschaftlichen Bedeutung
würdigen , die z . B . beim Kleinen Grenzverkehr
nicht gering ist, sonder» sie auch als seelische Ent¬

lastung empfinde».

Wenn auf diesem Wege weitergeschritten wird , bann
wird sich die Hoffnung in vollem Matze erfüllen , mit der
Bundeskanzler Dr . Schuschnigg das Abkommen vom 11 .
Juli eingeleitet hat : es wird beiden Staaten zum Segen
gereichen ."

Die politische Bedeutung unterstreicht besonders auch
die amtliche „ Wiener Zeitung "

, indem sie schreibt ,
daß die Vereinbarungen mit vollem Recht als wesentlicher
Beitrag zur Herstellung freundlicher Nachbarschaft und
gemeinsamer Aufbantätigkeit auch in politischer Hinsicht
gewertet werden könnten, brächten sie doch die Möglich¬
keit mit sich , nicht nur auf wirtschaftlichem, sondern auch
auf kulturellem Gebiet die Zusammenarbeit von beiden
Seiten her zu fördern.

Die „Wjener Amtl . Nachrichten " freuen sich
besonders, bald wieder reichsdeutsche Gäste in ihrem
Land begrüßen zu können. „Wir wissen, wir gern die
Reichsdeutschen in unser Land kommen, wie sehr sie die
Naturschönhetten unserer Heimat schätzen. Wenn sie jetzt
nach langen drei bösen Jahren wieder zu uns kommen,
wollen wir sie mit Herzlichkeit empfangen und ihnen be¬
weisen, daß unser Land glücklich ist, alte liebe und ver¬
traute Gäste wieder bet sich zu sehen ."

2 . Ein Reichsangehöriger , der entgegen den Vorschrif¬
ten dieses Gesetzes oder den dazu ergehenden Durchfüh¬
rungsbestimmungen aus dem Reichsgebiet unmittelbar
oder auf einem Umwege in oder durch das Gebiet deS
Bundesstaates Oesterreich reist, wirb mit Geldstrafe be¬
straft.

Neuer Oampser sür die Südafrika-Linie
8. Der Reichsminister deS Innern erläßt die zur

Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen Bestimmun¬
gen : er kann für bestimmte Arten von Päffen und Paß -
« rsatzpapieren eine von dem Absatz 1 abweichende Rege¬
lung treffen.

Paragraph 8
Der Reichsminister des Innern bestimmt den Zeit¬

punkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes sowie den Zeit¬
punkt des Außerkrafttretens des Paragraphen 3.

Berchtesgaden, den 34. August 1986.
Der Führer und Reichskanzler

Adolf Hitler
Der Reichsminister des Inner «
in Bertretnng : Pfnndtner

3u der Veröffentlichung über die Aufhebung der
1iM - Mark-Sperre wird erläuternd noch folgendes mitge¬
teilt :

Das im Reichsgesetzblatt veröffentlichte Gesetz über
Reiseverkehr mit Oesterreich sieht die Beseitigung der

10^ 9,yeicfj3marf =« c6ü5r für Reisen nach Oesterreich vor.
- eichsangehürige mit Wohnsitz oder ständigem Aufent -

iu, Inland können nunmehr nach und durch Oester-
rerch reisen, wenn der Geltungsbereich ihres Paffes von
,v * zuständigen Paßbehörde ausdrücklich auf das
«gebiet des Bundesstaates Oesterreich erstreckt ist. Die
Zuordnung tritt am 28. August 1936 in Kraft. Vis zum
Ablauf des 27. August 1936 gilt die bisherige Reisesperre« euer : vom 28 . August 1936 ab kann die Ergänzung des
+ affeS bei der zuständigen Paßbehörde beantragt werden.

vorläufig 250 RM . für Reisen nach Oesterreich
n ' 27. Aug . Der zu Reisen nach Oesterreich

fürs ^ vorgesehene HSchstbetrag von Sv« RM . ist
der nnrix 250 RM . festgesetzt worden, um angesichts
füa»«

*
* : B "och nicht in nnbeschrSnktem Matze zur Vcr -

Reir- ö stehende « Mittel möglichst vielen Reifenden hie
!«■«

* Destorreich an ermöglichen . In Musnahmefäl »
üat ttn" J?et Vorlieben besonderer Umstände kann ei«höherer Betrag bewilligt werde«.

Wien begrüßt die neuen Vereinbarungen
* Wie«, 27 . Aug . Alle Blätter begrüßen die deu

vsterrerchiichen Vereinbarungen und vor allem die 3oeßuttfl der 10M - Mark-Sperre in Leitartikeln . Ueberstimmend wird ausgeführt , daß dieses Ereignis sonpolltlsch als auch wirtschaftlich auf das freudig

Schnelldampfer „Windhuk^ vom Stapel gelaufen
* Hambnrg , 27. Aug . Am Donnerstagnachmittag lies

auf der Werft von Blom u . Voß der zweite für die deut¬
schen Afrikalinien erbaute Schnelldampfer „Windhuk"
glücklich vom Stapel . Die Taufe vollzog im Beisein des
früheren Gouverneurs von Teutsch- Südwestafrika , Dr .
Settz , Reichsstatthalter General Ritter von Epp .

In seiner Taufrede wies er darauf hin, baß uns das
Versailler Diktat nicht nur die Kolonien , sondern auch
die Schiffe nahm und das Weiterbestehen der deutschen
Seefahrt überhaupt in Frage stellte . Unter Adolf Hit¬
lers Führung wurde jedoch der Weg für die Schiffahrt
und den Schiffsbau wieder frei , und es zeigte sich sofort
ein gewaltiges Leben in den deutschen Häfen. Wenn die
deutsche Kolonie , nach deren Hauptstadt dieses Schiff sei¬
nen Namen tragen soll , auch der Zugehörigkeit zu uns
beraubt ist und einem fremden Mandatar zur Verwal¬
tung untersteht, so sind unsere Beziehungen doch zu die¬
sem Mandatar , der Südafrikanischen Union , durchaus
freundschaftlich und herzlich . Unsere wirtschaftlichen und
politischen Beziehungen zu ihr haben sich so entwickelt, daß
sich die Erweiterung des SchissSdienstcs « ach Südafrika
als notwendig erwies . Diese Beziehungen finden ihren
Ausdruck auch im Namen „ Pretoria "

, den das Schwe»
sterschiff der „Windhuk" trägt und der dem Namen der
Hauptstadt von Transvaal entspricht . Einen we :teren
Ausdruck finden die erwähnten Beziehungen durch den
Namen „Windhuk" für dieses Schiff, das damit an die
Hauptstadt des deutschen Volkstums in Südafrika er¬
innert .

„Mögen beide Schiffe, „ Pretoria " und „ Windhuk",
ihrer großen Aufgabe erfolgreich dienen und lange und
glücklich als stolze Repräsentanten eines angesehenen,
kraftvollen Deutschen Reiches und seines Führers Adolf
Hitler nach Südafrika fahren."

Nachdem die deutschen Hymnen verklungen waren ,
krachte ein Böllerschuß, der den eigentlichen Taufakt ein-
leitete . Mit den Worten des Taufspruches vollzog dann
Rcichsstatthalter General Ritter von Epp die Taufe . Die
Flasche deutschen Schaumweins zerschellte am Bug , und
nach einem Augenblick atemloser Spannung setzte sich der
Koloß in Bewegung und glitt unter den Heilrufen der
Menge , die auf rund 26 999 Köpfe geschätzt wurde, in sein
Element .

ES ist nicht das erstemal, daß der Name .LSindhuk" am
Bug eines deutschen Afrikadampfers steht, denn schon vor
dem Weltkrieg trug ein deutsches Schiff diesen Nauen .

Die alte „Windhuk" hatte 6344 Bruttorcgistertonnen , lief
13 Seemeilen in der Stunde , konnte 189 Fahrgäste auf-
nehmen und brauchte für die Reise von England nach
Kapstadt 24 Tage . Die neue „ Windhuk" ist 16 999 Brutto -
registertonnen groß, kann 599 Fahrgäste befördern, hat
eine Stunöengeschwindigkeit von 18 Seemeilen und legt
die Strecke England —Kapstadt in 15 Tagen zurück .

Die neue „Windhuk" gehört zweifellos zu den am
besten eingerichteten Schiffen der Südafrikalinie «. Sämt¬
liche Kabinen, auch der Touristenklasse, haben warmeS
und kaltes fließendes Waffer und sind mit Schränken aus¬
gestattet. Das Schiff hat geräumige Promenaden - , BootS -
und Sonnendecks, einen Wintergarten , zwei Schwimm¬
bäder, eine Turnhalle , hübsche Bibliothek - und Lesezim¬
mer, ein Spiel » und Sportdeck, Tanzflächen, Kinderspiel¬
zimmer usw.

Das Schiff ist ebenso wie die „ Pretoria ", die vor
wenigen Wochen vom Stapel lief , für den „Südafrika -
Schnelldienst" bestimmt. Die „Pretoria " wird ihre Jung¬
fernreise am 19. Dezember antreten , während die In¬
dienststellung der „Windhuk" im März des nächsten Jah¬
res erfolgen wird.

Pierre de eoubertin vertet-igt fteti ollimvischei»
Gedanken

* Paris , 27. Aug . Das „Journal " veröffentlicht Er¬
klärungen des Barons Pierre de Coubertin , die
den olympischen Gedanken mit Nachdruck verteidigen und
gewiffe Beanstandungen französischer Kreise zurückweifen.
Baron de Coubertin betont zunächst , daß es gänzlich falsch
sei, von einer Entstellung der Olympischen Spiele und
von einer Aufopferung der olympischen Idee zugunsten
der Propaganda zu sprechen . Das prachtvolle Ge¬
lingen der Spiele in Berlin habe hervor »
ra ^ euL -dem olympifchen Ideal gedient . Nurdie Franzosen oder fast nur die Franzosen täten schwer
unrecht , indem sie die Kaffandrarolle spielten und nicht
begriffen oder nicht begreifen wollten . Man müffe den
olympischen Gedanken sich frei entfalten lassen . Man dürfe
die Leidenschaft und die Steigerung nicht fürchten , die das
erforderliche Fieber und die notwendige Begeisterung
schaffen . Es wäre ein Trugschluß, wenn man den Sportin eine Zwangsregel des Maßhaltens einzwängen wollte .Der Amateurstreit sei gegenstandslos . Der olympische
Schwur betreffe nur den olympischen Geist, auf den alles
ankomme.

Vom Führer begnadigt
* Berlin , 27. Aug . D-er Führer und ReichŜ mzler

hat die vom Schwurgericht in Landsbcrg (Warte ) gegen
den 35jährigcn Cimmermann wegen Ekmordung des
Friedrich Müller in Tornow - Abbau verhängte Todes¬
strafe im Gnadenwege in eine zehnjährige Zuchthaus¬
strafe umgewandclt . Der Mord , an dem Cimmermann
beteiligt war , liegt bereits 16 Jahre zurück und fand in
einer Zeit statt , als Cimmermann erst 19 Jahre alt war .
Cimmermann stand bei der Tat unter dem Einfluß sei¬
nes älteren Bruders , der in der Untersuchungshaft
Selbstmord begangen hat . Er hat inzwischen eine Fa¬
milie gegründet und bis zur Entdeckung seiner Täter¬
schaft zurückgezogen und arbeitsam gelebt.

Zuchthaus für Falschmünzer
* Berlin , 27. Aug . Nach zweieinhalbmonatiger Ver¬

handlung verkündete die Erste Strafkammer des Berliner
Landgerichtes am Donnerstag das Urteil in dem großen
Falschmünzerprozeß gegen den 33jährigen Max S t a r i k
und seine 29 Mitangeklagten .

Der Hauptangeklagte Starik erhielt wegen gemein-
schaftlichcn fortgesetzten Münzverbrechens und Betruges
fünfJahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .
Fünfzehn Mitangeklagte erhielten Zuchthausstrafen von
zwei bis zu vier Jahren sechs Monaten . Acht weitere
Angeklagte wurden zu Gefängnisstrafen bis zu einem
Jahr neun Monaten verurteilt , zwei amnestiert und vier
freigesprochcn.

Durch bas jetzt abgeschloffene Verfahren sind die letzten
Mitglieder einer der größten Falschmünzerbanden, bi« je¬
mals in Deutschland ihr Unwesen trieben, hinter Schloß
und Riegel gesetzt worden . Dreißig Bandenmitglieder
wurden bereits im Jahre 1932 abgeurteilt . Die Straf¬
taten liegen ausschließlich in der Zeit vor
der Machtübernahme durch den Nationalsozialis¬
mus . Die Bandenmitglieder hatten sich hinter einem
Sportverein getarnt , der mit berüchtigten Ringvercinen
der Berliner Unterwelt aufs engste zusammenarbeitete.

Absturz eines Ehepaares an der Großkarspihe
* München, 27. Aug . Wie die Rettungsstelle Mitten -

walb berichtet , ist am Montagnachmittag 2 .89 Uhr im
Anstieg vom Steinklippenkar zur mittleren Großkarspitze
ein Ehepaar aus Wittenberg zirka 199 Meter in eine
Felsrinne abgestürzt und mit schweren Verlet¬
zungen nach zweitägigem Suchen aufgefunden worden.
Am Mittwochvormittag wurden beide Schwerverletzten
unter größten Schwierigkeiten durch eine RettungSexpe -
bition geborgen und in das Krankenhaus Mittenwald ge¬
bracht . Ihr Befinden ist den Umständen nach gut. Bei
den Verunglückten handelt es sich um einen Reichsbahn-
infpektor und seine Frau .

Iutebrand auf einem amerikanischen Schiff
* Hamburg , 27. Aug . Auf dem im Roßhafen liegen¬

den amerikanischen 9 999 -Toniren -Dampfer „Westmore-
luitö" sind am Mittwochabend aus bisher noch nicht ge¬
klärter Ursache Jute - und Lumpenballen in Brand ge¬
raten . Beim Eintreffen der Löschzüge und Löschboote der
Hamburger Feuerwehr hatte der Brand bereits einen
größeren Umfang angenommen . Dichte Rauchwolken
wälzten sich über den ganzen Hafen. Nachdem die Luken
abgedeckt nwrden waren , versuchte die Feuerwehr mit 19
Schlauchleitungen eine Stunde lang vergebens , das
Feuer in ire Gewalt zu bekommen. Schließlich wurde
eine größere Anzahl von Kvhlensäureflaschen hcrange-
schafft, um die Flammen auf diese Weise zu ersticken . Die
ganze Nacht über war di« Feuerwehr beim Lichte der
Scheinwerfer damit beschäftigt , Kohlensäure in den bren¬
nenden Lagerraum zu pumpen. Erst am Donnerstag ,
morgen war der Brand soweit gelöscht , daß die Feuer¬
wehrleute mit Rauchschuhgerät in den Raum einbringenund die Nachlöscharbeiten durchführen konnten.

Zu vermieten

Laden
lkaiserftraße 187, beste Lage.
Schattenseite , mit Neben -
räumen, ab 1 . Oktober 1»»«
» vermieten . (66911)
Engen Loem - Höl, ! «.

Laden
birrn? .

S “ir™r. ,ßnfT," ' e auf 1. Crtobet zu
Ubr l" n: Oberer zwischen 10 und 1214
Nr ?!1 Verwaltung « aiser-Paiiage- £ J 8- H . (67080 )

Schreinerei Eilt MW . ZlM .
eingericht

* .

schreineret
Iosn/," " ^ °9shalber
»btt i u »"paä"en
Unt tiX »erlaufe »
Beding „lustigen

« j
» « ; . Obst u .

in ln «tadtni
u . Ste« 1« . «u erfr

Führer.
) St .
^ Hauke

bes» ». Mit-
kern,.

" -,, billigst zu
2187 sagt u.^ ^ °r Füh„ r.

^ s
"
,
» ' >n- dl . a,nt .

? ' 0mic „
6e

,cuf41 -' ält .
jMter , sogleich o .»rrn,seien ," » »r. 21 , in .

_ ( 2255 )

» I .3im
benrth !J®t |18 ., (Bob .
Kaiser » ,?» »" miet,

- — ( 038901

lv . et
Lftjs Zimni.
«in,. SK '*« - °n
Dtl . ." n>e aus i .
^"geb-N, k" n>i' ,en.^ " fe 483

Jn gutem Hause zuvermieten . Kaisen
stratze 65, 3 Xt .
_ ( 2415)“ S 3imm.

(Wohnschlafz. )
mit Ztrbz ., zu »m .
Wrudtstratze l , lv .

( 2038

MN .Zimmer
zu verm . « rämer ,« » iseeallce 00, III .

( 66880)

Akademieftratze 37,
leer

"
.
'/ MllM

p . 1. Seht , zu ver-
mieten , Z » erfrag ,im 2 . Stock . ( 67011

Gut mit bl . Mans . -Z.
Stadtmitte ( Neuv .)
auf 1. oder 15 9.
zu verm . Zu erfrag ,
Ettlingerstr . 28.

( 2486
Sol . Herr findet gt .
Heim bet gcbild .
Witwe in gt . Hause
° . 1 . Ott . Südwesi -
stabt . Zuschr. » .2489
an den Führer .

Ecke Robert -Wag-
»ee-Allee ist ein gt ,mttbl. Zimmer , evtl ,
m . 2 Betten , bttl . zu
derm . Rudolfftr . 31 ,
4. St , II«. ( 2494
Gut mötl ., sonnige»

Zimmer
zu vermieten, ( 2495
Vorsstrabe 8, 2 . St ,
Gut möbl ., heizbar .
Zimmer , tl . 2 ., bes ,
Eing . , sof . zu verm .
.Baumeisterstr . 12 ,
4 . Stock . ( 2498

Einige
2». 3- U . 4 3 .“
Wohnungen

aus 1. ortob . i . H .
günstig zu vermiet .

Möbeltransport ,
Georg .^ ricdrtch-

Stratze 23. ( 67677)

«schöne« möblierte »
Zimmer

an berufstöt . Herr, ,oder Dame , u verm
Borckftr . 43 . II . 2562

Gut möbliertes

Zimmer
bes . Eing ., auf 15.
Sept . z . verm . Got -
tesauerstr . 35, IV .

( 2482)

SÄS* 3innn.
1. 1. Sept . billig , .dm. Krieg» «». 238,
II -, I-, Gartenbaus .

.(2488)

Neuzeitliche
3 Z .- Wohnungen
nt . eing . Bad , Man -

sardc , Gebhard « . 24,Im Oktob. beziehb. ,
zu derm . Bangesq .
Mössingcr , Gerwig -
str. 58, Tel . 349» .

( 64993 )

3Z.-Wohnunn
m . einger . Bad , we»
gen Versetzung auf
l . 19. zu vermieten ,
Preis 83 Jl ( infi .) .
Gellertstr . 19, II , t .
Telefon Nr . 1748,

( 66842 )

Wie kriegt man die
Speiseflecken heraus?

Lpeiseffecken gehen
beim Waschen sehr
schwer heraus . Tun
Äte in Ähr Einweich-
waffer Burnus , so
sind die meisten Flck-
hen in der Hauptsache
verschwunden, und der
Schein , der noch zu¬
rückbleibt, geht beim
Waschen leicht und
schnell heraus. Äie
haben ein leichtes
Waschen und sparen
Leise u . Waschmittel.
Groß« Dose <9 Pfg>,
überall zu haben.

der tiefwirbend»
Hchmuhlöser

Moderne , sonnige

33 .-Wohnnng
in Weststadt, Neu.
bau , mit Elagenhz .,
einger . Bad , Man .
i de usw ., 2 Tr .
hoch ( nur eine Woh.
nung auf d . Stock ) ,
auf 1. Ott . zu 90 JH
monail . zu vermiet .
Näh . Telefon 1045.

( 67169)

ÜleM -MMW
Ecke Hirsch, u . Welfenftrahe

3 stimmcr im 3. Stock Mark 80 .—
5 stimme», pari . , Mart 120.—
aus 1. Oktober zu vermieten . (86343
L. « öruer , « lauprechtftr. 15. Tel . 3151 .

Sonnige
3 Zimmer .Wohnung
m Bad ( Neubau « ) ,
Nähe Vahnpost a . 1 .Olt . zu verm . Näh .
Trief . 3198 . ( 66788
Sonuigc , moderne

3 Z .-MN.
a . lB. Eept . o . 1 Ott .
»« vermieten . Näh . :
Herren «». 54, 2. St .

__ ( 67084 )
Neuzeitliche, sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

mit Diele , Wohn -
mansarde , eingerich,
leiem Bad , Etagen .
Heizung, Küchenbal-
son usw ., a . 1. Ott .
zu vermiet . Näh . b .
Pfeifer & Grotzmau»

Echumannstr 9 ,
Telefon Nr . 532.

( 66957
Mod ., sonn . ( 67108

43 .-Mnung
in zentr . Lage, Kon -
zcrlhausnühe , zwei
Palkone , Zentralh .,
eing . Bad ufw . , 3
Treppen hoch, um-
ständehalber auf 1 .
Olt . für 115.— M
monail . zu vermiet .
Näh . Telefon 1045.
Renz . 4 st . -Wohng.
m . eing . Bad , Man ,
sarde, Eig .-Hzg., m .,
ev. a . ohne Garage ,
p. 1. 10. zu verm .
Kloses,ratze 31 , III .

( 2479

4 Zimmer
Diele , Baderaum ,
ln der Amalienstr .,
Mietpreis 91 RM .,
ans 1. Ottob . 1936
zu vermieten . Näh .
d. d . Hausverwalter

Adolf Reimann ,
Karlsruhe ,

« alserslratze 211,
Telefon 2230.

( 66563 )

5 stimmer -Wohnung
Ettlingerstr . 33 . 4
St . , mit etng. Bad
„ . Etghzg . . auf I .
Okt 1936 zu verm
Näh . daselbst im 2.
St . Tel . 7299.

(6081(0

Hirschstratzr 81 tm 2. und 3. Stock je eine

8 Zimmerwohng.
mit Bad und reichlichem stubebör. auch als
Büro geeignet, auf 1. Ottobcr d. Pi. zu
vermieten. Näbcrc» Htrschstratze 32 im
Büro . Tel . 3492 . (66917 )

Mietgesuche
Suche a .1 .10 . 36 gut .
Lebensmittel-
Gefchüft m . Wohng.
Angebote unt . L404
an den Führer .

Laden
leer od . einger ., f .
Zigarrengeschäft ge¬
eignet , auf 1. Ott .
gesucht. Aug . unt .
2497 an d. Führer .

Mutztstudent sucht
möbl. Zimmer
m . Klav .-Benütz. z»
mätz . Preis , klug . u .
2456 an d . Führer .

2—3 Z .-Wohnung
auf 1. Ott . od . 1 .
Nov. 1936 gesucht.
Preisangeb . u . 2491
an den Führer .

1—2 stimme»
zw . Adolf -Hiiier -PI .
» .Hauptpost f . Hand .
Harmonika-Unterricht
gesucht, « ngeb . »nt .
2500 an d . Führer .
2 Zimmer -Wohnung
od . 2 leere Zimmer
mit Kochgelegh. sof .
od . spät , zu mieten
gesitcht . Angeh . unt .
2472 an d . Führer .

Postbeamter sucht
zum 1. Oktober
2 Zimmer -Wohnung
mit Bad . Angeb . u .
2399 an d. Führer .

Alleinstehender, ruhiger Herr sucht in
guter Westftadilage Wohnung , evtl, in
Üniermicte möbliert oder unmöbliert , be¬
stehend au«

Bei Zimeni .
Angebote erbeten unter Nr . 67086 an den
Führer .

Beamtenwttwe sucht
leer . , ger . Zimmer
m .Küche , cv . Kttchen .
ben ., i . Stadtinnern ,
auf sof . Preisang .
u . 2468 a . d. Führ .

5 Z.-WohNg.
mit Bad , Mansarde . Ublandstratze 38 .
III . Stock . , m 1. 10. 36 zu vermiete» .
Nähere» Baumeisterstratze 2. K8—10 Uhr .
Tel . 7920 . _ (66965 )

4 und 5 Zimmer - Wohnung
Beiertheimer Allee 7.

mit einger. Bad . stentralheizg. auf sof . od. spät , zu verm .
WohnungsgesellschaslEttlinger Tvr.

Weftends,ratze 13. Fernruf 3668 . (66883

4 Zimmer-
Wohnung

m . einger . Bad . u .
Mans ., in schöner
Lage auf 1 . Oktober
zu mietrn gesucht .
Preisang . u . 66920
an den Führer .

Kapitalien
Reichsbeamt , sucht

b. Selbstgeb . 100 Jt
auf 7 Mon . geg . gt.
Zins » .Sich. u . pktl.
Zurückzahlg. Ang . u .
2481 an d . Führer .

»NO.-
auf I Hpopthel b .
rent . Haus gesucht.
Zuschriften u . 2446
an den Führer .

Es ilt 8vne«
unmößliiJ]

Fhre ganz« Kund¬
schaft tn unserem

Lerbrettungsbeztrk
monatlich zu besuche»
Der ..Führer- kann
Sie durch ein « Emp.
seblung täglich in Er-
innerung dringen. —
Sollt» darau» tü,
St « kein Vorteil
entsted-u»

Immobilien

WiMMs-
Abiilide

mit Reairecht , in
guter Lage tn Lahr
zu verlaufen . Zu .
fchriften unt . 66971
an den Führer .

Sausverkillus.
I Famil .-Alth.
mit Werlstätte , Vor¬
ort , gute Geschäfts-
läge » . nebeniiegen -
der Bauplatz sofort
an Selbstläufer zum
Preise von 29 006^ l
z« verlaufen . An».
15 669 JH. Angebote
unter Nr . 66958 an
den Führer .

Mlw „zur Kanne
" Demut

sofort günstig zu veikaufen oder zu ver¬
pachten. evtl, auch als Privathau » mit
oder ohne Fremdenzimmer , da Realrechi.
Grober Garten . Hof und Werkstätte. Aus¬
kunft ab 18 Uhr b. Besitzer Jäger , Karls -
ruhe . Weinbrennerstratze 68 . III . (2485 )

L63i: denFühr6r

3%
RABATT
IN MARKEN

Angebot /
Unsere vorzüglichen Kaffeesorten :

500 g MIc. 2— 2 .40 2 .80 3— 3 .20
125 g Mk. —50 —60 —70 —75 —80
Kaiser ’ » Tee : kräftig und aromatisch in allen

Geschmacksrichtungen
Kaiser * « Kakao : wohlschmeckend« nahrhaft

und bekömmlich
Reis » . 500 g * »34 —» 18
Reisflocken . '/« kg - Pk. - .20
Spez . Grieß '/« kg . Pk.

Type 405 , gefärbt — . 14
Kondens . Miich '/. Dos. —. 21

n » '/iDos. —. 42
Tubensahne . • Stck. —. 10
PrimaKäsel25gStange —. 25
Erf rischungswaff.125g —. 2 5
Spezialkeks . , 125g —. 25
Erfr. Säuerlinge

in Cellophan 125 g —,30

Apfelsaff % Fl. o. GI . —.65
Traubensaft 1/, Fl. o . Gl . 1 »—

Glaspfand —.10
Himbeersiruplos .500g —.70
Puddingpulver lose
Vanillegeschm. 500g —. 38
Schokolade * 500g —, 58
45 g - Beutelchen .
Vanille, Mandel * Btl. —. 05
250 g - Beutel:
Vanille, Mandel . BfL —. 25

Malzkaffee , Tafelschokoladen , Pralinen, Wein,Gemüse - und Obstkonserven in guter Qualität zu
niedrigen Preisen .

KAISERS KAFFEE
GESCHÄFT



Das gibt ’s nur einmal I

Glödcüche Stunden , die Sie
nie vergessen werden ,
erleben Sie ab heute mit
dem bezauoernden Kind

Shirtey
Tevnpie

In ihrem bisher größten
Erfolg und ihrem neuesten
Film in deutsdier Sprache .

locKenköDichen'
Die Freude , dieses Kind zu sehen und liebzu¬
gewinnen sollte sich niemand entgehen lassen .

im Vorprogramm r
Tanzrivalen , Lustspiel — Städte am Meer , Kulturfilm
Staatsmänner In Wort u . Bild / Neueste Ufa-Ton -Woche

bi deutscher Sprache 1 Jugend erlaubt . Beginn 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Union-Lichtspiele
Kinderbetten

Wilhelmstr . 58
Kein Eckladen

ln groBer Auswahl
all « GrBBen und
modernen Farben
bereits ab RM. 12 —
Stubenwagen . ab 7 .—
Kinderwagen . ab 23 .—
Klapp - Sportwagen . . ab IO, —
KlnderstUhle init Einrichtung ab 4 .50
Größtes Kinderwagenlpezialhaus

Wilhelmstr . 58
Winaiacn Kein Eckladen

Unser 'Start in die neue ]
r

ifilmsaison 1936/37
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REGIE :
GEZA VON BOLVARY

V.

S ta tt Karten

Die glückliche Geburt einergesunden Tochter zeigen
in dankbarer Freude an

Dr. jur. Werner Jung
U . Frau Ingeborg geb . Weiß -SoUnicken

Karlsruhe, den 26. August 1936
Schnetzlerstraße 9 2473

Zur Zett Privatklinik Dr . Stahl , Weinbrennerstraße 7

.J
Zu verkaufen

Email -

Kohlenherde
Ia Marlenfabrikate
Norder , Nastatter
Äaggenauer etc .

fönsüntölierüo
Küppersbusch ,

Junker & Ruh etc .

Oefen
Alles -Dauerbrenn, ,
Meeinrichtg.

Kohlen - Gas
Waschkessel

G . Dürr . **«
Zähringerstratze 57.

( 64800)

fHeute und folgende Tage 64882
Bie jCeucftie * des JVdisers f
Ein spannender Film von geheimnisvollen Doku¬
menten , kühnen Männern und einer schönen Frau .
Karl LudwigDiehl — Sybille Schmitz — Fri z Rasp — o. ». m.

/ tttantiK
K C ff .Platz

■ IsVl MS
Privatspiel i
Samstag , 29. August nachmittags
17 .30 Uhr 66781 ’yr

Turu Düsseldorf
MM 16.00 Uhr : Postsportverein — KFV , Jungliga

Vorverkauf bal Beklr

Bei Privat können
einine Personen an
gutem

Mittngstillh
trllnrhm . Zuschr, u.
2480 an d , Führer .

( III Ettlingen
I Rheinstr . 4 6*713

Woch . 8 .30 Sonntags 4.0 6.15 8.30 Uhr
Ab heute bis einschließlich Montag :

Viktoria
67090mit : Luise Ullrich

Math . Rlemann usw .
Beiprogramm und Wochenschaubericht

Frau Meier
wird nun 80 und fühlt sich noch so iunq .
Sie vertraut aber auch auf die Natur und
trinkt täglich den guten Sonnen -Tee. Btl .
50 Pfg . . Vak . 1.—. Weitere Au - kunft und
Verkauf : Drog . Zentner , Kaiserstr. 229 ;
Karlsplatz .Drog . Ecke Südend/Leibnitzstr . :
Schwarzwald -Drog ., Schillerstrabe 5-3 ;
Drogerie Gebhard , Augartenstrabe 24 ;
Drog . Better . Zirkel 15. 458991)

Aufruf !
Die Freiwillige Feuerwehr Dur¬

lach feiert am 26./31. ds. Mts . ihr
90iähriges Bestehen . (67112

Zum Zeichen der Verbundenheit
bitte ich alle Behörden , Firmen und
Privatpersonen, ihre (Gebäude zu
beflaggen und in den Straßen ,
durch die der Fcstzug acht , mit
Grün zu schmucken . Frisdies Grün
wird ab Freitag vormittag tm
Stadthof ausgegeüen .

Durlach , den 26. August 1936.
Der Bürgermeister.

TanzSchule

Kaiserstr . 235
Beginn neuer Kurse

Anmeldung 66873
und Einzelunterricht jederzeit .

ZDOiMMt
'
KWfMr

wmfäna . mivßin .
kaufte er noch heute eine
Miele

Elektro -Waschmaschine
Zu haben IndenFachgeschäften

imufchl « lautend (36934 )

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer , Metz ,
gerei. Amnlienstratze 23. Telephon 3810

Lebende |
Fisches 3
Schleien so» gr 1 .20
Forellen soo gr 2.40
ferner :

Seefische :
BoldDarschtnet soo gr 46
scheimsch o. h. «o gr so
F. Geisert

Durlach
Ettllngerstr .8,Tel .55

Das
Fugendbukh
vom Führer

»U RM . 2 .40,
ttt Geleitwort tu

Baldur v Echttai
Mil zahlreich. Jll
ftrattonen f. unfe

Jugend

Zu beziehen durt
Führer .venag

Lammstraße Id .
ferner in unser«
Geschäftsstellen t!

Ottenburg und
Baden -Baden .

Der
AlMMtz

beraubgegeben von
Lertag I. Stande «
amtwefen , soll tu
jeder deutschen Fa
mtlt, angelegt wer
oea Prei » nur 8>
Pfennig , karl. tn 1-
lleinen geb. 1 RM
Bet Voreinfendunr
16 Pfennig s. Port »
betteaen ) .

Führerverlag
Mt Buchhandlung
KartSrihhe , Lamm-
lie Id . Ecke Zirtei
ferner in unseren
Geschäftsstellen M

Ofsenburg und

MARTA EGGERTH
GEORG ALEXANDER , PAUL HARTMANN |
HILDE WEISSNER , SABINE PETERS |
Ein Film voller Spannungen und menschlicher D
Konflikte , voll musikalischer und architektonischer D
Schönheiten , ganz erfüllt von dem Klang einer gj
herrlichen Stimme . =

Zu den Gran - Chaco -Indianern ( Kulturfilm) |
Fox tönende Woche i

Beginn 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Jugendliche sind nicht zugelassen !

PESI- GLORIA
Eine filmische Delikatesse !

MORAL
»Reichhaltiges Beiprogramm «
Beg . 4.00 6. 15 8.30 . So . ab 2.30

mit
Fita BenkhoFf
Ursula Deinert
Joe Stoeckel
Walter Steinbedc

pAjJ

Kinderwagen
kaufen Sie stets

preiswert bei
reich . Auswahl

im
Kinderwageo -

Weber
Ecke Wilhelm- and I

Schotzenstrabe I

Nähmaslhine
versenkbar , gut er¬
halt . , bek. Marke .

Wilhelm Jetter ,
Kaiserfirahe 110.

( 2338)

Gut erhaltener

Kinderwagen
zu »kf. Pr . 15 RM .
Uhlandstr . 15, II . r .

( 2454)

Zul TCa^^eedunde in fäatlen - fßatlen
auf tc &Saen '

Vielen ffum AtfiSaen Ziel

Waldhotel Der Selighof
e mitten auf «lern 9ol/plotx

Empfehle laufend 62701

la Hammelfleisch
metzoereiE. muiisr . vorcKstr . 1. t«. 2013

Kurpfaiz-uieinterraffen ° '7.7,r' i '^ °7
Giitsausschank Ver . Weingüter der Mittelhaardt ( Qua¬
litätsweine ) , 500 Sitzpl . Herrl . Aussichten n . d . Haardt -
gebirge , Rheinebene , Schwarz - n . Odenwald . Großer
Parkpl . Unter neuer Führung . Ph . RummeL (23995

Kaufe

Gol !>, Silber, alten Slhmnck
au Höchstpreisen

Juwelier uiidmann , Kaiserstr. 11a1 Eig . Werkstätte für Schmuck und Uhren
Werbung schafft Arbeit !

6(32 PS .
Citroen .

Ersatzteile
gebr . . sehr billig.

Fad -Motor 680 mit .
2 Ztzl . . mit Zünd
liebt . 1.3 Gang
Burmann -Geiriebe

4 Bolzen zu verkf.
R . Boumonn .

Bruchsal , ( 2591
Frtedrichstr , 55.

Gasherd
4flammig , mit GaS >
backofen , sehr billig
zu verkauf . Anzu
sehen bei : ( 66912

Lachenmeier,
Deilchenstr. 17 , III .

Gulerh .,eich . Bett m .
Sloft u . Matr ., ein
weih. Herd m . Gas .
sow . 3 P . neue Gar .
dinen bill . z. v . Ren ,
Kaiserstr . 174 , I .

( 2462)

Schönes eichenes

m \-
jimmet

sehr gut erhalten ,
mit 3tig . Schrank,
kompl, m . Sprung ,

federn
Mk. 190 .—

sehr günstig
zu verkauf . ( 67010

K. Hummel.
Schreinermeister ,

Bernhardstr . Nr . 7 .

Schlaue und
Handharmonlka!
Zwei Worte und
ein Begriff ! Dazu
neuerdings auch
Handharmonika -

Noten !
Wann kommen Sie
einmal ? (64344

r nueiMHAUf
Mßaifie ,

Kaiserstr . 175
neben Salamander
Tausch , Tellaahl .

Mod . Kinderwagen ,
MapPstuhl , gr -, eis .
Bett 6 JC , zu Verls .
Burkhard , Lachner-
straße 18, I ., r .

( 2505)

Damen -Rad
gebr . , gut erh ., für
18 RM . z« verkf.
Frau Rehm , Gar -
tensiraße 10, ( 2490

Harmonium
billig zu » erkaufen .
Zu erfrag , u . 2496
an den Führer .

Biedermeier
Möbel !

Bücherschränke,
Vitrinen , Eckbüfett,
versch . Kommoden,

Sessel, Gondeln ,
Spiegel . Möbellager
Ruf , Zirkel 11a .

( 2484

Offene stellen
Hur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers ^ ngeben

Mädchen
mägl . m , Nähkennt -
ntss ., zu 2 Erw , u .
2 Kindern z. 15 . 9 .
gesucht. Wentrup ,
Jollystr . 67. ( 2335

Gesucht
netter

ehrliches.

Servier¬
fräulein

im Alter d . 18— 22
Jahren , in gutge¬
hendes Gasthaus im
bad . Schwarzwald
per sofort oder 15.
Sept . Zuschriften u .
66970 an d . Führer ,

TageS - oder

Halbl .-Miidch.
a , 1 . Sept . gesucht.
Karlstr . 28, 4 , St .

( 2474)

ÄM.-Mädch.
od . Putzfrau gesucht
für fof . Wiegmann ,
Goeihestr . 45. ( 24491

Alleinmädchen
durchaus perfekt u .
selbst, in all . Haus
arb ., gute Köchin, in
Villenhaush , ( 2 P .)
a . 1 . Okt. od . früh ,
in Dauerstellg . gef.
Alter 22 -30 I . Beste,
längs . Zeugn , Bed.
Borzustell .Samstag .
Sonntag u , Montag
jeweils v . 3—6 Uhr

Rtesstahlstratze 5.
( 2499)

MübKrn
für Haushalt und
Bedienung sofort
gesucht. (67072 )

Kaiser ,
, nr „ Linde - ,
Grötzingen .

Restnurnlions-
auf 1. s . oder später
gesucht. (670911
Gasthaus z . Rebstock .
Ettlingen , Badem

für unsere Spezial - Abteilung ?
Jagd - Wander - u . Sportschuhe
aller Art suchen wir p . bald eine
tüchtige , durchaus fachkundige

Sclrnh Uerhsoferln

CAUUVHi

das deutsche Fachgeschäft für
Sport -Ausrüstung u. Bekleidung

Stellengesuche

in Eiche u . poliert ,
zu verkauf , (67087

Möbelschretnerei
und Handlung ,

Humdotdtstraße 8.

Kaufgesuthe

Kind .-KlMsl.
gut erh ., zu laufen
ges . Preisangeb . n .
2465 an d. Führer .

Jüngerer

Reise»Vertreter
der Kurz- Weib- und Wollwaren -
brauche, im Großhandel sowie im
Ladengeschäft seil Jahren tätig , mir
eingeführter Kundschaft (Murgtal —
Achern —Rastatt ) , perfekt in Steno¬
graphie u . Masch.-Schreiben , sucht
paffenden Platz gegen festes Gehaft .
Uebernimmt auch Einführung ande¬
rer Bezirke. Angebote unter Nr .
R . 66013 an den Führer .

Nähmaschinen rm.123.-
Weltmarke, fabrikneu , versenkbar, auf Holzgestell, volle Garantie , auch in Wochen¬
raten v. RM . 1.50 bei übl . TeilzablungSbeding . Lieferung frei Hau - . Altmaschine,Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfe in Zahlung . Verlangen Sie bitte un»
verbindl . Besuch. Postkarte , mögl . mit Angabe der Besuch - zeit. genügt . (66643
_ Konrad Michel. Rahm -Vertretung . Mannheim E 1, 14.

Jahresabsdiluf? der Oeffenfl. Verbandssparkasse Meersburg
AKTIVA

Bilanz für den 31 . Dezember 1935
PASSIVA

1. Kasse , fremde Geldsorten und fällige Zins - und
Dtvldendenschelne .

2. Guthaben bei der Relchshank , hei Noten - und
Abrechnungs -Banken sowie auf Postscheckkonto

3. Wechsel , Schecke und unverzinsliche Schatzan -
welsungen
a ) Wechsel (dar . Einzugswechs . 286 .88) J . 2 423 .72

4. Guthaben b . |
and . deutsch . JJ n"®rha.|[!J bis ru 3 Mo-, als 3 Mo-
Geldanst alt . Iiagen ,amfl naten täMignaten tflllig
a ) eigene

darüb.hinaus1 nach mehr
Summe

Girozentr . i 147 695 .76 341 074 .30 , —
dav.a. Li-Konto 76 334 .8!

b) Sparkasaen | 19 804 .541 —

488 770 .06

19 804 .54

Summe ! 167 500 .30 | 341 074 .30
5. Eigene Wertpapiere

a ) Anleihen des Reichs .
e) sonstige Kommunale Wertpapiere .
f ) sonstige Wertpapiere .

l angfristige Darlehen gegen Hypothek
a ) auf landwirtschaftl . Grundstücke
b ) auf städtische Grundstücke . . .

7. Darlehen (unter Ans - jKontokorrent
Schluß v . 6. 8. 9 u . 3a ) -Kredite
a ) geg . börsengängige

Wertpapiere . . .
b) geg . sonstige sat -

zungsm . Sicherheit
c) sonst , (ohne weit .

Sicherh .) (ohne d)
d) an Genossenschaf

ten (H 30 M . 8 .)
Summe ! 309 572 .70 | 45 564 .89

308 000 .
46 282 .50

675 .—

Darlehen

407 567 .43
751 596 66

2 270.—

292 351.25

10 636 .45

4 315 .— !

45 564 .89

2 270.—

337 916 14

10 636.45

4 315. -

Darlehen an an den eiye-
öfftl . -rechtl . nen GewShr-
Körpersch . 1 verband

an sonst Ge¬
meinden und
Gem' verbde.

an sonstige
öfftl.-rechtl.
Körpersch.

Summe

b) Sonst .kn r/ -
fr . Kredite 58 854 .95 _ 58 854 .95

c) Langfrist .
Darlehen 4 000 .— — 4 000 —

Sumrae 58 854 95 j 4 000.—| — 1 — -
10. Fällige Zlnsforderungen «
11. Sonstige Forderungen . . . . •
12. Forderungen als landw . Entsch .-Stelle .
13. Gebäude , Grundstücke u . Elnrlchtungsgegenstände

c) Einrichtungsgegenstände .
15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale und

beim zuständigen Sparkassenverband . . . . .
16. Posten der Rechnungsabgrenzung ^

Lumme der Aktiva

JUL

16 685 .48

4 792.57

2 423 .72

508 574 .60

354 957 .50

1 159 164.0

355 137.59

62 854 .95
42 062 .83

348 .11
1 340 .—

1.—

35 200 .—
1 451 .25

2 544 993 6

I
1. Spareinlagen

a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
b) mit besond . vereinbart . Kündigung

2. Depositen , Giro - u . Kontokorrentelnl .
a ) innerhalb 7 Tagen fällig .

3. Anleihen (für die Leihzins gezahlt wird ) sowie
Verrechnungskonten gegenüber deutschen Kre¬
ditinstituten : .nnerh . 7 Tagen fä’lig
c ) Sparkassen . . . . . . . . . | 3 37.02
f) Privatbanken . . . . . I 6 168

JUL

1 296 69141
883 061 .68 ! 2 179 759 09

6. Verbindlichkeiten als landw . Entschuldungsstelle
8. Sicherhetts - und sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . | 109 401 .25
e) sonstige Rücklagen

10. Gewinn
43 133.05

Summe der Passiva

187 822 .03

10 005 .02
7 252.72

152 534 .30
7 620 .5

2 544 993 .69

BQrgschafts (aval ) verpfTichtnngen
Verpflichtungen aus weitergegebenen Wechseln •

1 320 .—
240 .-

Gewinn * undVe
AUFWAND für das

1. Zinsaufwand
a ) Sparein¬
lagenzinsen

JUL

66 761.37
b ) Zinsen f.
Giroeinlag . 1 922.29
c ) Zinsen f.
Anleihen 2 309.82
d) sonstige

Zinsen 1 519 .05
2. Verwaltungskost,

a ) perscml . 20 041 .46
b ) sächliche 11 314.78

6. Abschreibg .
c) sonstig * . 361.52

7 Kursver¬
luste :
b ' buch¬

mäßige 918 .99
9.SoastigeAulwendg. 880 .13
10. Gewinn . . 7 620 .53

Summe 113 649 .94

ERTRAG

1. Zinsertrag
2. Gebühren u.

Verwalters .-
Einnahmen

4. Kursge¬
winne
b) buchmäß .

JUL
109 704.02

2 145.92

1 800.—

Summe 113 649.94

Meersbnrg , den 0. März 1936.

Der Vorsitzende des Verwaltungsrates :

gez . Dr . Mo 11 ,

Der Geschäftslelter :

gez . Karg .

Nach pflichtmäßiger Prüfnng anf Gmnd der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse , sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden , daß die
Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor
schritten und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 16. Juli 1936 .

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— VerbandsrevUion — 6S65t

Oer Revlslonsdlrektor :
gez . Baal *.

Der Verbandsreylsor :
gez . Glück .

|
ad heute zeigen wir ln Erstaufführung

I die unerhörte amerikanische M arinesensatl Q_S

'S

mit Sir Guy StandinS
R. Gromwell , J . Howard

Rosalind Kelth »sw.

Dieses großangelegte , spannende Filmwerk ist ein
Heldenlied der Pflicht und Verantwortung aus dem
Milieu des Marinelebens , der Bengalifilm der Se«»
der neben atemraubenden Sensationen und au«'
regenden Abenteuern eine zarte Liebesgeschichte
behandelt und auf Grund seines hohen ethischen
Wertes zu den wertvollsten Filmschöpfungen des

amerikanischen Filmes zählt .

I In deutscher Sprache — Jugend hat Zutritt
I Vorstellungen 4.00 6.15 8.30 Uhr . — So . ab 3.00 U&*

SCHAUBURG
| Marienstraße 16, bei der Markthalle — Telefon 6284

50jiiHr. KriegSbesch.
sucht Bertrauensstel '
lung als

Kartokhek -
sührer

Aufseher . Lagerist ,
Eintassterer , Kiosk.
Verkäufer . Ueber.
nehme auch

Filiale
(Kolonialwaren ) .
Angebote unt . 2457
an den Führer .

Fl . sllUb . FllNI
lucht Putzstelle
(Büro ) . Angeb . u .
2403 an d . Führer .

Alleinst . Frau
4V F, , sucht Führung
einer sranenl . gute »
Haushalts . Zuschr,
unter Rr , 2ällZ an
den Führer ,

TüchttgeS, fleißiges

MSd«rn
sucht Stellung in

Fleischereibetrieb
oder

Lebensmittelvranche .
Angebote unt , 2410
an den Führer ,

21jähr . Mädchen
in all , Hausarbeit ,
bewand, , m , Sjähr ,
Zeugn, , s. Stelle in
Karlsruhe od , Frei -
durg , bis 15 , Sept ,
od , 1 , Okt, Ang , u ,
4179 an den Führer
Ofsenburg .

Junge »

Mädchen
mit gut . Kochkennl-
nissen sucht Stelle b ,
älterem Ehep , oder
alleinst , Dame , Ba¬
den-Baden erw,

Erika Schwad,
Bruchsal t . B.,
Friedhofftr , 24.

(59185

Junger Kaufmann
mit Mt 15 000 .— wünscht sich all

Teilhaber
zu beteiligen . Zuschriften unter Rr .
2466 an den Führer .

Krallfahrzeuge
An- und Verkam

Motorräder
Preise 290 .— bis

1150 .—.
Sämtl . Modelle auf
Lager beim ( 66918

Gen .-Vertreter

Friedr . Keller
Weingarten (Bad . ) ,

Fernsprecher 12 .
I . Spezialwerkstätte .

Motor¬
fahrrad

98 ccm , garcmt . in
nur best . Zustande ,
gesucht. Angebote u.
Nr . 66831 an den
Führer .

BMW
200 ccm , 15 000

Km,, prima Berfas ,
sung , für 420 RM ,
zu verkauf . ( 57073 )

Kehl a , Rh .,
Herrenftrabe 4 .

Motorrad 500 een
m , ek,L„ fahrb, , nm-
ständeb , f , 60 RM ,
zu »« rkf . Anzuf , ab
0 Uhr , Rüppurrer -
ftr. 17 , IV , ( 2450

DKW 600 ton ,
Kleinwagen , 2-Sttz ,
2 Notsitze . Triumph
200 ccm . neuerer
Modell, beide gut
erh, , billig abzugeb,
Hcibrock . Waldhorn »
str. 19 , Werlstatt ,

. (66972)

Jndian -
Motorrad

m . Seitenwagen , ge¬
neralüberholt , billig
zu vertf . od , geg,
leichteres zu tausch,
Julius Heidt , Karls -
ruhe , Luisenftr , 70,

( 2447)
Für Reise u . Ferien

Opel - Olympia
Cabriol ., 9000 Klm.
gefahren , fof. preis¬
wert zu verkaufen .

Auto Werner ,
Schützenstratze 69.

(66916 )

Spel SlWPM
33 000 Km.gef., um-
stündeh. geg. bar zu
verkf. Anzuseh . zw .
12 u . 2 U . Freit , im
Hotel Hohenzollern .

( 2463)
Limousine

NSU 5/26 , sjeuerfr .
in gt . Aust , f 400-#
zu verk . A. Maier ,
Durlach . Schiller¬
straße 4a. III . (2504

©olintfi-
Liesermgeil

4 Rad , Hinterladel -
H -Zonner und
Motorrad UT.
mit Beiwagen , 550
ccm , in sehr gutem
Zustande zu verkauf
Siegel , Kraftfahr¬

zeuge , Knielinge «,
Reinmuthstratze 16.

öestenwagen
gut erhalt ., zu »er¬
kaufen . ( 24521
Taxlanderftraße 52.

Bilder
nattonalfoztaltsttfch -
Führer in großer
Auswahl dorrätlg -

SchSne Aufnahme «
von Reichsmtnisterä ,
SA .-Führern , der
Rcichslelter usw-
Ferner stnd tti u»
serem Verlag Bi¬
ber de« Retchsstatt -
halkers R. Wagner ,
Mtntsterprästdente «

Walter Köhler ,
KultusmtntsterS Dr.
Wacker , JnnenminO
sterS Pflaumrr , de»
Deztrlsteit -rS d»
D .A .F . » ritz Vtdr
nee u . des Gedieh
fübrerS der H »
Fetrdhelm Krmpk»
erlchtenen , ( Letzter »
in der Größe
auf 32. Mioto , kei»
Druck, zum Vre»
von RM . ki.—1-

Zu beziehen d . de«

Führer -Berkag
GmbH ., Abt . Bu -b-

vertrieb , Karlsruh »-

serner in uniere «
Geschäftsstellen «

Ofsenburg und
Baden -Bade n ^

Geld -Lotterie
Ziehung 5 . Sept"
4718 Oaw . zul - 8**.

10000
13000
12000
11500
Lo»50 -ADoppeM.t ^
Porto und List« 30

tbdsihJ7O930
u. alleVarltowft '*

Für den Obstkuchen
unser nochmals gelockertes u . gesiebtes

Weizenauszugmehl Type 405 . . soogr ^
Weizenmehl Type 502 . . 500 gr &

Stele frische Hefe

Zwetschgen . soo sr
Backäpfel . . . . 500
. . In der Phanko - Cellophanpackung
gereinigt , gelockert und beltso 11 .

10Sultaninen soo gr so , 125 gr is , “■
Korinthen <>«!«» . 125 gr —
Küchenfertig . 5oogrP»ket 47

das fertige Kuchenmehl , Type 405

PFAlKUfJi
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